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Agenturleiter: 
Radovan Abramovic MSc. 
Mobil: +49 (0) 171 336 1018

Jagdprofession & Wissen

direkt von und aus der 

Berufsjagd

Seminare für Hundeführer 
und Hund 2024

MESSE 2024:
Auch in diesem Jahr fi nden Sie uns 

wieder auf den beliebten Messen 

rund um das Thema Jagd in

Dortmund und in Salzburg.

Wir haben reichlich Jagdangebote 

und ein Gewinnspiel mit attraktiven 

Preisen im Wert von 

ca. 25.000 € für Sie dabei.

Ebenso fi nden Sie in unserem 

aktuellen Katalog interessante 

Arrangements und Angebote zu 

Jagdreisen in Deutschland, 

Europa und Afrika.

Profi tieren Sie von der hohen 

Zufriedenheit unserer Kunden 

in allen Bereichen. 

Messe Dortmund 
30.01.2024 -04.02.2024

Halle 7

Standnummer 7.C66

Messe Salzburg
22. - 25.  Februar 2024 

Halle 9

Standnummer 0102

Code scannen und in unserem Online-Katalog 
exklusive Angebote für Jagdreisen und Seminare entdecken:

Wir beraten Sie gerne direkt, für Leser steht unser 
internationaler Gesamtagenturleiter, Herr Radovan Abramovic unter 

+49 (0) 9402 7888-1310 oder urlaub@forst-eibenstein.eu gerne zur Verfügung.

Preise im Wert von ca.

25.000€
 1. Preis: Abschuss von einem weib-

lichen Mähnenspringer in Kroatien

2. Preis: Abschuss von zwei 

Rehböcken der Klasse I in Bayern 

und Böhmen

3. Preis: Abschuss von einem Oryx 

in Namibia

4. bis 49. Preis: Einen Gutschein 

im Wert von 250€ auf Jagdreisen & 

Seminare (außer Pauschalreisen)

50. bis 100. Preis Einen Gutschein 

im Wert von 100€ auf Jagdreisen & 

Seminare (außer Pauschalreisen)
Um am Gewinnspiel teilnehmen zu 

können, scannen Sie den Code und 

folgen Sie den weiteren Teilnahme-

informationen.

Es gelten die AGB der Forst Eibenstein Travel Agency. 

Teilnahmebedingungen fi nden Sie unter messe.forst-eibenstein.eu

Vom Anfänger bis zum Profi  – wir haben das passende Angebot für Sie.

Dafür haben wir zahlreiche Profi s für Sie engagiert. Üben Sie mit Top-

ausbildern in bestmöglichen Gebieten und stets in realer Jagdnähe.

  Hier ein paar Beispiele:  

13.06.-16.06.2024 Nachsuchenworkshop und Profi-Schweißhun-

de-Seminar, (davor 12.06. jagdl. Anschusseminar) - ein Seminar für 
Hundeführer mit erfahrenen und angehenden Nachsuchenhunden, 
aber auch für Interessierte ohne Hund. Durch sehr individuelles Ein-
gehen auf jeden Teilnehmer sind große Erfolge garantiert. Die vier 
Tage sind ein Gewinn und lohnen sich, so frühere Teilnehmer. Das 
Seminar wird von den Profis Daniela Mayer, Joachim Schweizer und 
Stefan Mayer (beide auch als Autoren bekannt) in Bayern, Neunburg 
w. W. abgehalten/geleitet. 724,- Euro

28.08. – 03.09.24 HZP – VGP – Feld-/Wasser-/Fieldtrail – Training 

für Vorstehhunde bei Zagreb, Kroatien. Ein All-Inclusive Seminar, 
inkl. Übernachtung, Verpflegung, Jagdlizenz, Jagd auf Wachteln 
und Enten, optional kostenlose Ansitzjagd auf Schwarzwild und 
Goldschakal, mit Zoran Postic (HR) und Vilma Bezenšek (SVN), 
beide Fieldtrail-Weltmeister, sowie Jule und Jürgen Donhauser 
Ph.D.
All-Inclusive-Preis Normalpreis 1.850 Euro,
Frühbucher bis 15.03.24 zahlen 1.495 Euro

Das Besondere an 

FORST EIBENSTEIN Reisen:

Mit uns reisen Sie sicher! 

Als professioneller Veranstalter schützen 
wir Sie weitreichend und für alle Fälle 
gibt es unsere Reiseveranstalter Haft-

Unser Unternehmen ist ISO 

9001:2015 qualitätsgeprüft und Ihre 

Reise fi nanziell abgesichert!

Jede Ihrer Reisen mit einem Reisesiche-
rungsschein doppelt geschützt. Messbare 

Qualität durch laufende Kundenbefra-
gung hilft uns in der Weiterentwicklung, 

machen Sie aktiv dabei mit.

Wir  sind 24 Std. an 

365 Tagen für Sie da! 

Durch unsere internationale Hotline sind 
wir für Sie erreichbar und zudem stehen 
derzeit über 14 Landesrepräsentanten 

vor Ort bereit.

Fair zur Natur – 

vertraglich garantiert! 

Unsere eigenen Reviere in Deutschland, 
Österreich, Tschechien und Kroatien, 

sowie alle festen Partnerreviere sind ver-
traglich zu nachhaltiger, weidgerechter 
und tierschutzkonformer Jagd, Arten-, 

Einhaltung der ESG-Grundsätze der 

Vereinten Nationen ist Konvention! 

(Environmental-Social-Governance-
Richtlinien) sind selbstverständlich und 

werden durch unser 
Haus laufend kontrolliert.

Inklusive einer umfassenden kos-

tenlosen Beratung zu Ihrem persön-

lichen Versicherungs-Reiseschutz: 

Auslandskrankenschutz, Rücktritts-, 
Abbruch und Gepäckversicherung etc. 

(www.reiseschutzberatung.de oder 
089-41661769).

Professionalität beginnt bei 

unserem Team selbst! 

Die Betriebsführung und Landesbetreu-
ung liegt in den Händen ausgebildeter 

Berufsjäger und studierter Bachelor und 
Master. Es ist deshalb selbstverständlich, 

dass deutsche weidmännische Grund-

sauberen Jagd und zum Respekt vor 
Kreatur und Natur unsere 
härteste Maßgabe sind.

AN_210x297_3_JiB_FEB.indd   1 15.01.24   12:30
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Liebe Jägerinnen,
liebe Jäger,

deshalb unsere JAGD-App aktiv auf Messen wie der „Grü-
nen Woche“ in Berlin oder auch der „Jagd und Hund“ in 
Dortmund. Ergänzend werden wir Landesjagdverbänden 
des DJV anbieten, unsere „JAGD in Bayern“ zu übernehmen 
und mit von ihnen zugelieferten Mitglieder-Nachrichten 
zu ergänzen.

Die JAGD-App gibt es im App Store und bei Google Play- 
store. Zum Download geht’s ganz bequem per QR-Code:

Einfach scannen und Ihr seid dabei! 

Waidmannsheil – JAGD verbindet!

Euer Ernst Weidenbusch
Präsident des Bayerischen Jagdverbandes

mit der Einführung der JAGD-App hat der Bayerische Jagd-
verband ganz offenbar den Geschmack der bayerischen 
Jägerinnen und Jäger getroffen. Zwischen 100 und 200 
begeisterte Nutzer dürfen wir derzeit täglich begrüßen.

Diese Nutzer haben sich bereits dafür entschieden, auch 
unterwegs immer top informiert zu sein. Dabei können 
sie nicht nur jederzeit und überall die aktuelle Ausgabe 
der „JAGD in Bayern“ lesen und digital auf deren Archiv 
zugreifen, mit der intelligenten Suchfunktion finden sie 
auch sekundenschnell zu jedem Stichwort alle relevan-
ten Artikel. Und die Artikel werden als weiterer Service mit 
Film- und Fotomaterial zum jeweiligen Thema ergänzt.

Zusätzlich zum gesamten Inhalt der „JAGD in Bayern“, 
deren Druck und Versand einen Vorlauf von drei Wochen 
erfordert, ergänzen die Redakteurinnen und Redakteure 
in der JAGD-App das Informationsangebot mit tagesak-
tuellen Artikeln zu jagdlichen Themen und allem, was uns 
Jäger interessiert. So kann man in der JAGD-App oft schon 
Wochen vorher lesen, was die gedruckte Ausgabe erst zum 
Monatsanfang liefern kann.

Bei spannenden Informationen oder dringenden Nach- 
richten können die Benutzer auch automatische Push-
Nachrichten auf ihr digitales Endgerät (z.B. Smartphone) 
oder ihren Computer erhalten. Dabei werden aktuelle 
Nachrichten für alle Jäger journalistisch recherchiert und 
aufbereitet und in Echtzeit übermittelt. So können wir alle 
Nutzer sofort informieren, wenn beispielsweise irgendwo 
ein Seuchengeschehen auftritt oder eine neue Verordnung 
des Ministeriums ergeht. Genauso aber muss keinem Jäger 
mehr verborgen bleiben, wenn es Sichtungen großer Beute-
greifer gibt oder Risse gemeldet wurden.

Wegen der Einzigartigkeit des Angebotes haben wir uns 
entschlossen, unser Angebot auch den Jägerinnen und 
Jägern aus ganz Deutschland anzubieten. Wir bewerben 

Der Bayerische Jagdverband – anerkannter Naturschutzverband
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JAGDPRAXIS

Heger und Jäger

Die Hochsaison der Jagd ist vorbei. Für die meisten 
Schalenwildarten heißt es im kürzesten Monat des 

Jahres „Hahn in Ruh“; manche Tiere bereiten sich schon 
auf die Geburt und die Aufzucht ihres Nachwuchses vor. 
Das bedeutet allerdings nicht das Ende der Jagdzeit. Zur 
besonderen Förderung der Niederwildhege gehört die 
konsequente Raubwildbejagung. Ob mit Falle, Büchse oder 
Flinte, sie muss unbedingt bis Ende des Monats durch- 
geführt werden. 

Jetzt den „Schwarzschnäbeln“ nachstellen 

Zudem wäre jetzt der passende Moment für eine effek-
tive Rabenkrähenbejagung (Jagdzeit in Bayern: 16. Juli bis 
14. März). Hier bietet sich vor allem der frühe Morgen an, 

      Der Autor Wolfgang Baum- 

 gartner ist Journalist, Jungjäger-    

   Ausbilder, Hundeführer und 

  geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 

Die Jagd im Hornung und welche 
 Revierarbeiten im Februar anstehen. 

Erster Nachwuchs  im Revier
wenn sich die Krähen auf Futtersuche begeben. Allerdings 
bedarf es etwas Erfahrung und Geschick, um die schlauen 
Schwarzschnäbel zu überlisten. Deshalb ist es wichtig,  
das Lockbild noch bei Dunkelheit aufzubauen und den 
perfekt getarnten Schirm vor Sonnenaufgang unbemerkt 
zu beziehen. Beim Lockbild ist darauf zu achten, dass  
die „Krähen“ nicht alle in eine Richtung blicken. Bewährt 
hat sich auch, die Lockvögel paarweise gleichmäßig zu 
verteilen - siehe https://youtu.be/er64g5MQc4E. 
Und Aufbruch oder „Material“ für den Luderplatz wir-
ken wie ein Magnet auf die Krähen. Gelingt dazu noch ein 
geeigneter Lockruf, können die Schwarzschnäbel nicht 
widerstehen. Für uns heißt „näher“ in wirksamer Schrot-
schussentfernung. Die sehr schussharten Vögel sollten 
mit mindestens drei Millimeter Schroten bejagt werden. 
Erlegte Tiere können als Lockvögel verwendet werden. 
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) Falle, Luderplatz oder Bau 

Bis Mitte des „Hornung“ – so hieß der Februar bis ins 
16. Jahrhundert – ist noch Hauptranzzeit der Füchse. 
Apropos „Hornung“. Die Bezeichnung wird irrtümlicher-
weise mit dem Abwurf der Hirschgeweihe in Verbindung 
gebracht. In der Realität werfen nur wenige, sehr alte 
Hirsche schon im Februar ihr Geweih ab. Viel wahrschein-
licher kommt der Ausdruck aus dem Althochdeutschen 
„Hornuc“, was „zu kurz gekommen“ bedeutet und sich auf 
die wenigen Tage des Monats bezieht. Im weitesten Sinne 
waren damit auch uneheliche Kinder gemeint. 
Doch nun wieder zurück ins Revier. Am Ende des Winters 
nehmen die Beutegreifer unser Luder besonders gerne an. 
Ob Falle, Luderplatz oder Kunstbau, Meister Reineke bietet 
dem passionierten Raubwildjäger jetzt eine spannende 
Zeit. Aber auch Marderhund und Waschbär stehen noch im 
Visier. Was die Baujagd betriff t, ist darauf zu achten, dass 
die ersten Jungdachse gewölft werden!
Und die geringe Deckung im Februar kann auch zur 
Schwarzwildbejagung genutzt werden. Doch Achtung! Die 
ersten Bachen können schon gefrischt haben oder haben 
noch inne, deshalb krümmt sich der Finger nur bei Über-
läufern und Frischlingen! 

Niederwildhege im Auge 

Der Februar lässt zudem aber auch Zeit, um die Nieder-
wildhege zu fördern. Wie im Januar zielt das Hauptaugen-
merk erneut auf die Hecken. Bis März ist noch Zeit, Pfl ege-
schnitte an Feldholzinseln oder Remisen vorzunehmen. 

Das Schnittgut bleibt vor Ort und schützt nicht nur die Stö-
cke vor Verbiss, sondern bietet Deckung und Brutplatz. 
Aufgrund von Haarwechsel, Geweihwachstum und Tragzeit 
hat das Wild im Frühjahr hohen Bedarf an Mineralien. Das 
bedeutet, die Salzlecken sollten jetzt gefüllt sein. Sie wer-
den nahezu von allen Wildtieren gerne angenommen. 

Besucher lenken 

Laut Artikel 26 ff . des Bayerischen Naturschutzgesetzes
hat jedermann das Recht, alle Teile der freien Natur unent-
geltlich zu betreten. Häufi g werden dabei allerdings 
Wildlebensräume gestört. Hier sind Jägerinnen und Jäger 
gefordert, durch Aufklärung – nicht durch Strafandrohung 
oder Wutausbrüche – die nicht jagende Bevölkerung und 
die Freizeitenthusiasten zu informieren. Ein Baustein dabei 
können Schilder sein, die Besucher lenken und 
sensibilisieren. Passende Schilder gibt es beim 
Landesjagdverband Bayern zu bestellen. 

Siehe 

Natürlich ist vor dem Aufstellen das Einverständnis des 
Grundstückseigentümers einzuholen. Eventuell kann das 
Aufstellen in der Öff entlichkeit durch die Einladung des 
örtlichen Presseorgans werbewirksam „vermarktet“ wer-
den. Auf alle Fälle ist es ein Beitrag zur Umweltbildung 
und zur Darstellung der Jagd in der Öff entlichkeit. Viel Erfolg 
dabei! ♦

Hege- und Revierarbeiten im Februar

▸  Füttern, wo es erlaubt und notwendig ist 

(rechtl. Vorgaben beachten)

▸  Luderplätze regelmäßig beschicken

▸  konsequente Raubwildbejagung 

▸  Hecken schneiden

▸  Wildwiesen bei hoher Schneelage räumen

▸  bei passender Witterung Hecken und Remisen pfl anzen

▸  Masttragende Bäume und Sträucher pfl anzen

▸  Schäl- und Prossholz schlagen

▸  Weiden- und andere Stecklinge schneiden und setzen

▸  Neuanlage oder Pfl ege von Suhlen

▸  Wildzählung vornehmen

▸  Planung von neuen Wildäckern

▸  Kirrungen regelmäßig beschicken

Zur Niederwildhege gehört auch die konsequente 
Bejagung der Krähen. Neben der Lockjagd lassen sich die 
Schwarzschnäbel auch am Luderplatz gut überlisten.
  Foto: MEISTERFOTO/stock.adobe.com 

JAGDPRAXIS
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Um die Jagd zukunftsfähig zu machen, 
muss das Verständnis von Wild und Jagd 
neu defi niert werden.

Ist  Hege
noch  zeitgemäß?

Im gleichen Maße, wie neue wissenschaftliche Erkennt-
nisse gewonnen werden, ist es erforderlich, diese bei 

der jagdlichen Praxis zu berücksichtigen. Wildbiologische 
Forschung und Jagdpraxis müssen zum Vorteil beider Sei-
ten ständig in gegenseitiger Wechselbeziehung stehen. 
Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass neue Kenntnisse 
der wildbiologischen Forschung manche früheren Theo-
rien widerlegen oder ergänzen. 
Die Welt dreht sich ständig weiter, Dinge verändern sich. 
Das gilt auch für die Jagd. Jägerinnen und Jäger müssen 
die Herausforderungen annehmen, die Gesellschaft und 
Ökosystem an sie stellen. Deshalb gehen wir hier der 
Frage nach: „Sind Hege und Waidgerechtigkeit noch zeit-
gemäß?“

Zwei zentrale Fragen 

Wer sich mit Wald, Feld und Wild intensiv beschäftigt, 
stößt häufi g auf zwei wesentliche Fragen, die von Nicht-
jägern immer öfter gestellt werden: die Frage nach der 
Berechtigung zum Jagen in der heutigen Zeit und die 
Frage, was denn eigentlich Waidgerechtigkeit ist? Es ist 

deshalb wichtig, die Berechtigung der Jagd und ihren 
Nutzen für das Ökosystem aus jagdlicher Sicht zu erläu-
tern. Tatsache ist nämlich, dass in der Kulturlandschaft 
die Selbstregulation nicht funktioniert. Es würde sich 
ein Gleichgewicht einstellen, aber auf Kosten verschie-
dener sensibler Arten. Ferner bringt der wirtschaftende, 
sporttreibende und erholungssuchende Mensch das 
Gleichgewicht in der Natur so stark durcheinander, dass 
zahlreiche Tierarten bedroht sind. Wichtig ist auch die 
Erkenntnis, dass Jägerinnen und Jäger eine viel größere 
Zahl von Tierarten hegen und schützen, als sie bejagen. 
Dadurch werde der Wildtier- und Artenschutz in einer 
ganz besonderen Art gefördert. 
Und ein ganz entscheidender Aspekt für die Notwendig-
keit der Jagd ist, dass mit ihr untrennbar die Erhaltung 
und Verbesserung der Lebensräume aller freilebenden 
Tiere verbunden ist. 

Hege als Fundament der Waidgerechtigkeit 

Damit sind wir auch schon beim eigentlichen Thema: die 
Hege und der zweiten Frage nach der Waidgerechtigkeit. 

      Der Autor Wolfgang Baum-

 gartner ist Journalist, Jungjäger-   

   Ausbilder, Hundeführer und 

  geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 
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JAGDPRAXIS

Jagd im 21. Jahrhundert

Vorweg ist der Hinweis wichtig, dass der Jägerin oder dem 
Jäger im 21. Jahrhundert die Trophäe als Jagdbeute nicht 
das Ziel der hegerischen Bemühungen ist. Das bedeu-
tet, Hege, wie sie vor Jahrzehnten betrieben wurde, ist 
heute nicht mehr wirklich zeitgemäß, aber unvermindert 
wichtig. Waidgerechtigkeit umfasst nämlich Tierschutz, 
Umwelt- und Naturschutz sowie Artenschutz. Das Fun-
dament der „Waidgerechtigkeit“ ist unter anderem die 
Hege. Und dazu sind Jägerinnen und Jäger laut Bun-
desjagdgesetz verpflichtet. „Die Hege hat zum Ziel die 
Erhaltung eines den landschaftlichen und landeskul-
turellen Verhältnissen angepassten artenreichen und 
gesunden Wildbestandes sowie die Pflege und Siche-
rung seiner Lebensgrundlagen!“ heißt es in Paragraph 1, 
Absatz zwei des Bundesjagdgesetzes. 
Als Hege werden also im Jagdrecht Maßnahmen heraus-
gestellt, die die Lebensgrundlage von Wild betreffen. Sie 
ist damit ein Grundelement des Selbstverständnisses  
von Jägerinnen und Jägern; es geht um die bereits er- 
wähnte Waidgerechtigkeit. Dabei erstreckt sich die 
Pflicht zur Hege nicht nur auf solche Wildarten, die durch  

Jagd- oder Schonzeiten erfasst werden, sondern auch auf 
Tierarten, die nicht bejagt werden. 
Zeitgerechte Hege muss sich deshalb mit dem Wild selbst 
und mit der Gestaltung seines Lebensraumes befassen. 
Will heißen: Im Zentrum des jägerischen Tuns steht das 
Wohlbefinden des Wildes! Daran hat sich auch im 21. Jahr-
hundert nichts geändert. Die Jagd alleine auf das Erlegen 
von Tieren zu reduzieren, ist zu kurz gedacht. Der Abschuss 
ist die geringste Aufgabe, die Jägerinnen und Jäger zu 
erfüllen haben. 

Jagd ist kein Hobby

Wir haben nicht das Recht, zu bestimmen, welche Wild- 
art geduldet wird und welche nicht! Vor diesem Hinter-
grund ist auch jede Bewegungs- und Lebensfreiheit  
des Wildes zu sehen. Verinselungen von Wildbestän- 
den sind deshalb strikt abzulehnen. Das heimische Wild 
muss die gleiche Lebensberechtigung haben wie der 
Mensch! 

Zeitgerechte Hege muss sich mit dem Wild selbst und mit der Gestaltung seines Lebensraumes befassen. Will heißen:  
Im Zentrum des jägerischen Tuns steht das Wohlbefinden des Wildes! Dazu gehört auch zum Beispiel das Anlegen oder  
das Erhalten von Blühstreifen und Hecken.   Foto: Martin Schlecht/stock.adobe.com
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Es gilt, sich vehement gegen die landläufig häufig vor-
handene Meinung, die Jagd sei ein Hobby, zu wehren; 
aufzuklären und darzulegen, dass wir keine „Hobbyjäger“ 
sind. Der Begriff „Hobby“ suggeriert eine rein oberflächli-
che und als Zeitvertreib gedachte „Freizeitgestaltung!“
Durch diese Argumentation, die sehr häufig weniger auf 
Fakten als auf Gefühlen basiert, werden die Leistungen und 
das Engagement von Jägerinnen und Jägern ausgeblendet. 
Dabei wird bei der Jagdausübung ein hohes Maß an Ver-
antwortung gegenüber Flora und Fauna praktiziert. Es ist 
kein Hobby, wenn beim Krümmen des Zeigefingers ein 
Leben ausgelöscht wird! 
Diese Entscheidung setzt umfangreiches Wissen, das 
Kennen der Zusammenhänge und die Achtung der Schöp-
fung voraus. All diese Kriterien sind ständige Begleiter der 
Jägerinnen und Jäger. Das Fundament dafür liefert die 
umfassende Aus-, Fort- und Weiterbildung. Wer Jagd als 
Hobby sieht, hat die zum Bestehen des Grünen Abiturs 
relevanten Inhalte und Schulungsunterlagen nie gesehen 
und nicht verstanden, welchen Stellenwert das heimische 
Wild für die Jägerin und den Jäger hat. 

Zeitgemäß agieren 

Disziplin, Rücksichtnahme und Selbstbeschränkung 
sind unabdingbare Voraussetzungen für eine Integ-
ration der Jagd in die moderne Gesellschaft. Deshalb 
müssen an die Waidgerechtigkeit heute höhere Anfor-
derungen gestellt werden denn je. Neben der sinnvollen 
Tradition erfordert Waidgerechtigkeit gründliche Kennt-
nisse der Lebensgrundlagen und Gewohnheiten der 
Wildarten. Ferner sind genaue Kenntnisse über die 
natürlichen Lebensgemeinschaften in Flora und Fauna 
und Erkenntnisse über die Folgen, wenn diese Lebens-
gemeinschaften durch menschliche Eingriffe gestört 
werden, wichtig. Zur Waidgerechtigkeit gehört auch, aus 
gewonnenen Erkenntnissen die logischen Folgerun-
gen zu ziehen und ihnen auch gerecht zu werden. Dabei 
kann es um Fragen der Erhaltung gefährdeter Wildarten,  
um angemessene Verminderung überhöhter Wildbe-
stände oder um die Herstellung des richtigen inneren 
Aufbaues einer Schalenwildpopulation nach Geschlecht 
und Alter gehen. 

Hege ist mehr als nur Füttern

Für einige Teile der Gesellschaft ist der Begriff „Hege“  
nur ein Synonym für das Füttern von Wild, um den Be- 
stand zu erhöhen! Diesen Irrglauben durch Information und 

Jungwildrettung durch Drohneneinsätze ist ein  
wesentlicher Beitrag zum Schutz des Niederwildes.

Fotos: Wolfgang Baumgartner

Nachtsicht kann zum Zählen des Wildbestandes 
 verwendet werden. Nachtsicht auf Schalenwild ist 
mit Hege und Waidgerechtigkeit schwer vereinbar 

und selbst bei Schadensabwehr oder Seuchenbe-
kämpfung beim Schwarzwild sehr umstritten. 
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Aufklärung zu widerlegen, ist aktuell eine zentrale Auf-
gabe der Jägerinnen und Jäger. Ebenso die sachliche 
Darstellung von immer wieder propagierten falschen 
Behauptungen. Zum Beispiel den häufi g zitierten Wald-
Wild-Konfl ikt, den es eigentlich gar nicht gibt; in Wirk-
lichkeit ist es ein Interessenskonfl ikt zwischen den 
verschiedenen Nutzergruppen aus Forst- und Landwirt-
schaft, Jagd, Freizeit sowie Tourismus. Neben der schon 
erwähnten gesetzlichen Verpfl ichtung, in Notzeiten dem 
Wild zu helfen, gilt das grundsätzliche Engagement des 
Waidwerks dem Bewahren und der Neuanlage von geeig-
neten Lebensräumen. Ein weiterer Aspekt ist der Schutz 
bedrohter Tierarten vor ihren natürlichen Fressfeinden. 
Gerade was die Lebensraumgestaltung für bedrohte Tier-
arten betriff t, kommt der Jagd eine sehr wichtige Aufgabe 
zu. Das Pfl anzen von Hecken und Streuobstwiesen, das 
Anlegen von Brachen oder die Bereitstellung von wild-
tierfreundlichen Zwischenfrüchten für die Bauern sind ein 
wesentlicher und eff ektiver Bestandteil der Hege. Davon 
profi tieren nicht nur die jagdbaren Tierarten wie Rebhuhn, 
Fasan oder Hase. Auch hunderte andere Vögel, Säuger und 
Insekten sind Nutznießer dieser Maßnahmen. Vor diesem 
Hintergrund ist es klar, dass die Hege in all ihren vielfäl-
tigen Bereichen heute wichtiger denn je ist; vor allem in 
Zeiten immer großfl ächigerer landwirtschaftlicher Bear-
beitung der Flächen. Hier gilt es, den Anteil der regionalen 
Jägerinnen und Jäger an dem nachhaltigen Artenschutz 
der breiten Öff entlichkeit aufzuzeigen. 

Image der Jagd 

Dass dies in manchen Regionen bereits erfolgreich prak-
tiziert wird, zeigt die große Akzeptanz der Jagd in der 
Bevölkerung. Eine repräsentative Umfrage des Deutschen 
Jagdverbandes (DJV) im Jahr 2020 machte deutlich: „Im 
Vergleich zum Jahr 2003 steht ein Fünftel mehr Menschen 
positiv zur Jagd!“ (siehe Grafi k links)
Die Jagd in Deutschland fi nde laut DJV mehr Zustimmung. 
Insgesamt seien heute mehr als die Hälfte der Befrag-
ten positiv zur Jagd eingestellt. Der Anteil der Menschen, 
die Jagd eher kritisch sehen, habe sich im selben Zeit-
raum mehr als halbiert auf 22 Prozent. Laut der Umfrage 
sind 90 Prozent der Interviewten davon überzeugt, dass 
Jäger die Natur lieben; über drei Viertel (79 Prozent) der 
Befragten fi nden, dass Jäger viel Zeit in den Naturschutz 
investieren, und 71 Prozent bejahen, dass Jäger seltenen 
Arten helfen. 
Die zunehmende Sensibilisierung der Menschen für die 
Natur, für ökologische Zusammenhänge, für Artenschutz, 
Wildnis und die Sehnsucht nach Naturerleben ist auch 

Ebenso aus der Zeit gefallen ist auch der Begriff  
„Hege mit der Büchse“. Hege bedeutet Bewahrung 

und Schutz des Lebens, die Büchse exakt das 
Gegenteil, das Auslöschen eines Lebens! 

Foto: Hannes Baumgartner 
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Anzeige

Wild ist nicht herrenlos, sondern frei. Das Wort 
herrenlos stammt aus der Kaiserzeit und ist heute 
nicht mehr zeitgemäß.  Foto: WildMedia/stock.adobe.com

ein Grund für das große Interesse an der Jagd. Weil immer 
mehr Menschen entdecken, dass die Ausbildung zum Jäger 
inklusive staatlicher Prüfung fundiert und aufschluss-
reich ist, steigt die Zahl der Jagdscheininhaber kontinuier-
lich an. Bundesweit waren es im Jagdjahr 2021/22 exakt 
407.370 Jäger. 
Rekorde werden jährlich bei den Teilnehmern zur Jäger-
prüfung erzielt. Bundesweit traten 2022 exakt 23.713 
Menschen zur staatlichen Jägerprüfung an; im Frei-
staat waren es 3.399. Davon haben in Bayern 2.087 
Jungjäger bestanden. Laut der zentralen Jäger- und 
Falkner-Prüfungsbehörde für Bayern am Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg-Landshut 
war 2023 erneut eines der bewerberstärksten Jahre in 
der Geschichte der Bayerischen Jägerprüfung.
Und mit dem umfangreichen Wissen der fundier-
ten Ausbildung sind Jägerinnen und Jäger kompetente 
Ansprechpartner, die sich den gesellschaftspolitischen 
Herausforderungen stellen müssen. Es muss immer 
einen vernünftigen Grund geben, Tiere zu töten. Sei es 
bei der Prädatorenjagd, bei der es nicht nur um den 
Schutz des Niederwildes gehen kann, sondern auch um 
die Verwertung von Pelzen. Wildschäden im Wald nur 
durch immer steigende Abschüsse zu verhindern, hat in 
den vergangenen Jahrzehnten nicht funktioniert, sonst 
gäbe es dieses Problem nicht mehr. Also gilt es hier, wild-
biologische und waldbauliche Erkenntnisse mit der Jagd 
zu kombinieren.  ♦
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WIR SIND NATUR

Hofstetter

Die Pelzindustrie verliert zunehmend ihre Existenzberechtigung.  
Einige Tierschutzorganisationen bringen die Branche an den Rand  

des Abgrunds. Das Familienunternehmen Hofstetter Pelz & Design aus 
der Oberpfalz wehrt sich und klärt auf!

Die Glastür löst sich aus dem Schloss und schwingt auf. 
Auf der Eingangstür spiegelt sich das Lächeln von Eva 

Hofstetter. Eva Hofstetter arbeitet zusammen mit ihrem 
Ehemann Leonhard Hofstetter und ihren beiden Töchtern 
Christina und Anna im Familienbetrieb Hofstetter Pelz & 
Design. Das mittelständische, moderne Unternehmen hat 
sich auf das Kürschnerhandwerk und den Pelzhandel spe-
zialisiert und blickt stolz auf eine 200-jährige Tradition 
zurück. Der klare Fokus auf Qualität hat das Unternehmen 
seit seiner Gründung geprägt.

Traditionell nachhaltig

Hofstetter Pelz & Design ist eines der letzten Unternehmen 
seiner Art, das Rohfelle kauft und in aufwendiger Handar-
beit verarbeitet. Die Wurzeln des Kürschnerbetriebs reichen 
bis ins Jahr 1834 zurück, als Georg Ruhland, ein Vorfahr 
von Leonhard Hofstetter, mit der Verarbeitung von Pelzen 
zu Kopfbedeckungen begann. Im Jahr 1948 übernahm der 
Vater von Leonhard Hofstetter zusammen mit seiner Frau 
Liselotte Hofstetter den Betrieb und errichtete das erste 
Gebäude für die Firma Leonhard Hofstetter - Hüte, Mützen, 
Pelze. Seither wurde das Unternehmen ständig erweitert, 
um mit dem Wachstum Schritt zu halten. 1983 übernah-
men Leonhard Hofstetter und seine Frau Eva Hofstetter das 
Geschäft und bauten das Familienunternehmen erfolgreich 
aus. Leonhard und Eva Hofstetter eröffneten im Jahr 1996 
ein Ladengeschäft und bauten im Jahr 2014 einen Neu-
bau. Das Geschäft war sehr erfolgreich, mit bedeutenden 
Exporten nach Russland und namhaften Kunden wie Hugo 
Boss, Bogner und Schneiders. Doch die Pandemie und Pro-
teste von Tierschützern gegen Jäger und Pelzverarbeitung 

Zurück zur Natur

Leonhard Hofstetter führt gemeinsam mit seiner Familie 
– Ehefrau Eva, Tochter Christina und Tochter Anna – den 
Familienbetrieb Hofstetter Pelz & Design.
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stellt die Branche an den Rand des Abgrunds. Seither setzt 
sich das Familienunternehmen aktiv für die Aufklärung der 
Bevölkerung über die Branche ein. Seit 2009 bzw. 2019 tra-
gen die Töchter Anna und Christine Hofstetter aktiv dazu bei, 
das Image der Kürschnerei und Pelzverarbeitung zu verbes-
sern. Im Jahr 2023 legte Anna Hofstetter, die jüngere Tochter 
von Leonhard Hofstetter, erfolgreich die Jägerprüfung ab 
und tritt damit in die Fußstapfen ihres Vaters.

Hofstetter sagt Ja zu echtem Pelz!

Felle, die als Nebenprodukte bei der Fleischgewinnung in 
der Lebensmittelindustrie und bei der Schädlingsbekämp-
fung anfallen, werden bei Hofstetter verwertet. Dazu trägt 
insbesondere die waidgerechte Jagd bei. Bejagt werden 
unter anderem Rotfuchs, Marder, Waschbär, Nutria und 
Bisam, die schöne Felle bieten für die Pelzverwertung. Es ist 
sinnvoll, ihre Felle zu nutzen, anstatt sie aufgrund mangeln-
der Nachfrage und negativer Aktionen von Tierschützern 

ungenutzt zu entsorgen. Allerdings werden nur wenige Felle 
tatsächlich als Pelze verwendet. Im Jagdjahr 2021/2022 
betrug die Jahresstrecke beim Rotfuchs beispielsweise 
421.381 Stück, wovon jedoch lediglich etwa 12.641 verwer-
tet wurden. Die Firma Hofstetter Pelz & Design setzt sich 
dafür ein, die Verwertung zu steigern und gleichzeitig den 
Nachhaltigkeitsgedanken zu fördern. Pelze weisen bei guter 
Pflege eine Lebensdauer von über 20 Jahren auf und sind 
somit anderen Materialien überlegen. Sie können von Gene-
ration zu Generation weitergegeben und bei Hofstetters 
in neue Modelle weiterverarbeitet werden. Der Jäger sollte 
daher seinen Pelz mit Stolz tragen.

Tragen Sie Plastik oder schon Hofstetter?

Das Team von Hofstetter Pelz & Design bietet eine breite 
Palette an Mode und Accessoires. Die Kürschner von Hof- 
stetter entwerfen Produkte wie Mäntel, Jacken, Westen, 
Kragen, Schals, Hüte, Kappen, Muffs und Taschenanhänger. 

Mit insgesamt 16 engagierten Mitarbeitern prägt das Team von Hofstetter Pelz & Design maßgeblich die Qualität der Produkte. 
Viele von ihnen sind bereits seit Jahren dabei und stecken ihr Herzblut in die Arbeit, was entscheidend zum Erfolg des Familien- 
betriebs beiträgt. Fotos: Laura Kreitl
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Darüber hinaus werden auch Decken, Kissen, Sitzwür-
fel und Wärmflaschen hergestellt, die ebenfalls im Shop 
erworben werden können. Das Team von Hofstetter Pelz 
& Design arbeitet gerne in enger Zusammenarbeit mit 
den Kunden an individuellen Wunschartikeln oder gestal-
tet Produkte nach deren Vorstellungen. Hier bietet das 
Team jederzeit eine umfassende Beratung an. Bei der Her-
stellung der Produkte arbeitet die Kürschnerei stets mit 
Qualitätsgerbereien zusammen, da diese für die Haltbar-
keit der Pelze entscheidend sind. Die Bälge werden vor der 
Weitergabe in die Gerberei mit einer vierstelligen Nummer 
versehen, damit jeder Jäger garantiert sein individuelles 
Produkt zurückerhält. Die Familie Hofstetter beliefert Kun-
den in ganz Deutschland und ist regelmäßig auf Messen 
wie der „Hohen Jagd“ in Salzburg oder der „Jagd und Hund“ 
in Dortmund vertreten. Dort berät das Team gerne vor Ort, 
beantwortet individuelle Fragen und präsentiert auch 
Neuheiten im Sortiment. Vor der Corona-Pandemie war 
Hofstetter auch auf internationalen Messen in Hongkong, 
Peking und Mailand vertreten. Einmal im Jahr organisiert 
Hofstetter einen „Schausonntag“ im Familienbetrieb in 
Rötz, an dem sich die Besucher umfangreich informieren 
können, ohne etwas zu kaufen. Diese Veranstaltung ist sehr 
gut besucht und erfreut sich großer Beliebtheit. Im Rah-
men des Ferienprogramms der Vereine in Rötz veranstaltet 
die Familie Hofstetter einen Tag der offenen Tür speziell 
für Kinder. Dabei erhalten Kinder im Alter von vier bis zehn 
Jahren spielerische Einblicke, lernen, von welchen Wildtie-
ren die Felle stammen, und erfahren, welche hochwertigen 
Produkte aus diesen gewonnen werden können, und dür-
fen mit Fellresten basteln.

Wegwerfen ist keine Option!

In der heutigen Zeit, in der Politik und Wirtschaft immer 
mehr auf Nachhaltigkeit und bewussten Umgang mit 
Ressourcen setzen, stellt sich die Frage, wie dies möglich 
sein soll, wenn die nachhaltigsten Produkte auf dem Müll 
landen? Ein respektvoller Umgang mit den Ressourcen 
der Natur ist unabdingbar und ein generelles Umdenken 
in Bezug auf Pelz und Nachhaltigkeit sollte angestrebt 
werden. Doch im Gegenzug wird der Modemarkt mit Mate-
rialien überschwemmt, die sich als veganes Leder oder 
ähnliches ausgeben, aber oft nichts anderes als Plastik 
sind. Recycelbare Kunststoffe sind teuer, weshalb sie nur 
meist einen kleinen Teil des benötigten Materials aus-
machen. Das Plastik landet im Meer und verursacht mehr 
Umweltschäden, als den meisten bewusst ist. Die Ver-
arbeitung von Naturprodukten und deren vollständige 
Nutzung wird bei Hofstetter als eine der nachhaltigsten 
Praktiken angesehen. Pelz als nachwachsender, nachhal-
tiger Rohstoff überzeugt durch Qualität – die Produkte 

sind langlebig und wiederverwendbar. Die Pelzbranche 
entwickelt sich stetig weiter und ist trotz ihrer langen 
Geschichte modern geblieben. Als eines der ältesten Hand-
werke der Welt setzt die Pelzbranche hohe Standards für 
Tierschutz und Umweltschutz. Der Familienbetrieb teilt 
diesen Gedanken. Hofstetter setzt sich dafür ein, dass diese 
nachhaltigen Ressourcen und Materialien unter bestmög-
lichen Bedingungen gewonnen und verwertet werden. 
Deshalb verdient Hofstetter auch die Auszeichnung der 
Produkte mit „We prefur natural & fair“. Es ist ein geschütz-
tes Öko-Label des Zentralverbandes des Deutschen 
Kürschnerhandwerks. Es verbindet die englischen Begriffe 
„we prefer“ (wir bevorzugen) und „fur“ (Pelz) und steht für 
nachhaltige, heimische Pelzgewinnung und Hegejagd in 
der EU. Die Verordnung wurde im September 2017 im Bun-
desgesetzblatt veröffentlicht und die Lieferkette unterliegt 
strengen Kontrollen. Alle Produkte von Hofstetter sind mit 
dem Label „we prefur“ ausgezeichnet. Laura Kreitl ♦

Die Jagdkönigin Felizitas Schauer besuchte die Familie 
Hofstetter in Rötz und zeigte sich begeistert von den hoch-
wertigen Produkten. Die Familie Hofstetter freut sich über 
Besuche und ist offen für Führungen in ihrem Betrieb. 
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       Hannah Reutter ist ausge- 

      bildete Jagdjournalistin, Chef- 

redakteurin der „JAGD in Bayern“  

und verbindet damit ihre beiden  

          großen Leidenschaften.  

Neumoderne Begriffe wie  
Monitoring haben in der Jagd  

längst Einzug gehalten.  
Doch betreffen sie nur die Wildbio- 

logen bekannter Universitäten?

Wird            die Jagd 
    immer 
wissenschaftlicher?
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Wie überall wird auch in der Jagd vieles moderner 
und digitaler. Während einige Veränderungen den 

Jagdalltag erleichtern, wie Apps zu Wind und Wetter, gibt 
es auch durch die Digitalisierung vermehrt Schnittstel-
len zu wissenschaftlichen Themen, wie Wildbiologie. Dank 
der flächenmäßigen Verbreitung von Wildkameras, die im 
Gegensatz zu früher nicht mehr nur von Wildbiologen ver-
wendet werden, sondern in fast jedem Jagdrevier zu finden 
sind. So werden auch Sichtungen von Wildtieren, beispiels-
weise auch den Großraubtieren Wolf, Luchs und Bär, deutlich 
und nachweisbar, was früher nicht möglich gewesen wäre.
Ein ganz klassisches Beispiel für sich entwickelndes 
Wildtiermonitoring ist die Hasenzählung. Während die 
vergangenen Jahre immer mittels Scheinwerfertaxation 
gezählt wurde, hat sich durch die Einführung und Ent-
wicklung der Wärmebildtechnik auch eine Zählung mittels 
Wärmebildgeräten bewährt. Im Frühjahr und Herbst wer-
den die Hasenbestände im Feldrevier gezählt und mittels 
eines vorher festgelegten Rasters der Bestand berechnet. 
Wenn der Zuwachs entsprechend ist, kann so auch ent-
schieden werden, ob im Herbst eine kleine oder auch eine 
größere Jagd durchgeführt werden kann.
Bei diesen Zählungen lassen sich aber auch andere Wild-
arten erfassen. In einem „Aufwasch“ können auch die sich 
langsam auflösenden Stücke Rehwild erfasst, oder weitere 
Wildarten detektiert werden.

Einsatz von Drohnen

Doch auch Drohnen können zur Erfassung von Wildtier-
beständen herangezogen werden. Gerade die neueste 
Drohnengeneration, welche auch in einer Höhe von 
70-100 m das Wild nicht mehr stört, aber gute Bilder lie-
fert, ermöglicht einen Abflug des Reviers, um bestimmte 

Gebiete zu erfassen. Aber Achtung: Die vom BLE geför-
derten Kitzrettungsdrohnen sind für einen bestimmten 
Zeitraum explizit nur für die Kitzrettung da, ansonsten 
droht Subventionsbetrug.
Es ist auch eine erfreuliche Entwicklung, dass bei den 
Hundeprüfungen zur Überprüfung der Hasenspur nicht 
mehr stundenlang mittels Streife über das Feld gegangen  
wird, sondern Wärmebildhandgeräte und Wärmebilddroh- 
nen eingesetzt werden. So können Hasen explizit aus- 
gewählt und dann auch gut verwertet werden. Damit wird 
die Störung im Revier auch reduziert.

Rebhühner verhören

Was nun im anstehenden Frühjahr ansteht, ist das Reb-
hühnerverhören: Dank der Weiterentwicklung von mobilen 
mit Bluetooth-verbundenen Lautsprechern und dem 
Smartphone lässt sich leicht feststellen, wo im Revier Reb-
hühner sind. Auch gerade in neuen Revieren ist das eine 
Möglichkeit, das Revier besser kennenzulernen. An genau 
diesen Stellen können dann auch gezielte Hegemaßnah-
men fürs Niederwild eingesetzt werden.

Wildkameras: Nicht wegzudenken

Landläufig werden Wildkameras, oder auch Fotofallen 
genannt, wohl fast nicht mehr als Monitoringinstrument 
wahrgenommen. Doch viele wildbiologisch-wissenschaft-
liche Projekte berufen sich nach wie vor auf Fotofallendaten. 
Diese sind dank der Sendetechnik über das Mobilfunk-
netz auch lange Zeit an einer Stelle anzubringen, ohne dass 
man ständig zum Auslesen der SD-Karte dorthin muss und 
diese Ecke des Revieres stört. Dank Künstlicher Intelligenz  

Das Verhören von Rebhühnern 
im Frühjahr ist eine effektive  
Erfassungsmethode.
Foto: Reiner Bernhardt
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grammen teilzunehmen und diese zu unterstützen. Wenn 
wir Jäger die Datenhoheit über unsere Wildtiere haben, 
kann uns kein Fachfremder Richtlinien machen. ♦

erkennen viele Revier- oder Wildkamera-Apps mittlerweile 
sogar die Wildart auf dem Bild, was eine Filterung nach Wild-
arten zulässt. So lassen sich bestimmte Ecken im Revier auch 
ohne die aktive Störung durch eine Person für z.B. das Rotwild 
als Einstandsgebiet feststellen. Aber auch seltenere Wild-
arten lassen sich so flächendeckend detektieren. Gerade der 
Luchs ist ein ideales Beispiel, wie sich mittels Wildkamerabil-
dern einzelne Individuen genau identifizieren lassen.
Dieses Wissen lässt sich dann auch im direkten Gespräch 
mit z.B. Spaziergängern einsetzen. Wenn man die Bevöl-
kerung in einem freundlichen, persönlichen Gespräch zum 
Beispiel auf das Vorkommen des Schwarzstorchs oder 
auch des im Jagdrechts befindlichen Rebhuhnes in einem 
Revierteil hinweist und dass diese Individuen gerade jetzt 
im kommenden Frühjahr Ruhe zum Brüten und zur Auf-
zucht der Jungen brauchen, ist es möglich, Störungen aktiv 
zu verhindern.
Wir Jäger sind draußen im Revier unterwegs und kennen 
unsere Reviere gut – auch wenn viele Vorbehalte bestehen, 
können wir durch unsere Mithilfe aktives Wildtiermonito-
ring und die Forschung unterstützen. Oftmals lassen wir 
uns das von Dritten aus der Hand nehmen. Doch dann lan-
den auch die Daten anders. Aus diesem Grund appelliere ich 
dringend, an den von Jägerhand oder in Zusammenarbeit 
mit Jägern aufgelegten Forschungs- und Monitoringpro-

BJV-Wildexperte

Auch die BJV-WildExperte-App ent-
wickelt sich stetig weiter. Neben 
Wildbeobachtungen können auch die 
Erlegungen eingetragen werden. Hie-
raus kann nun auf Knopfdruck eine 
Online-Streckenliste mittels Schnitt-
stelle an die Untere Jagdbehörde 
geschickt werden. Eine doppelte 
Bürokratie kann so verhindert werden. Ziel ist es, lan-
desweit die Unteren Jagdbehörden daran anzubinden.
Die WildExperte-Citizen-Version, welche nicht nur für 
Jäger, sondern für jeden Bürger gedacht ist, was auch 
ein Monitoring hinsichtlich bestimmter Wildarten 
ermöglicht. Auch bislang analoge Wildmonitoring-
Projekte können so zukünftig digitalisiert und damit 
vereinfacht ablaufen.

Drohnen können nicht nur zur Kitzrettung, sondern auch zum Monitoring eingesetzt werden. Foto: Countrypixel/Stock.adobe.com
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Pädagogisch wertvolle Spielwaren auf den  
Gabentischen des 18. und 19. Jahrhunderts. 

Wahrscheinlich spielten die Kinder schon in der Antike 
mit Zinnfiguren. So wie sich Mädchen und Buben 

heute am Systemspielzeug wie etwa Playmobil erfreuen, 
waren Generationen vor ihnen von Zinnfiguren begeistert. 
Das Zeit- und Weltgeschehen wurde und wird in die eige-
nen vier Wände geholt, der Fantasie und Kreativität waren 
und sind keine Grenzen gesetzt. 
Die ältesten belegten Funde stammen aus dem frühen 
13. Jahrhundert. Entdeckt wurden sie bei Magdeburg. Laut 
Überlieferung ist der Ursprung in den Zinnfiguren in Span-
gen und Aufnähabzeichen für Pilger zu finden. Hierbei 
handelte es sich vorwiegend um Figuren von Heiligen, aber 
auch Tieren. Im Jahr 1578 wurde den Zinngießern zum ers-
ten Mal erlaubt, Figuren als „Spielzeug“ herzustellen. 

Vom Massenspielzeug 
  zum Sammelobjekt

    Bernd E. Ergert, Jahrgang 1940, 

       ist Jäger, Fischer, Schweißhunde-

Führer, Akademischer Jagdmaler,  

Grafiker sowie Direktor des Deutschen 

    Jagd- und Fischereimuseums i.R.

Eingestellte Jagd auf Hirsch um 1800, Fischer. 

JAGDKULTUR

Jagdliche Zinnfiguren



JAGD
in Bayern

2-2024  23

Die größte Verbreitung erfuhren die Zinnmodelle ab 
dem 16. Jahrhundert. Mit mehr als 60 Herstellern waren 
Nürnberg und Fürth die Zentren der hiesigen Zinnfigu-
renherstellung. Die Figuren wurden ins europäische und 
internationale Ausland verkauft. Neben den militärischen 
Zinnmotiven gab es auch zivile Figuren - Kaufleute, Hand-
werker, Bauern mit Nutztieren und Jäger mit Wildtieren 
sowie Bäume, Häuser und Werkzeuge. Allerdings waren 
es die Zinnsoldaten, in Form von Kavallerie, Infanterie und 
Artillerie, die zu den beliebtesten und meistverbreiteten 
Figuren in den Adels- und Bürgerhäusern wurden.

Die Herstellung

Am Anfang einer Zinnfigur steht der Entwurf nach zeit-
genössischen Bilderbögen, Buchillustrationen und 
Lithographien bedeutender Künstler sowie Abbildungen 
aus Publikumszeitschriften wie der „Gartenlaube“. 
Der Entwurf musste dann auf zwei Schieferplatten von 
zwei bis drei Zentimetern Stärke übertragen werden. Dazu 
wurden beide Platten mit einem Schleifmittel poliert; 
bevor die Graveure mit ihrer kunstvollen Tätigkeit, die Kon-
tur mit einer Reißnadel vorzuzeichnen und anschließend 
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Gamsjagd im  
Hochgebirge um  
1860, Allgeyer.

Entenjagd um 
1860, Allgeyer.
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mit Sticheln die Figur einzugravieren, beginnen konnten. 
Probeabdrucke mit Knetmasse dienten der Kontrolle.
War eine der beiden Schieferplatten fertig graviert, wurde sie 
auf der zweiten befestigt, zwei diagonal gegenüberliegende 
Löcher gebohrt und mit Blei ausgegossen – sogenannte 
Passzapfen, die ein Abgleiten der Schieferhälften verhin-
derten. Die bereits gravierte Seite wurde gerußt und auf die 
angefeuchtete unbearbeitete Platte gedrückt. Die dadurch 
entstandenen Konturen konnten nun herausgearbeitet 
werden. Zuletzt wurden noch Standbrett, Güssel (Einguss-
kanal) und Pfeifen (Luftkanäle) graviert.
Nun ging es an den Guss. Dazu mussten die Formen erst erhitzt 
und im Anschluss über einer Kerze gerußt und eingefettet 
werden. Nach dem Erkalten wurde die Figur entnommen und 
in der Nachbearbeitung von restlichen Graten befreit.
Zuletzt wurden mehrere Figuren in Halteschienen aus Holz 
oder Blech eingespannt und nach einer genauen Farbvor-
lage mit Spirituslacken bemalt.

Lehrmittel oder doch nur Spielzeug?

Als sich die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts zu einem 
„pädagogischen wandelte“, erschienen vom Lector der 
Naturgeschichte der Königlichen Friedrichs-Universität 
Halle C.H. Buhle zahlreiche Bücher mit beigelegten Zinnfi-
guren als Anschauungsmaterial. So auch 1802 sein „Neues 
Jagdspiel zum Nutzen und Vergnügen der Jugend; nebst 
Beschreibung des Holzes, der Jagd, jagdbaren Thiere, und 
einem Jagdliedchen“. Es bestand die Möglichkeit, ein ein-
gestelltes Jagen oder die Lappjagd nachzustellen. So kann 
auch die Entwicklung der Jagd vom höfischen Festakt zum 
bürgerlichen Freizeitvergnügen im Bereich der Zinnfigu-
ren gut nachvollzogen werden.
Eine außergewöhnliche Packung schuf Allgeyer 1860 mit 
der „Jagd im Hochgebirge“, dessen zentrale Figur einen 
vom Felsen aufsteigenden Adler darstellt, der von zwei 
Jägern in landesüblicher, traditioneller Tracht beschossen 

Parforcejagd auf 
Hirsch um 1860, 

Allgeyer.

Drückjagd auf Sauen um 1860, Allgeyer.



Anzeige

wird – in damaliger Zeit legal als anerkannter und gehass-
ter Schädling. Des Weiteren enthält die Packung Gams, 
Felsen, Bäume, Steine und Jagdhelfer in Aktion.
Auch die „Exotische Jagd“ wurde ab Mitte des 19. Jahr-
hunderts in Zinn als „Tigerjagd“ angeboten. Schon damals 
befl ügelte der Zeitgeist die Kunst in Form von Tapeten, 
Gemälden und Miniaturen.

Spanschachteln als Aufb ewahrung

Die zum Teil kunstvoll etikettierten Spanschachteln mit 
detaillierter Beschriftung des Inhalts waren wohl im 
Lieferumfang enthalten und dienten jahrelang als Aufbe-
wahrung in den Stuben.
Wer mehr über dieses interessante Thema lesen möchte, 
dem ist das gerade erschienene Werk der Stiftung Zinn-
fi gurensammlung Alfred R. Sulzer „Eine Fürther Traum-
fabrik im 19. Jahrhundert – Zinnfi guren der Off izin J.C. 
Allgeyer“ zu empfehlen – (www.allgeyerbuch.com, 69 Euro 
zuzüglich Versand). ♦

Adlerjagd um
 1860, Allgeyer.

Tigerjagd in Indien um 1840, Allgeyer.
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Art. 39 des Bayerischen Jagdgesetzes schreibt den  
Einsatz von „brauchbaren Jagdhunden“ bei jeder Such-, 

Drück-, Riegel- und Treibjagd sowie bei der Jagd auf Was-
serwild und zu jeder Nachsuche vor.
Bereits im Jahr 2007 hatte der Bayerische Verwaltungs-
gerichtshof in einem Urteil festgestellt, dass für die alte 
BPO von 1997 keine Rechtsgrundlage geschaffen worden 
war und dass es infolge dessen für die Feststellung einer 
Brauchbarkeit keinerlei Prüfungsnachweis bedarf - jeder-
mann konnte also seinen Hund als „brauchbar“ ansehen 
und munter einsetzen…

Ein Jahr QBP
Immer wieder hatte Karl Walch als JGHV-Präsident ange-
mahnt, man möge doch in Bayern seine Hausaufgaben 
machen und im Sinne des Tierschutzes eine rechtskräftige 
Regelung erreichen.
Wie viele andere Dinge, die liegengeblieben waren,  
hat Ernst Weidenbusch als neuer BJV-Präsident das  
Thema im Jahr 2021 aufgegriffen und auf Vorlage der  
alten BPO eine klare Absage vom damals noch zuständi- 
gen bayerischen Landwirtschaftsministerium erhalten,  
mit der Begründung: rechtlich nicht haltbar und unvoll-
ständig.
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Brauchbarkeit

Vor genau einem Jahr, am 1. Februar 2023, wurde die  
neue „Ordnung zur Durchführung der Qualifizierten  

Brauchbarkeitsprüfung für Jagdhunde (QBPO) in Bayern“  
in Kraft gesetzt.

eigenen Anforderungen erfüllt sind. Aus Tierschutzgründen  
einleuchtend ist außerdem, dass in allen Bundesländern, 
in denen die Wasserarbeit mit lebender Ente in irgend-
einer Form erlaubt ist, diese auch für die Feststellung der 
Eignung des Hundes zur Wasserjagd erforderlich ist. Einzig 
Mecklenburg-Vorpommern mit seiner Prüfungsordnung 
aus dem Jahr 2012 hat das noch nicht umgesetzt.

Es geht vorwärts!

Seit den letzten bayerischen Landtagswahlen geht es nun 
spürbar vorwärts: Das neu für die Jagd zuständige Wirt-
schaftsministerium sorgte nun für eine zügige Umsetzung 
der längst überfälligen Nachsuchenregelung und wir dür-
fen hoffen, bald auch Rechtssicherheit zu bekommen, was 
einen Jagdhund zu einem „brauchbaren“ Jagdhund für sei-
nen Einsatzbereich macht. Genau diese unterschiedlichen 
Einsatzbereiche finden sich in den verschiedenen Varian-
ten der QBPO wieder: Variante A  in drei Stufen für den 
„normalen“ Jagdhund in der Fläche. Variante B  für den 
Nachsuchenspezialisten, Variante C  für den Drückjagd-
hund und Variante D  für den Bauhund.
Der breit aufgestellte Vollgebrauchshund kann in mehreren 
Stufen bzw. Varianten für den Vollgebrauch geprüft wer-
den - der als Spezialist in seinem Bereich geführte Hund 
kann nur in der entsprechenden Variante geprüft werden. 
Somit kann jeder Hund seine zu ihm passende Brauchbar-
keit nachweisen: Tatsächlich JEDER Hund, der von seinem 
Rasseursprung her irgendeinen jagdlichen Hintergrund 
hat, so sind die einzelnen Zulassungskriterien formuliert. 
Den jagdlichen Aspekt der Hunderasse gibt uns wiederum 
der Tierschutz vor: im Sinne des Hundes, der den Aufgaben 
der Jagdpraxis, auch denen, die wir mit einer Prüfung nicht 
abdecken können, gewachsen sein muss – und im Sinne 
des Wildes, das von einem instinktsicher handelnden Hund 
geborgen bzw. von Leid erlöst werden muss. Gut durch-
dacht ist die Verankerung von Schwarzwildgatter und 
Schliefenanlagen, allein um in diesem Rahmen und auch 
hoffentlich bald in Form einer Rechtsverordnung an ihrer 
grundsätzlichen Notwendigkeit festzuhalten! Lassen wir 
uns überraschen, wie es weitergeht. Marion Friedhoff ♦

Ende 2021 begannen wir mit der Arbeit, indem wir als ers-
tes über den Tellerrand, sprich in die Prüfungsordnungen 
anderer Bundesländer, schauten.
Die Lösung von Baden-Württemberg erschien nicht nur geo-
grafisch naheliegend, sondern auch praktikabel. Ebenso war 
es für eine leichtere Urteilsfindung sinnvoll, bei gleichen Prü-
fungsinhalten vorhandene Regelungen der JGHV-Prüfungen 
zu übernehmen, da die meisten der auf Brauchbarkeitsprü-
fungen tätigen Richter JGHV-Verbandsrichter sind.
Über viele Stolpersteine hinweg nahm die Entstehung ihren 
Lauf. Hunderte Seiten wurden gedruckt und unzählige Male 
überarbeitet, eine Vielzahl an Treffen fand statt, in kleinem, 
größerem und überregionalem und digitalem Rahmen.
Schließlich stand sie, die QBPO, und fand Anfang Februar 
2023 im BJV-Präsidium ein einstimmiges Votum.
Natürlich fühlen sich neue Schuhe anders an, besonders, 
wenn man sich über viele Jahre hinweg den gewohnten 
alten Schuh bequem gelaufen hat. Natürlich hat sich das 
ein oder andere hineingerutschte Sandkorn beim Laufen in 
den neuen Schuhen bemerkbar gemacht … und wird noch 
herausgefischt.
Unterm Strich ist mit der QBPO aber ein Gesamtpaket ent-
standen, das sich bei genauerem Hinschauen schlicht auf 
dem aktuellen Bundesdurchschnitt befindet – nicht mehr 
und nicht weniger. Dazu ein Vergleich in der Übersicht auf 
den kommenden Doppelseiten.

Die Basis-Brauchbarkeit

Diejenigen, die meinen, die Welt ginge unter mit einer  
Prüfung der Hunde auf Übernachtfährte bei der Schweiß-
arbeit, können anhand der Tabelle feststellen, dass nur 
zwei der zwölf anderen Bundesländer mit Brauchbar- 
keitsprüfungen überhaupt noch eine Tagfährte akzeptie-
ren – und das auch nur in zwingender Kombination mit 
den Apportierfächern. Alle anderen Bundesländer verlan-
gen eine 400 bzw. 600 m lange Übernachtfährte für eine 
Basis-Brauchbarkeit! Hundeführer, die mit ihren Hunden 
in anderen Bundesländern jagen, sollten das beachten, 
denn die meisten Bundesländer erkennen andere Prüfun- 
gen als Nachweis der Brauchbarkeit nur an, wenn die  
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Vergleich Brauchbarkeitsprüfungen der Bundesländer in Deutschland

 
Bundesland

 
Zulassung (Papiere/Rasse)

 
Prüfungsarten: Brauchbarkeit für…

 
Gehorsam

Baden-Württemberg 
(04´2017)

•  Hunde, die an Leistungsprüfungen des JGHV teilnehmen dürfen
•  Jagdhunde FCI-Gruppen 6, 7, 8 mit Abstammungsnachweis 

ihres Zuchtvereins
•  Jagdhunderassen außerhalb der FCI aus ihrem Ursprungsland 

mit Abtammungsnachweis ihres Zuchtvereins
•  Jagdhunde mit vergleichbarem Abstammungsnachweis / 

Registrierbescheinigung des VDH
•  F1-Generationen oben Genannter
•  als lokale Besonderheit „Schwarzwälder Schweißhund“ &  

„Schwarzwälder Bracke“ mit Papieren ihres Zuchtvereins
•  Jagdhunde gewölft vor 01.01.2018, die nach alter PO  

zugelassen waren
• Ausnahmen in Einzelfällen

„Module“: 
1  Nachsuche Schalenwild 
2   Erweiterung von 1 : nach dem   

Schuss: Feld & Wald
3   Erweiterung von 1 : nach dem 

Schuss: Wasser
4   Nachsuche unter erschwerten 

Bedingungen
5  Bewegungsjagd 
6  Baujagd

für Module:  
1  & 2  & 3  & 4  & 5 : 

• allg. Gehorsam 
• Appell & Schussfestigkeit 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit

Bayern – alte BP 
(06´1997) 
z.Zt. parallel alte BPO & 
neue QBPO

• Ahnentafel eines JGHV-Zuchtvereins 
• aus Ausland: FCI-Papiere & JGHV-Anschluss 
• F1-Generation aus zuchttauglichen Elterntieren (JGHV)

1  Nachsuche Niederwild & Schalen- 
       wild (allg.Brauchbarkeit) 
2  Nachsuche Schalenwild

für Module: 1  & 2 : 
• Appell & Schussfestigkeit 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit

Bayern – neue QBP 
(02`2023) 
z.Zt. parallel alte BPO & 
neue QBPO

„Jagdhund“ = im Rassestandard jagdliche Arbeitsprüfung  
hinterlegt
• Hunde, die an Leistungsprüfungen des JGHV teilnehmen dürfen
•  Jagdhunde FCI-Gruppen 6, 7, 8 mit Abstammungsnachweis 

ihres Zuchtvereins
•  Jagdhunderassen außerhalb der FCI aus ihrem Ursprungsland 

mit Abstammungsnachweis ihres Zuchtvereins
• Jagdhunde mit Registrierbescheinigung des VDH
• F1-Generationen von Kreuzungen nach 1-3
• Ausnahmen in Einzelfällen

„Module“: 
A  1 Nachsuche Schalenwild 
A  2  ergänzend: Feld & Wald 
A  3  ergänzend: Wasser 
B   Nachsuchen unter erschwerten 

Bedingungen
C  1  Bewegungsjagd
C  2   ergänzend: Nachweis  

Schwarzwildgatter
D  Baujagd

A   & B  & C    
• allg. Gehorsam 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit 
• Schussfestigkeit

Brandenburg 
(08´2023)

•  JGHV-anerkannte / zugelassene Rassen mit FCI/VDH/JGHV-
Papieren oder Registrierbescheinigung

•  Jagdhunde (mit Arbeitsprüfung) mit FCI-Papieren
•  Jagdschein + Phänotypisierung + tierärztl. bestätigte Eignung
•  Jagdschein + tierärztl. bestätigte Eignung + Verhaltensüber-

prüfung durch FTA

„Module“: 
A + B + C   Nieder- & Raubwild 

(≠ Schalenwild)
A + D  Nachsuche Schalenwild 
A + E   Bewegungsjagd Schalen-  

& Raubwild
A + F  Baujagd

A   • allg. Gehorsam 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit 
• Ablegen 
• Schussfestigkeit

Hessen 
(10`2008)

• JGHV-anerkannte Papiere
•  FCI-Ahnentafel eines JGHV-anerkannten Zuchtvereins 
•  JGHV-Rasse mit Registrierbescheinigung
•  F1-Generation nach JGHV-anerkannten Elterntieren

„Module“: 
1   Nachsuche Niederwild  

(≠ Schalenwild)
2  Wasserarbeit  
3  Nachsuche Schalenwild 
4  Stöberjagd 
5  Baujagd

1  & 2  & 3  & 4  & 5 : 
• allg. Gehorsam 
• Schussfestigkeit 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit

Mecklenburg- 
Vorpommern 
(08´2012)

•  Ahnentafel oder Registrierbescheinigung einer  
FCI-Jagdhunderasse

A   Such-, Drück- und Treibjagd, 
Schnepfenjagd (≠ Schalenwild)

B  Wasserarbeit 
C  Nachsuche auf Schalenwild 
D  Baujagd
E   Drück- und Treibjagd auf  

Schalen- und Raubwild

A  & B  & C  & D  & E  
• allg. Gehorsam 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit 
• Schussfestigkeit
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Stand 01`2024

 
Schweißarbeit

 
Bringen (Land)

 
Wasserarbeit

 
Stöbern/Buschieren/ 
SW-Gatter

 
Bauarbeit

 
Richter  
// 
Anerkennung anderer 
Länder-BPen 

1   400 m Übernachtfährte  
(Schweiß)

4   1.000 m 20-Std.-Fährte 
(Schweiß / Fährten-
schuh)

2  •  Freiverlorensuche 
Federwild 
• Haarwildschleppe 
• Bringen: selbst-
ständig

3   durch JGHV-Vereine: 
PO Wasser: 
• Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Stöbern Ente [Müller]    
�  Prüfung durch Jagd- 

gebrauchshundvereine 
bzw. Zuchtvereine

3   Stöbern: 
- 15 min 
- Laut 
- Anschneiden

6  Kunstbau 3 VR: 
bei 1  2  5 : 
ggf. 2VR & 1 HuFü 
bei 4  3 VR-Sw/Swh 
// 
pauschale Anerkennung 
anderer BPen

1   300 m Tagfährte + 
Anschneiden (Schweiß)

2   400 m Übernacht-
fährte + Anschneiden 
(Schweiß)

1  •  Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
•  Bringen mit Ein-

wirkung

2   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche [Müller-
Ente zulässig  
für BP nicht erforderlich]

 ---  --- mind. 1 VR & 2 HuFü 
// 
keine Aussage

A  1   400 m Tag-  oder 
Übernachtfährte oder   
600 m Übernacht-
fährte (Schweiß / 
Fährtenschuh)

B    1.000 m 20-Std.-Fährte 
(Schweiß / Fährten-
schuh)

A  2 • Freiverlorensuche       
           Federwild  oder 
           Federwildschleppe 
        • Haarwildschleppe 
        •  Bringen: max. 2x 

einwirken erlaubt 

A  3 • Schussfestigkeit 
          • Verlorensuche 
           • Stöbern Ente [Müller] 

� Prüfung in QBP

C  1   Stöbern: 
- 15 min 
- Laut: spl/ftl 
- Anschneiden

C  2   ergänzend:   
SW-Gatter

D   Bauprüfung  
der Erd- 
hundzucht-
vereine

A   1&2  3 VR, ggf. 
 Ausnahmen

A  3  3 VR-Wasser
B        3 VR-Sw, ggf.  

Ausnahmen
C  1 3 VR, ggf. Aus- 

          nahmen 
C  2   1 bes. geschulter VR

// 
Anerkennung, wenn  
Anforderungen erfüllt

D   600 m Übernachtfährte  
(Schweiß / Fährten-
schuh)

B   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
•  Bringen: in Besitz  

bringen

C   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Stöbern Ente [Müller] 
� Prüfung in BP

E   • Stöbern: 
   - 10 min 
   - Laut 
• SW-Gatter

F  Kunstbau 3 Ri: VR oder bestätigter 
HuFü 
// 
Anerkennung, wenn  
Anforderungen erfüllt

3   400 m Übernachtfährte 
(Schweiß / Fährten-
schuh)

1   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
•  Bringen: selbststän-

diges Aufnehmen & 
in Besitz bringen

2   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Schwimmspur flug-
fähige Ente  
� Prüfung in BP/Jagd 
 
[Müller-Ente verboten]

4   Stöbern: 
- 10 min 
- Laut

5  Kunstbau 3 VR, 
ggf. 2 VR & 1 HuFü 
// 
Anerkennung gleich- 
wertiger Leistungen

C   600 m Übernachtfährte  
(Schweiß / Fährten-
schuh)

A   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Bringen: selbst- 
   ständig

B   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
 
[Müller-Ente zulässig     
für BP nicht erforderlich]

E   • Stöbern: 
   - 10 min 
   - Laut 
• SW-Gatter

D  Kunstbau 3 VR (ggf. 1 Notrichter) 
// 
Anerkennung, wenn  
Anforderungen erfüllt
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Abkürzungen: BP - Brauchbarkeitsprüfung; F1-Generation– die direkten Nachkommen aus einer Verpaarung von zwei Elterntieren; FCI – Fédération  
Cynologique Internationale, weltweit größter kynologischer Dachverband; HuFü – Hundeführer (erfahrener Hundeführer); JGHV – Jagdgebrauchshund-
verband, Dachverband für das gesamte deutsche Jagdgebrauchshundwesen; Laut – Lautfeststellung: Sichtlaut, Spurlaut, Fährtenlaut bzw. lautes Stöbern;  

Bundesland Zulassung (Papiere/Rasse) Prüfungsarten: Brauchbarkeit für… Gehorsam

Niedersachsen 
(07´2002 bzw. 07`2023)

• alle Jagdhunderassen und deren Kreuzungen 1  allg. Brauchbarkeit 
2  Nachsuchenhunde 
3  Stöberhunde

für Module: 1  & 2  & 3 : 
• allg. Gehorsam  
• Leinenführigkeit 
• Standtreiben 
• Schussfestigkeit

Nordrhein-Westfalen 
(08´2022)

• JGHV-Zulassung 
•  in Ausnahmefällen JGHV-Rassen & deren Kreuzungen

1   Nachsuche auf Niederwild  
(≠ Rehwild) 

2  Nachsuche auf Schalenwild  
3  Stöbern 

Nachweis Gatter ergänzend  
zu  1 / 2 / 3

für Module: 1  & 2  & 3 : 
• allg. Gehorsam  
• Leinenführigkeit 
• Standtreiben 
• Schussfestigkeit

Rheinland-Pfalz 
(04´2020)

• aus Elterntieren von JGHV-Rassen 1  ohne Einschränkung  
2  für Nachsuchen 
3  für Stöberarbeit 
4  für Baujagd

für Module:  
1  & 2  & 3  & 4 : 

• allg. Gehorsam  
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit 
• Folgen frei bei Fuß 
• Schussfestigkeit

Saarland 
(09`2003 bzw. 03´2016)

• Ahnentafel eines JGHV-Zuchtvereins  
• „kann“: FCI-Jagdhunderasse 
• „kann“: Kreuzung von FCI-Jagdhunderassen

1   allg. Brauchbarkeit: Nachsuche 
Niederwild & Schalenwild

2  Nachsuche Schalenwild

für Module: 1  & 2 : 
• allg. Gehorsam 
• Schussfestigkeit 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit

Sachsen 
(08´2023)

• FCI-Jagdhunderasse 
•  Jagdhunderassen außerhalb der FCI aus ihrem Ursprungsland  

mit Astammungsnachweis ihres Zuchchtverbandes
• phänotypischer Jagdhundeschlag nach 1&2
• F1-Generation aus 1&2   
• Einzelfälle

„Module“: 
A + B   Nieder- & Raubwild  

(≠ Wasser-, ≠ Schalenwild)
A + B + C   Nieder- & Raubwild  

(≠ Rehwild)
A + D  Nachsuche Schalenwild 
A + E  Stöbern Schalenwild  
A + F  Baujagd

A  
• allg. Gehorsam 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit 
• Schussfestigkeit

Sachsen-Anhalt 
(07`2020)

• Ahnentafel eines JGHV-Zuchtvereins 
• aus Ausland: JGHV-Rasse + FCI-Ahnentafel
• Phänotyp JGHV-Rasse

„Module“: 
A  in Verbindung mit mind. einem 

weiteren Fachbereich: B  Bringen,  
C  Wasserarbeit , D  Schweißarbeit, 
E  Bauarbeit , F   Stöbern, G

Buschieren

A   • allg. Gehorsam 
• Standtreiben 
• Leinenführigkeit 
• Schussfestigkeit

Schleswig-Holstein 
(09´2017)

• Ahnentafel von JGHV-/ VHD-/ FCI-Zuchtverein 
• „kann“: Phänotyp JGHV-Rasse

1   Nachsuche auf Niederwild  
(≠ Rehwild)

2  Nachsuche auf Schalenwild  
3  Stöberarbeit auf Schalenwild 
4  Baujagd

1  & 2  & 3  & 4 : 
• Gehorsam im Feld 
• Leinenführigkeit 
• Folgen frei bei Fuß 
• Ablegen mit Schuss 
• Standtreiben 
• Schussfestigkeit

Thüringen 
(11´2023)

• „Jagdhund“ A   Such-, Drück-, Treibjagd auf 
Raub- und Niederwild  
(≠ Schalen- & Wasserwild) 

B   Wasserjagd (Arbeit vor und  
nach dem Schuss)

C   Nachsuche auf Schalenwild 
(Arbeit nach dem Schuss)

D   Stöberjagd (Arbeit vor dem Schuss)
E   Baujagd (Arbeit vor dem Schuss)

für Module:  
A  & B  & C  & D  & E  

• allg. Gehorsam 
• Standtreiben (ggf. einzeln) 
• Leinenführigkeit 
• Schussfestigkeit
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JAGDHUNDE

Brauchbarkeit

[Müller] - Arbeit an der mittels Papiermanschette nach Prof. Müller vorübergehend flugunfähig gemachten Ente; PO – Prüfungsordnung;  
SW-Gatter – Schwarzwildgatter; VDH – Verband für das Deutsche Hundewesen, größter Dachverband für Hundezucht und Hundesport in Deutschland;  
VR – Verbandsrichter des JGHV; VR-Sw/Swh – Verbandsschweißrichter des JGHV / Richter der Schweißhundvereine; ≠ – ausgenommen

Schweißarbeit Bringen (Land) Wasserarbeit Stöbern/Buschieren/ 
SW-Gatter

Bauarbeit Richter  
// 
Anerkennung anderer 
Länder-BPen

1   400 m Übernachtfährte  
(Schweiß)

2   1.000 m Übernacht-
fährte + Anschneiden 
(Schweiß)

1   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Freiverlorensuche 
   Federwild 
• Bringen: selbständig

1   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Stöbern Ente [Müller] 
� Prüfung in BP

3   Stöbern: 
- 15 min 
- Laut 
- Anschneiden

--- 3 VR, 
ggf. 2 VR & 1 HuFü 
// 
keine Aussage

2   400 m Übernachtfährte 
(ggf. 600 m) (Schweiß / 
Fährtenschuh)

1   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Freiverlorensuche       
   Federwild 
• Bringen: selbständig

1   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Stöbern Ente [Müller] 
�  Prüfung in BP

3   Stöbern: 
- 15 min 
- Laut 
- Anschneiden 
(ggf. SW-Gatter)

--- VR (ggf. 1 Notrichter) 
// 
Anerkennung, wenn  
Anforderungen erfüllt

1   400 m Tag- oder Über-
nachtfährte (Schweiß / 
Fährtenschuh)

2   400 m Übernachtfährte  
(Schweiß / Fährten-
schuh)

1  • Haarwildschleppe 
       • Federwildschleppe 
       • Freiverlorensuche       
          Federwild 
       • Bringen: max. 2x  
          einwirken erlaubt

1  • Schussfestigkeit 
       • Verlorensuche 
 
 
 
        [Müller-Ente verboten]

3   Stöbern: 
- 10 min 
- Laut

4  Kunstbau 3 VR, 
ggf. 2 VR & 1 Jäger 
// 
Anerkennung, wenn  
erforderliche Fächer erfüllt

1   400 m Tagfährte + 
Anschneiden (Schweiß 
/ Fährtenschuh)

2   600 m Übernacht-
fährte + Anschneiden 
(Schweiß / Fährten-
schuh)

1   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Freiverlorensuche       
   Federwild 
• Bringen: selbst- 
   ständig

1   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
 
[Müller-Ente verboten]

--- --- 3 VR, 
ggf. 2 VR & 1 HuFü 
// 
Anerkennung bei  
Gleichwertigkeit

D   600 m Übernachtfährte  
(Schweiß / Fährten-
schuh)

B   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Bringen: selbst- 
   ständig

C   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Stöbern Ente [Müller] 
   � Prüfung in BP

E   Stöbern: 
- 10 min 
- Laut

fakultativ zusätzlich 
SW-Gatter nach  
best. E

F  Kunstbau 3 VR oder qualifizierte 
Hundeführer 
// 
pauschale Anerkennung

D   600 m Übernachtfährte  
(Schweiß)

B   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Freiverlorensuche       
   Federwild 
• Bringen: selbstständig

C   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Stöbern Ente [Müller] 
   � Prüfung in BP

F  • Stöbern: 
         - 10 min 
         - Laut 
      • SW-Gatter 
G  Buschieren+Schuss

E  Kunstbau 3 VR (ggf.Notrichter) 
für D  VR-Sw 
// 
Anerkennung von vergleich-
barem Leistungsnachweis

2   400 m Übernachtfährte  
(Schweiß / Fährten-
schuh)

1   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Bringen: selbst- 
   ständig

1   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Duftspur flugfähige Ente 
   � Prüfung in BP 
 
[Müller-Ente verboten]

3   • Stöbern: 
   - 10 min 
   - Laut 
• SW-Gatter

4  Kunstbau 3 VR (ggf. 1 Notrichter) 
// 
pauschale Anerkennung

C   600-700 m Über-
nachtfährte (Schweiß / 
Fährtenschuh)

A   • Haarwildschleppe 
• Federwildschleppe 
• Bringen: selbst- 
   ständig

B   • Schussfestigkeit 
• Verlorensuche 
• Stöbern Ente [Müller] 
   � Prüfung in BP

D   • Stöbern: 
   - 10 min 
   - Laut: spl/ftl 
• SW-Gatter

E  Kunstbau 3 VR oder andere 
Leistungsrichter (ggf. 1 
Notrichter) 
// 
Anerkennung, wenn  
Anforderungen erfüllt
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Im Kontext der zunehmenden Bedeutung nachhaltiger 
Energiequellen möchten wir darauf hinweisen, dass Pho-
tovoltaik-Freifl ächenanlagen nicht nur als Energiequelle 
dienen können, sondern auch als Lebensraum für hei-
mische Wildtiere gestaltet werden können. Die Experten 
des Bayerischen Jagdverbands (BJV) stehen Ihnen gerne 
für eine kostenlose Beratung zur Verfügung. Wir bieten 
umfassende Informationen zu verschiedenen Gestaltungs-
möglichkeiten, den damit verbundenen Rechten und 
Pfl ichten sowie den jagd- und baurechtlichen Aspekten. 
Darüber hinaus können wir Ihnen Orientierungspunkte 
aus den „Empfehlungen zum Bau und landesplanerischen 
Umgang mit Freifl ächen-Photovoltaikanlagen“ des Baye-
rischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 
sowie kommunale Empfehlungen und Leitfäden zur wild-
tiergerechten Gestaltung liefern. Für weitere Auskünfte, 
Informationen und Unterstützung stehen wir Ihnen gerne 
telefonisch unter (089) 990 234 – 0 oder per E-Mail unter 
info@jagd-bayern.de zur Verfügung. ♦

Beratung: Photovoltaik-Freifl ächenanlagen als Lebensraum für Wildtiere

Rückblick Jagdmessen
Der BJV blickt auf erfolgreiche Jagdmessen in Augsburg 
und Dortmund sowie auf die Teilnahme an der „Grünen 
Woche“ in Berlin zurück. Ein besonderer Dank geht an alle 
Kreisgruppen und Mitglieder, die sich aktiv eingesetzt und 
auf den Messen unterstützt haben. Ebenso möchten wir 
uns bei den Referenten bedanken, die ihr Fachwissen auf 
der BJV-Bühne präsentiert und den Zuhörern zugänglich 
gemacht haben. Wir schätzen das Engagement aller Betei-
ligten sehr. ♦

Übergreifende Nachsuche
Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger, zuständig 
für Jagd und Staatsforsten, hat eine revierübergreifende 
Nachsuche durch anerkannte Nachsuchengespanne 
ermöglicht. Diese Verordnung ist seit dem 30. Dezember 
2023 in Kraft und trägt zum Tierschutz und zur waidge-
rechten Jagdausübung bei. Zusätzliche und detaillierte 
Informationen fi nden Sie auf der S. 36. ♦

Der BJV bietet eine kostenlose Beratung für nachhaltige 
Energiequellen an, die auch als Lebensraum für heimische 
Wildtiere genutzt werden können. Foto: Sky-A380/stock.adobe.com

Der BJV blickt auf erfolgreiche Jagdmessen im Januar zurück 
und bedankt sich bei den Beteiligten. Foto: Otto Durst/stock.adobe.com

Seit Ende Dezember 2023 ist eine revierübergreifende Nach-
suche möglich. Foto: MEISTERFOTO/stock.adobe.com



Die vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft ver-
öff entlichte Streckenliste 2022/23 für den Freistaat Bayern 
zeigt: Bayerns Jäger machen ihre Arbeit. Die Rehwildstrecke 
betrug in den letzten drei Jahren 1.059.588 Stück Rehwild; 
die private Jägerschaft erlegte dabei 85 % der Strecke. Wäh-
rend die „Privaten“ die Strecke um acht Prozent steigern 
konnten, stagnieren die Zahlen bei den Bayerischen Staats-
forsten. Bei genauerer Betrachtung fallen allerdings auch 
die Rotwild- sowie die Schwarzwildstrecke auf. Während die 
bayerische Schwarzwildstrecke im Vergleich zu 2021/22 um 
fast ein Drittel (32,48%) einbrach und nur noch auf knapp 
hälftigen Niveau von 2020 ist, liegt wurde im letzten Jagd-
jahr zwölf Prozent mehr Rotwild erlegt.
„Besonders freue ich mich, dass die Streckenliste Bayerns pri-
vaten Jägern ein derart gutes Zeugnis ausstellt. Damit steht 
fest: Wenn die nächste Forstinventur wieder große Probleme 
für die Verjüngung identifi zieren sollte, kann die Schuld nicht 
wieder dem Wild gegeben werden. Die Forstwirtschaft wird 
dann auf die Suche nach den tatsächlichen Schwierigkeiten 
bei der Waldbewirtschaftung gehen müssen,“ kommentiert 
BJV-Präsident Ernst Weidenbusch die Strecke.
Während die Fuchsstrecken weitestgehend auf einem 
Niveau blieb, zeigten auch hier die privaten Jäger eine 
Steigerung der Strecke, während die Staatsjagdreviere im 
Vergleich zu 2021/22 um 15 Prozent sank.
Auch der Neozoe Waschbär wird in Bayern zunehmend 
erlegt: 5606 Waschbären im Jagdjahr 2022/23 - eine Stei-
gerung von über 42% im Vergleich zu 2019/2020. Auch 
die Wildgänse, welche punktuell in Bayern in großen Men-
gen vorhanden sind, erlebten eine Streckensteigerung von 
11,81 % im Vergleich zum Vorjahr (17.337 Wildgänse). ♦

EINE VERANSTALTUNG VON: MIT SONDERSCHAU:

22.–25.02.2024
MESSEZENTRUM SALZBURG

WWW.HOHEJAGD.AT

@hohejagd @hohejagdmesse

ONLINE  
TICKET 
SICHERN!

Anzeige

  Redakteurin in der Jagd in 
 Bayern Laura-Isabella Kreitl 
         berichtet für Sie über 
  aktuelle Jagdthemen

Streckenliste 2022/23: 
Spitzenzeugnis für Bayerns Jäger

Richtigstellung zum Artikel „Hilfe, die 
Schussleistung ist futsch“ Ausgabe 1/2024

Der Artikel wurde, um 
noch rechtzeitig vor Redak-
tionsschluss mit ins Heft 
abgenommen zu werden, 
mit heißer Nadel gestrickt. 
Dabei wurden zwei Fakten 
nicht korrekt bezeichnet 
bzw. umgedreht. Mit 10“ 
war natürlich die Dralllänge 
gemeint und nicht die Lauf-
länge. Gemäß Lehrbuch 
der Ballistik benötigt ein 
schweres Geschoss einen 
kürzeren Drall, im Umkehr-
schluss dann ein leichteres einen längeren Drall. 
Wir bitten diese Fehler zu entschuldigen und danken 
auf diesem Weg für die fachkompetenten Hinweise 
unserer Leser.
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 Unsere Referentin

für Wildtiergesundheit,

Dr. Claudia Gangl, stellt Ihnen

einige Krankheiten bzw.

Krankheitserreger vor.

Das rechtzeitige Erkennen des Vorliegens einer Erkran-
kung ist als wichtigste Maßnahme anzusehen, um 

einer weiteren Ausbreitung entgegenzuwirken. Zur Krank-
heitsbekämpfung bei freilebenden Wildtieren müssen 
vorrangig regulatorische Maßnahmen ohne Medikation 
ergriffen werden.
Tierarzneimittel unterliegen einer Zulassungspflicht. Grund- 
lage für eine tierärztliche Verschreibung und die entspre-
chende Behandlungsanweisung ist die Erstellung einer 
Diagnose, die oft nur in spezialisierten Laboren erfolgen 
kann. Selbst bei einwandfreier Diagnosestellung sind in 
der freien Wildbahn weitere Forderungen des Tierarznei-
mittelrechts nicht einzuhalten. Bei einer Verabreichung von 
Arzneimitteln an freilebende Tiere übers Futter kann nicht 
kontrolliert werden, welche Wildart und letztlich welches  
Tier in welchem Umfang den Wirkstoff aufnimmt. Jedoch 
ist nach deutschem Tierarzneimittelrecht die Angabe der 
Tieridentität verpflichtend, d.h. Tiere müssen eindeutig 
bestimmbar sein. Ebenso sind die Art der Verabreichung  
und die Dosierung eines Arzneimittels in der Zulassung 
festgelegt. Ein großes Problem im Hinblick auf den Ver- 
braucherschutz bei lebensmittelliefernden Tieren ist die  
Rückstandsproblematik, d.h. die mögliche Belastung von  

    „essbarem Gewebe“. Eine festgelegte  

„Wartezeit“ soll sicherstellen, dass bei der Lebensmittelge-
winnung dienenden Tierarten Rückstandshöchstmengen 
nicht überschritten werden. Therapeutische Maßnahmen 
können daher nur im Ausnahmefall von der zuständigen 
Behörde genehmigt werden. 

Entwurmungsmaßnahmen in Tschechien

Ungeachtet dessen wurden in Tschechien regelmäßig 
Entwurmungsaktionen von Wildtieren mit Entwur- 
mungspräparaten durchgeführt, wobei der Behandlungs-
zeitraum in der Regel die ersten zwei Monate eines Jahres 
betraf. Die Behandlung mit Antiparasitika erfolgt dabei 
auch in einzelnen grenznahen Jagdrevieren. „Behandelte 
Tiere“ können aufgrund der Grenznähe auf deutscher 
Seite wechseln und hier erlegt werden. In Lebensmitteln, 
die von solchem Wild gewonnen werden, können Rück-
stände von Entwurmungsmitteln enthalten sein. Die 
Feststellung von „Rückständen“ ist zum Zeitpunkt der 
Schussabgabe nicht möglich. Werden von den die Öffentlich-
keit informierenden deutschen Behörden keine konkreten 
Wartezeiten im Zusammenhang mit der Arzneimittelan-
wendung bei „tschechischen“ Wildtieren benannt, muss von 
einer Mindestwartezeit von 28 Tagen ausgegangen werden.  
Es besteht die Gefahr, dass nach Bayern eingewechseltes 
Wild erlegt und in den Verkehr gebracht wird, bevor die 
Wartezeit abgelaufen ist. Es ist verboten, Wildfleisch in Ver-
kehr zu bringen, das unzulässige Arzneimittelrückstände 
aufweist. Da erst beim erlegten Tier durch Untersuchung 
festgestellt werden kann, ob ein Arzneimittel aufgenom-
men wurde, obliegt dahingehend in besonderer Weise den 
Jägern als Lebensmittelunternehmer, die in grenznahen 
Bereichen die Jagd ausüben, eine Sorgfaltspflicht.   ♦

Therapie 
 von Wildtieren?
Bei Infektionskrankheiten bei Mensch und Tier folgt 
üblicherweise eine medikamentelle Behandlung.  
Allerdings ist die Therapie von Wildtieren 
in Deutschland grundsätzlich verboten.
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die Evaluierung und Neugestaltung des forstlichen Gutach- 
tens steht an. Ein Vertreter des bayerischen Landwirtschafts-
ministeriums hat uns dazu schriftlich bekanntgegeben, dass 
das Ministerium beabsichtigt, das forstliche Gutachten in 
seinem Ablauf nicht zu verändern und insbesondere nicht, 
um genauere Aussagen zur Situation in den Wäldern und  
der tatsächlichen Situation beim Verbiss zu erhalten, zusätz-
liche Feststellungen bei der flächendeckenden Aufnahme 
aufzunehmen. 
Dem Bayerischen Jagdverband, dem Bayerischen Wirt-
schaftsministerium und der Staatskanzlei liegt an einer 
objektiven und möglichst korrekten Ergebnisermittlung. 
Deshalb wird auch kein Ministerium daran vorbeikönnen, 
dass in der Koalitionsvereinbarung zwischen CSU und Freien 
Wählern bezüglich des forstlichen Gutachtens eine Evalu-
ierung und Erweiterung vereinbart wurde. Ein forstliches 
Gutachten, das diesem Anspruch der Staatsregierung nicht 
gerecht wird, kann dann natürlich auch nicht Grundlage 
jagdlicher Strategien, Planungen oder gar Vorgaben sein. 
Bitte sorgen Sie auf jedem Fall in Ihrem Revier dafür, dass bei 
den Terminen an den Aufnahmepunkten genügend Grund- 
stückseigentümer und Jäger anwesend sind und dokumen-
tieren Sie die Vorgänge in Ihrem Revier möglichst genau. Sollte 
es zu Unstimmigkeiten kommen, unterstützt Ihr Verband Sie 
gerne. Die von Ihnen beim Begang erstellte Dokumentation 
hilft uns dabei und verbessert Ihre Position erheblich.
Der Versuch des Landwirtschaftsministeriums, eine Fischotter-
verordnung zur letalen Entnahme des Fischotters zu erlassen, 
wurde von den zuständigen Gerichten aufgrund großer juris-
tischer Mängel im Verordnungstext gekippt. Die Aufgabe, eine 
rechtsgültige Verordnung zu erstellen, ist mit der Zuständig-
keit für die Jagd auf das Wirtschaftsministerium übertragen 
worden. Dabei muss in aller Deutlichkeit festgestellt werden: 
Es geht nicht um eine Jagd, die sich die Jägerschaft wünscht, 
sondern es geht darum, durch die Bejagung des Fischotters 
die Einkommensgrundlage der Teichwirte zu sichern. 
Unberechtigter Einbehalt von Jagdabgabemitteln, gericht-
lich gestoppte Fischotterverordnung oder über 18 Monate 
verzögerte Umsetzung der Nachsuchenverordnung – diese 
unerfreulichen Ergebnisse vergangener Zuständigkeiten sind 
Geschichte; wir sollten sie hinter uns lassen. Jetzt gilt es, in 
Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsministerium, der dort 
angesiedelten obersten Jagdbehörde bzw. auch Jagdprü-

fungsbehörde und dem teilweise neu besetzten Vorstand 
der Bayerischen Staatsforsten das Gespräch aufzunehmen, 
Expertise auszutauschen und miteinander Lösungen zu 
entwickeln. Und bei alledem gilt: Schützenswert ist vor allem 
die über Jahrhunderte gewachsene gute Zusammenarbeit 
zwischen den Landwirten und der Jägerschaft. 
Unserer Bevölkerung muss endlich wieder bewusst werden, 
wie notwendig und gut die Zusammenarbeit zwischen 
Landwirten und den Jägern ist. Die Jägerschaft arbeitet 
gemeinsam mit den Bauern mit großem Engagement daran, 
die Flächen, die der Natur ohne maschinelle Bearbeitung zur 
Gewinnung von Nahrung noch verbleiben, zu erhalten. Habi-
tate werden für alle Arten von Wildtieren geschaffen. Nutzen 
Sie in den kommenden Monaten die Zeit zur Vorbereitung 
auf die Hegeschauen. Zeigen Sie öffentlichkeitswirksam 
unser gemeinsames Wirken auf. Vermitteln Sie der Bevöl-
kerung, dass nicht Wildtiere die Schädlinge sind, die die 
Natur zerstören, sondern die Zerstörung von Habitaten und 
Einständen die Folge menschlichen Handelns ist. Seit langem 
mussten die Tiere vor den Menschen weichen, jetzt ist es an 
der Zeit, dass wir etwas tun für Artenvielfalt und Biodiversität. 

Waidmannsheil und viel Freude bei den anstehenden närri-
schen Tagen!

Ihr Robert Pollner
JAGD VERBINDET!

Sehr geehrte Jägerinnen  
und Jäger, 
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Aus den Kreisgruppen und Jägervereinigungen

Überregional

Im Oktober hat in Suhl/Thüringen die 3. Europameister-
schaft der Jagdhornbläser stattgefunden. Zum ersten Mal 
mit dabei waren die Oberpfälzer Parforcehornbläser. Sie 
wurden vom Bayerischen Landesjagdverband für die Euro-
pameisterschaft nominiert. 
Bei dieser Meisterschaft sind acht mitteleuropäische Jagd-
verbände vertreten, in denen Jagdmusik auf Hörnern in 
B- und Es-Stimmung geblasen wird. Jagdhornbläsergruppen 
aus Polen, der Slowakei, Ungarn, Slowenien, Österreich, Tsche-
chien, Deutschland und Bayern stellen sich seit 2016 alle zwei 
Jahre dem internationalen Wettbewerb. Ein Wettbewerb mit 
den „Besten der Besten“ heißt es von den Veranstaltern. Jeder 
Verband kann zwei Bläsergruppen in den Klassen „B“ und 
„Es“ um den Wettbewerb zum Europameistertitel senden. 
Vom Deutschen Jagdverband angetreten war der Deutsche 
Meister im Es-Parforcehornblasen, die Bläsergruppe aus 
Alsdorf-Hachenburg im Westerwald sowie der Vizemeister, 
die Bläsergruppe Mildetal aus Gardelegen in Sachsen-Anhalt, 
angemeldet. Die Oberpfälzer Parforcehornbläser starteten in 
der „Königsklasse ES“ als amtierender Bayerischer Meister.
In der Vorrunde stellten sich die Bläsergruppen insgesamt 
fünf Wertungsrichtern aus den unterschiedlichen Teilneh-
merländern. Der auswendige Vortrag von zwei Pflichtstücken 
und einem Kürstück wurde im ersten Durchlauf bewertet 
(gezeigte Stücke: „Lesna Fantazia Allegro“, „Waldmärchen“ 
und „Sous les Lilas“). Die drei besten schafften es ins Finale.
Gemeinsam mit dem Deutschen Meister aus Alsdorf-
Hachenburg und der tschechischen Gruppe Jihočeští trubači 
standen die Oberpfälzer Parforcehornbläser in einem span-
nenden Finale. 
Nachdem der Bundessieger die Finalrunde eröffnete, 
zeigten die Oberpfälzer ein Pflichtstück der Vorrunde und 
das Kürstück „La Mort de Roland“. Es war ein Kopf-an-Kopf-
Rennen um den Titel, und am Ende war die Freude groß, mit 

dem Vizeeuropameistertitel nach Bayern zurückzukehren. 
Mit herausragenden 230 Punkten schaffte die Gruppe aus 
Burglengenfeld um Hornmeister Hubert Bäuml den Sprung 
auf Platz 2, gefolgt vom Bundessieger. Der erste Platz ging 
an die Gruppe aus Tschechien. 
Die intensive Vorbereitung der vergangenen Woche hat sich 
gelohnt. Unter der musikalischen Leitung von Hubert Bäuml 
aus Regensburg hat die Gruppe aus Burglengenfeld – 
neben dem elfmaligen bayerischen Meistertitel – nun eine 
Auszeichnung auf internationale Ebene erreicht. ♦

Ein Vize-Europameister in der Oberpfalz: 
Jagdmusik aus der Oberpfalz begeistert internationale Jury
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Christoph Helm

Die Jagd, die Rhön und das Birkwild, das waren, nach Familie 
und Beruf, die großen Leidenschaften von Christoph Helm. 
Er war ein Mensch, der sich engagierte, der nicht „einfach 
dabei war“, der gestalten wollte und der Verantwortung 
übernahm. Christoph Helm ist am 14.11.2023 verstorben. 
Er stammte aus einer Familie, in der die Jagd immer dazu-
gehörte. Mit 27 Jahren übernahm er die Verantwortung für 
die Reviere seines Vaters. Sein Hauptaugenmerk galt dabei 
der Hege. Die nachhaltige Nutzung der Natur, eine gesunde, 
stabile und angepasste Wildtierpopulation und eine gute 
Lebensgrundlage für das Wild waren seine übergeordneten 
Ziele. Ein großes Augenmerk lag für Christoph Helm auch 
auf dem Schutze bedrohter Wildtierarten. Diese zu schützen, 
ihre Lebensräume zu erhalten und zu verbessern, das prägte 
Christoph Helm schon früh sehr nachhaltig. Als leiden-
schaftlicher und sachkundiger Jäger war Christoph Helm in 
der Jägerschaft immer gut vernetzt, anerkannt, geschätzt 
und beliebt. 
Sein Sachverstand, seine soziale Kompetenz und sein Orga-
nisationstalent brachten ihm schnell den Ruf des „Machers“ 
ein und das führte dann fast zwangsläufig dazu, dass ihm 
die Jägerschaft gerne die Verantwortung für das Jagdwesen 
im größeren Rahmen übertrug. 
1984 übernahm Christoph Helm den Vorsitz im Birk- und 
Auerwild-Hegering Bayerische Rhön und brachte sich 
maßgeblich bei der Erstellung eines Pflege- und Entwick-
lungsplanes und beim Monitoring des Birkwildes ein. Er 
rief die Jägerschaft zu Biotopaktionen auf, die immer noch 
jährlich stattfinden. Gleichzeitig hat er für den Schutz des 
Birkwildes durch die Organisation intensiver revierübergrei-
fender Raub- und Schwarzwildwildbejagung gesorgt.
Für nachhaltige Wirkung, hat er sich auch für die Anstel-
lung eines hauptamtlichen Raubwildjägers zum Schutze der 
Birkwild-Population im Naturschutzgebiet eingesetzt und 
hat mit seinem Einfluss daran mitgewirkt, dass dieser in der 
Rhön, über Reviegrenzen hinweg, arbeiten kann. 
Christoph Helm hat mit seiner aktiven Herangehensweise als 
Vorsitzender des Birkwild-Hegerings und sein konstruktives, 
vorausplanendes Handeln gezeigt, dass es die Jägerschaft in 
eigener Verantwortung und zum Nutzen der Natur und der 
bedrohten Arten im Naturschutzgebiet „selbst“ regeln kann.
Seinem Einsatz und seinem Weitblick verdanken wir es unter  
anderem, dass die Jagd im Naturschutzgebiet und Biosphä-

Im Gedenken
WAIDMANNSRUH

renreservat Rhön 
noch heute von den 
Jägern vor Ort orga-
nisiert wird und 
dass die Jägerschaft 
in allen Belangen  
des Biosphärenreser- 
vates gehört und 
einbezogen wird. 
Mitglied in der BJV-Kreisgruppe war Christoph Helm seit 1973. 
1991 hat er den Vorsitz der BJV-Kreisgruppe Mellrichstadt 
übernommen. Die Fußstapfen, die er in seiner 10-jährigen 
Vorstandschaft geprägt hat, sind groß. Darüber hinaus hat er 
auch Verantwortung im Jagdbeirat übernommen und stand 
diesem über 25 Jahre als Stellvertreter zur Verfügung. 
Eine stattliche Sammlung verdienter Auszeichnungen zeigt 
deutlich, wie prägend und nachhaltig seine Arbeit war.
Die Treuenadeln für 25-, 40- und 50-jährige Mitgliedschaft 
im Jagdverband stehen für anhaltendes Engagement für das 
Jagdwesen. Für seine Verdienste um den Zusammenhalt der 
bayerischen Jäger und um den Erhalt und die Förderung des 
Jagdwesens in Bayern wurden Christoph Helm 1987 die DJV-
Verdienstnadel in Bronze, 1991 das Ehrenzeichen des BJV in 
Bronze und 1995 die DJV-Verdienstnadel in Silber verliehen. 
Für außergewöhnliche Verdienste um die Erhaltung, Förde-
rung oder Wiederherstellung der Landschaft und der Natur 
in Bayern stehen die Medaillen „Naturerbe Bayern“. 
Die Medaille in „Bronze“ für besondere Einzelverdienste auf 
örtlicher Ebene hat Christoph Helm 1998 erhalten, die Medaille 
in „Silber“ für Verdienste von überregionaler Bedeutung, die 
sich zumindest auf mehrere Reviere bzw. Landschaftsbereiche 
erstrecken muss, wurde ihm 1999 verliehen. 
Mit der Medaille in „Gold“, die nur bei Verdiensten von 
landesweiter Bedeutung verliehen wird, wurde Christoph 
Helm 2015 ausgezeichnet.
Auszeichnungen sind zu Lebzeiten des Trägers der Dank und 
die Anerkennung für das große Engagement. Die lange Liste 
seiner Auszeichnungen machen heute deutlich, dass Chris-
toph Helm für die Jägerschaft in unserer Region nicht einfach 
ersetzbar ist und dass wir ihm großen Dank schulden. 
Die Jägerschaft der Kreisgruppe Mellrichstadt wird Christoph
immer ein ehrendes Andenken in den Reihen der Jäger 
bewahren.  ♦
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Toni Liegl

Die JV Rosenheim und die Inntaler  
Jagdhornbläser nehmen Abschied von 
Anton Liegl. Er trat 1967 der JV Rosen- 
heim bei. 1992 wurde er für 25 Jahre, 
2007 für 40 Jahre und 2017 für  
50 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Für seine besonderen Verdienste  
wurde Toni mit dem Bläserehrenzei-
chen in Gold und dem BJV Eichenkranz 
in Bronze ausgezeichnet. Er ging mit 
großer Passion der Jagd auf Rot-, Gams-, 
Reh- sowie Federwild, Hase und Fuchs 
nach. Als kompetenter Ansprechpartner 
setzte er sich über Jahrzehnte als Förster, 

Jagdhornbläser und Hundeführer für die Belange der Jagd und 
der Forstwirtschaft ein. Das Jagdhornblasen lag Toni sehr am 
Herzen. Er versäumte keine Probe, war bei jedem Bläsereinsatz 
zuverlässig zur Stelle. Bereits 1957 fing er mit dem Jagdhorn-
blasen bei den Inntaler Jagdhornbläsern an. Zusammen mit 
Vater, Onkel und Wolfgang Kampa umrahmte er jagdliche 
Ereignisse. 2013 übernahm Toni das Amt des Hornmeisters 
und führte die Inntaler Jagdhornbläser zu neuem Glanz. Er 
verstand es in hervorragender Weise, seine Bläser zu moti-
vieren und war sich selbst für keine Mühe zu schade. 

Im Gedenken
WAIDMANNSRUH

Ein paar Höhepunkte seines Wirkens: Neben dem „Normal- 
geschäft“ Hegeschau in Brannenburg und Aschau fuhr 
Toni mit seinen Bläsern zur Greifvogelschau auf die Burg 
Hohenwerfen, spielte am Stand der Rosenheimer JV bei den 
Jagdmessen in Salzburg und Landshut. Auf der Herreninsel 
konnte er den Hoagascht bei der Hubertusmesse mit den 
Hornisten der Münchner Philharmoniker mitgestalten und 
führte seine Jagdhornbläser zweimal zur Hubertusmesse  
in Aschau und in Altenbeuern. Toni war für uns Bläser ein 
Vorbild und ein liebenswerter Freund, der für jeden die  
richtigen Worte fand und – wenn es sein musste – auch kriti-
sche Töne anklingen ließ. 
Mit Stolz konnte er im Frühjahr 2023 sein Amt als Hornmeis- 
ter weitergeben. Auch danach war Toni ein prägendes Mit- 
glied, dessen Wort viel galt. Bis zuletzt war er als Bläser aktiv. 
Noch am Tag vor seinem Ableben spielte er auf der Rosen-
heimer Schmankerlstraße am BJV-Stand mit seinen geliebten 
Jagdhornbläsern. 
Mit Toni verlieren wir nicht nur einen Bläser mit Herzblut,  
sondern auch einen wahren Freund und aufrechten Kame-
raden. Die Rosenheimer Jägerschaft und die Inntaler 
Jagdhornbläser werden ihm ein ehrendes Gedenken be- 
wahren. Waidmanndank für alles und Ruhe in Frieden!
 1. Vorsitzenden J. Hündl sen. ♦

Ehrung verstorbener Mitglieder

Die 1966 gegründete Jagdhornbläsergruppe Laabertal 
im Kreisjagdverband Rottenburg a.d. Laber hat unter dem 
Vorsitz von Josef Huber zahlreiche Gäste zur Ehrung ihrer 
während der Pandemie verstorbenen Mitglieder geladen.
In der Kirche Mariä Himmelfahrt zu Semerskirchen zele-
brierte Pfarrvikar Wilfried Larisch einen eindrucksvollen 
Gedenkgottesdienst. Gleich zu Beginn würdigte er die 
Verdienste der Jagd für Wild und Natur im Allgemeinen 
sowie jene der Hörnergruppe für gelebte Tradition und 
aktive Brauchtumspflege im Besonderen. 
Im weiteren Verlauf der von Hornklängen begleiteten Mess-
feier verstand er es immer wieder, einen geistigen Bezug zu 
der Bläsergruppe herzustellen. Die vom feierlichen Gottes-
dienst faszinierten Kirchenbesucher spendeten Bläsern und 
Pfarrvikar zum Schluss großen Applaus. 

Nach dem Gottesdienst ging es zur Grabstätte von Albert 
Grundner, einem verstorbenen Gründungsmitglied, das bis 
zuletzt aktiv im Jagdhornverein mitgewirkt hatte. Hier ertönte, 
auch stellvertretend für alle anderen in der Corona-Ära heim-
gegangenen Mitglieder das „Letzte Halali“ – ein Hornsignal  
für das Ende der Jagd. Anschließend ging es zum gemütlichen 
Beisammensein ins Gasthaus Haslbeck, wo man bei Hörner-
klang, Speis und Trank das gelungene Event ausklingen ließ.
Fazit: Eine besinnliche und stilvolle Zusammenkunft, die allen 
Teilnehmern noch lange in guter Erinnerung bleiben dürfte. ♦
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Landesjägertag 2024
am Samstag, 09. März 2024
in der Max-Reger-Halle in 
Weiden i. d. Oberpfalz

Sie können Sich ganz einfach unter  
www.jagd-bayern.de/landesjaegertag2024 anmelden oder  

Sie scannen den nebenstehenden QR-Code.
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Samstag, 09. März 2024 

Sonntag, 10. März 2024 

Programm

Uhrzeit                  Titel 

                  Schatzmeistersitzung (geschlossene Sitzung) 

09:00 – 10:00 Uhr           Landesschatzmeister: Franz Pfaffeneder 

                   Sonderforum  

10:00 – 11:00 Uhr            Sonderforum Treffsicherheitsnachweis 

11:00 – 12:00 Uhr            Sonderforum Brauchbarkeitsprüfung Jagdhunde 

12:00 – 13:00 Uhr            Mittagspause

                 Landesversammlung 

ab 13:00 Uhr                 Begrüßung

                 Totenehrung

                   Jahresbericht des Präsidenten    

                  Jahresrechnung 2023 und Bericht der Revisoren

                 Entlastung des Präsidiums

                 Genehmigung des Haushaltsplanes 2024

                 Behandlung der Anträge  

                 Anregungen/Wünsche/Sonstiges

ab 20:00 Uhr                 Festabend

                 Begrüßung des Präsidenten des Bayerischen Jagdverbandes                            
                               Ernst Weidenbusch, MdL a. D. 

                 Grußworte 

                Ehrungen

Ab 10:00 Uhr                Landeshubertusmesse in der Herz Jesu Kirche in Weiden

                Zelebrant: Pfarrer Gerhard Pausch 

Grußwort vom Bayerischen Staatsminister für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie, Hubert Aiwanger, MdL
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Der Wolf ist seit Jahr und Tag ein Thema. Seine Anwesenheit 
ist wieder Bestandteil im Leben der ländlichen Bevölkerung 
geworden. Die Erlebnisse in den letzten Monaten bei uns in 
der bayerischen Rhön lassen uns immer mehr verstehen, 
was die Menschen aus den vergangenen Tagen zu ihrem 
Handeln und Tun in der Vergangenheit veranlasst hat. Aber 
ist es wirklich von Nöten, dem Wildtier Wolf mit diesem 
Wissen und den Möglichkeiten unserer Zeit einen Ausgang 
der Geschichte wie in den Märchen zu bescheren? 
Die Kreisgruppe Bad Brückenau im Kollektiv mit der Kreis-
gruppe Hammelburg, dem Jägerverein Bad Kissingen sowie 
dem Bayerischen Bauernverband Bad Kissingen fragen sich 
das laufend. Diese Fragen stehen stetig im Raum. Ein großer 
Teil der regionalen Bevölkerung, die Landwirte und Jäger, 
tragen ihre Sorgen und Erlebnisse zu uns in die Jägervereine 
in der Region. Aus diesem Grunde haben die o.g. Veranstalter 
am 28.09. in die Erthalhalle in Untererthal geladen, um 
den Fachvortrag „Die Rückkehr des Wolfes: Bedeutung und 
Einfluss auf unsere Region“ von Dr. Michael Weiler zu hören. 
Dr. Weiler beeindruckte in seinem Fachvortrag mit Sach-
lichkeit und erklärte das Verhalten des Wolfes, untermauert 
mit wissenschaftlich fundierten Zahlen, Daten und weiteren 
Fakten. Die Population des Wolfes ist in den letzten Jahren 
exorbitant angestiegen und damit auch das Konfliktpoten-
zial mit Menschen und deren Lebensweisen. Wie der Wolf bzw. 
das Rudel jagt und welche Hindernisse überwunden werden 
können sowie die hohe Vermehrungsrate bringen eine immer 
schneller werdende Eigendynamik in das Geschehen rund um 
den Wolf. Diese Geschehnisse sind aber nicht nur in Deutsch-
land vorhanden, auch in anderen europäischen und östlichen 
Ländern gibt es diese Situationen zuhauf. Dr. Weiler zeigt auch 
hier auf, wie der Wolf weiteren Lebensraum erschließt und sich 
sein Umfeld mit Akzeptanz oder Ablehnung verändert. Außer-
halb unseres täglichen Lebens ist sein Töten und Fressen ein 
natürlicher Prozess, der zu akzeptieren ist. Findet die Jagd auf 
Koppeln und Weiden statt, entartet die Jagd auf unnatürliche 
Weise, weil er durch stetiges Flüchten der Weidetiere immer 
wieder erneut durch seinen genetisch verankerten Jagdreflex 
zum Packen und Töten veranlasst wird. 
Die dichte Besiedlung unseres Landes lässt den Jäger Wolf 
schnell zu beweideten Ortsrandlagen vorstoßen. Diese 
Bereiche sind für ein so weitläufiges Wildtier ein unna-
türlicher Lebensraum. Deswegen darf man dem Tier sein 
Verhalten und die damit einhergehende Brutalität auf den 

Überregional

Weiden der Schaf- u. Ziegenhalter nicht verdenken. Die 
Flucht der Weidetiere endet am Weidezaun und bestimmt 
am Wolfsschutzzaun, der ein Eindringen des Wolfes nicht 
verhindern kann, aber einem Entweichen der Schafe und 
Ziegen mehr als Stand hält. So ist der Wolf gezwungen, 
seinem Instinkt zu folgen. 
Den betroffenen Tierhaltern hilft diese Erkenntnis nichts und 
die Bilder über ihre aufgerissenen, zum Teil noch lebenden 
Tiere werden sie nicht mehr los. Darüber hinaus müssen sie 
noch Kritik und zu oft Häme von Menschen erdulden, die in 
ihrem kleinen Refugium, von der Lebenswirklichkeit verschont, 
das wissen, was für alle richtig ist. Den Respekt vor dem länd-
lichen Leben zugewandten Menschen ist hier lange zu suchen. 
Auch die Erkenntnis, dass Landwirtschaft und Nutztierhaltung 
ihren Beitrag zum Erhalt unserer deutschen Kulturlandschaft 
leisten, ist nicht zu erwarten. Die meisten privaten Nutztier-
halter ziehen jedoch ihre Tiere groß und produzieren sie nicht.
Der kindliche Gedanke, dass wir wieder flächendeckend 
Wildnis in unserem Wirtschaftsland erwarten dürfen, sollte 
spätestens nach dem Verstehen der Definitionen wie z.B. 
FORSTWIRTSCHAFT und nicht DSCHUNGELWART erwachsen 
werden. Wer dem Wildtier Wolf gerecht werden möchte, 
muss ihn auch als solches verstehen. Gegenwärtig wird er in 
seiner Entwicklung eher zum opportunistischen Vorstadt-
köter degradiert. Wenn diese Entwicklung weiter anhält, 
müssen wir in absehbarer Zeit immer mehr erfahren, was 
es bedeutet, den Wolf als Jäger in unseren Gärten und Sied-
lungen akzeptieren zu müssen.
Als Fazit zu dieser Erkenntnis bleibt nur zu sagen, dass 
grenzwertige Erfahrungen oft sehr heilsam im Handeln und 
Tun eines jeden sind. Die während des Vortrags vorgestell- 
ten Bestandszahlen sowie die monetären Aufwendungen 
machen plausibel, dass Deutschland mehr als eine Aufgabe 
mit dem Wolf hat und diese umgehend angegangen werden 
muss. Auf Basis dieser Erkenntnis wurde der Abend auch von 
Politikern der Freien Wähler und der CSU besucht.
Nach Abschluss des Vortrages und der Fragerunde war klar, 
dass es keinen wirklichen Schutz für Weidetiere gibt, weder 
durch Zaun noch durch Herdenschutzhunde. Die gegen-
wärtig favorisierten Maßnahmen bringen eher weitere 
schwierige Aufgaben und Gefahren in unseren Alltag. ♦

„Aufgabe Wolf“ angehen!
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Im Rahmen der Feierlichkeiten rund um den Hubertustag 
richtete die Münchner ARGE wie jedes Jahr ihre Hubertus-
feier aus. Die Münchner ARGE ist ein Zusammenschluss 
der Vereine BJV München, München Land, Verein Hubertus, 
Deutsche Waidmannsgilde, Münchner Jägerverein. Seit den 
70/80er-Jahren gibt es die Münchner ARGE mit dem Ziel, 
eine starke Position gegenüber anderen Interessenver- 
bänden darzustellen. In jedem Jahr ist ein anderer ARGE- 
 Verein für die Ausrichtung der Hubertusmesse verantwort-
lich. Nach der offiziellen Hubertusmesse, die dieses Jahr im 
„Alten Peter“ in München ausgerichtet wurde, ging es für 
die Jäger und Gäste zur anschließenden Hubertusfeier ins 
Augustiner Stammhaus in der Neuhauser Str. Im Rahmen 
dieser Feier wird jährlich eine Hubertusspende überreicht. 
Die Spendengelder kommen von allen der ARGE angehö-
rigen Vereinen zu gleichen Teilen. Wie schon im letzten 
Jahr wurde die Spende an den Verein „Wildes Bayern“, 
einem Verein, der sich für Tier-, Natur- und Umweltschutz 
einsetzt, übereicht. Reinhard Rosenau (2. Vorsitzender 
Verein Hubertus und offizieller Ausrichter der diesjährigen 
Hubertusmesse) überreichte der Vorsitzenden des Vereins, 
Dr. Christine Miller, den Spendenbescheid.
Zudem konnten die Vereine zwei weitere Ehrengäste  
begrüßen: Ernst Weidenbusch, den Präsidenten des 
Bayerischen Jagdverbandes, mit Frau Claudia und den  
stellvertretenden Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger. 
Hubert Aiwanger, selbst passionierter Jäger, ließ es sich  

Oberbayern

nicht nehmen, ein paar Worte an die versammelten Jäger und 
Jägerinnen zu richten. Er versicherte den Anwesenden, dass 
die Verantwortung des Bereichs Jagd, der in Zukunft zum 
Wirtschaftsministerium gehören soll, sehr ernst zu nehmen. 
Dementsprechend sollen verschiedene Änderungen, wie 
beispielsweise im Rahmen der Rehwildbejagung, eingeführt 
werden. Seine insgesamt positiven Statements für die Jagd 
wurden am Schluss mit viel Beifall bedacht. ♦

Minister und BJV-Präsident besuchen Hubertusfeier im „Alten Peter“

Auch dieses Jahr sorgten wieder die Jagdhornbläser  
der Kreisgruppe Pfaffenhofen an der Ilm durch ihre musi-
kalische Begleitung für den feierlichen Rahmen der 
Hubertusmesse. Das Verblasen der Strecke ist eine lange 
Tradition des jagdlichen Kulturgutes. Daher ist es bei uns  
der Brauch, im Anschluss zur Messe auf dem Stadtplatz 
in Pfaffenhofen dem erlegten Wild so die letzte Ehre zu 
erweisen. Unter dem Schein der Fackeln ist dies ein ganz 
besonderer Augenblick, wenn die Signale über die Zuschauer 
hinweg durch die Stadt hallen. ♦

Hubertusmesse in Pfaffenhofen an der Ilm
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abgesucht und die gefundenen Kitze, Hasenbabys und 
Gelege von Bodenbrütern vor den unerbittlichen Mähma-
schinen in Sicherheit gebracht werden. Stefan Schwab,  
1. Vorstand, und seine Mitstreiter berichteten, dass in der 
letzten Saison 3.742 Hektar Wiesenfläche in 16 Jagdrevieren 
betreut und mit über 300 Einsätzen die Wiesenflächen 
abgesucht und beflogen wurden. Mehrere hundert Rehkitze 
konnten so vor qualvollem Tod oder Verstümmelung 
gerettet werden. Sechs Drohnen nennt der gemeinnützige 
Verein laut Schwab sein eigen, deren Ankauf mit Spenden 
und staatlicher Förderung möglich war. Auch der Erlös aus 
dem diesjährigen Würstelverkauf auf dem gemütlichen 
und gut besuchten Penzberger Weihnachtsmarkt wird für 
den Kauf einer weiteren Vereinsdrohne zur Kitzrettung ein- 
gesetzt werden.
https://jagdgemeinschaft-loisachtal.de/
https://www.jagdhornmurnau.de ♦

Jagd auf Wildwürstel beim Weihnachtsmarkt in Penzberg
Der Renner waren am ersten Adventssamstag auf dem 
Weihnachtsmarkt Penzberg die Würstel aus bestem 
Biofleisch vom Wild aus der heimatlichen Flur am Stand 
der Jagdgemeinschaft Loisachtal e.V.. Auf den urigen und 
ergreifenden Klang der Jagdhörner des Jagdhornbläsercorps 
Murnau-Werdenfels unter Hornmeisterin Heidrun Höck 
mussten die Gäste am Stand der Jagdgemeinschaft leider 
aufgrund des starken Schneefalls verzichten. Bernhard Kraus, 
Schatzmeister des Kreisjagdverbandes Weilheim, und Niko-
laus Drexler sorgten dafür mit ihren Falken für ordentlich 
Aufsehen und Begeisterung bei den Besuchern. Die Gäste am 
Stand interessierten sich auch besonders für den ehrenamt-
lichen Einsatz zur Rehkitzrettung, den die BJV-Mitglieder 
der Jagdgemeinschaft Loisachtal jedes Frühjahr gemeinsam 
mit den Landwirten vor der Mahd im Mai und Juni auf die 
Beine stellen. Zum Einsatz kommen dabei moderne Drohnen 
mit Wärmebildkameras, mit denen frühmorgens die Wiesen 

gelber „American School Bus“ die Bläser wieder wohlbe-
halten zurück ins Hotel in Bürgstadt.
Nach dem Frühstück und einem „Auf Wiedersehn“ am 
Sonntagmorgen ging es dann für alle Bläser wieder in die 
oberbayerische Heimat zurück. Alle waren sich wieder einig, 
dass dieses Wochenende sehr gelungen war. ♦

Bläserausflug nach Franken
Auf Einladung des Bläserkollegen Harald Thalheimer, der in 
Eichenbühl im Landkreis Miltenberg am Main seine zweite 
Heimat hat, fuhr die Bläsergruppe des BJV München wieder 
für ein Wochenende im November nach Unterfranken. 
Eingeleitet wurde das Wochenende in Bürgstadt am Frei-
tagabend mit der Begrüßung und ein paar klassischen 
Märschen wie unter anderem dem Münchner Jägermarsch. 
Das gemeinsame Abendessen wurde natürlich von fränki-
schem Wein begleitet.
Am Samstag durfte nach dem Frühstück die obligatori-
sche Wanderung durch die fränkischen Weinberge nicht 
fehlen, bevor es dann in den Weinkeller zum Beisammen-
sein vorab und zur Vorbereitung auf die Hubertusmesse 
ging. Im zweiten Jahr in Folge begleitet die Bläsergruppe 
des BJV München die Hubertusmesse in Eichenbühl musi-
kalisch. Auf Einladung des Bürgermeisters Günter Winkler 
fand die anschließende Hubertusfeier im Schützenhaus in 
Eichenbühl statt. Bei selbst gejagtem Wildschwein und Wein 
ließen es sich die Münchner Bläser nicht nehmen, noch ein 
paar Stücke zum Besten zu geben. Traditionell bringt ein 

Oberbayern
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Eine ganz besondere Hubertusmesse feierte die BJV- 
Kreisgruppe Bogen am 4. November in der Pfarrkirche  
St. Englmar. Der Hegering Elisabethszell mit Hegeringleiter 
Alfons Venus gestaltete die Messe mit besonderem, jagd- 
lichem Ambiente. 
Die Bogener Jagdhornbläser unter Leitung von Julian 
Aumüller begleiteten musikalisch diesen Gottesdienst, der 
einerseits dem Hl. Hubertus – dem Schutzpatron der Jäger, 
Hunde, Natur um Umwelt – gewidmet war. Zum anderen 
wurden im Rahmen des Gottesdienstes von Pater Simeon 
auch neun Jubelpaare zu ihrem Ehejubiläum geehrt. Pater 
Simeon verstand es auf wunderbare Weise, diese beiden 
Anlässe in gekonnten Worten zu verbinden. So wie die Jäge-
rinnen und Jäger den Wald und das Wild hegen, pflegen 
und Verantwortung für deren Wohlergehen übernehmen, 
so müssen auch Partner und Ehepaare Sorge tragen fürei-
nander. Ein wunderschönes Bild zeichnete er, indem er die 
Ehejahre mit den Jahresringen einer Baumscheibe verglich, 
auf der man gute und weniger gute Jahre ablesen könne. 
Zum Abschluss der Gottesdienstes dankte Alfons Venus 
allen Beteiligten, die zum guten Gelingen der Hubertus-
messe beigetragen haben. ♦

Hubertusmesse der BJV Kreisgruppe Bogen

Niederbayern

Josef Schöttl wurde anlässlich seines 95. Geburtstages 
außerdem zu seiner 70-jährigen Mitgliedschaft im Baye- 
rischen Jagdverband, Kreisgruppe Vilshofen, gratuliert.
Hegeringleiter des Bereiches Aldersbach Dieter Freundorfer 
ehrte ihn mit einer Ehrennadel samt Urkunde und über-
reichte einen Ehrenteller der Kreisgruppe Vilshofen.
Bereits Ende der 40er-Jahre legte Josef Schöttl die Jagd-
prüfung ab und ist seit 1953 BJV-Mitglied. Bis 2022 nahm 
er aktiv an der Jagd teil und war somit 70 Jahre Pächter des 
Reviers Gründl bei Haidenburg. In dieser Zeit hat er einige 
Erlebnisse gesammelt und viele Veränderungen in Flora, 
Fauna und auch Politik mitgemacht.
Zu seinen Jagdhelfern konnte er Deutsch-Kurzhaar, Dackel 
und English Setter zählen.
Die Jägerschaft würdigt sein Wirken und wünscht ihm 
weiterhin noch gute Gesundheit. ♦

95. Geburtstag und 70 Jahre beim Bayerischen Jagdverband
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In Gedenken an den Hl. Hubertus, dem Schutzpatron der 
Jäger, fand nach coronabedingter Zwangspause am 05.11.23 
die Hubertusmesse der KG Mallersdorf in der Pfarrkirche 
Geiselhöring St. Peter und Erasmus wieder statt.
Unter der Leitung von Dr. Konrad Schmalhofer umrahmte die 
Bläsergruppe der KG Mallersdorf feierlich den Gottesdienst, 
der von Stadtpfarrer Josef Ofenbeck würdevoll gestaltet 
wurde.
Im Vorfeld hatten viele fleißige Hände der Hegegemeinschaft 
Geiselhöring zusammen mit dem Hegeringleiter Geisel-
höring und Ehrenvorsitzenden der Kreisgruppe Mallersdorf, 
Ludwig Krinner, die Seitenbänke der Pfarrkirche festlich 
geschmückt. Vor dem Altar wurde ein herbstlich dekoriertes 
Hirschgeweih mit einem weißen Kreuz als Symbol für die 
Legende um den Heiligen Hubertus aufgebaut
Die Pfarrkirche war restlos mit Besuchern gefüllt und am 
Ende der Messe bedankten sie sich mit einem kräftigen 
Applaus bei den Jagdhornbläsern und beim Stadtpfarrer 
Josef Ofenbeck für den wundervollen Gottesdienst.  ♦

Hubertusmesse der Kreisgruppe Mallersdorf

Die KG Rottenburg a.d.Laaber und die Hegegemeinschaft Rohr 
i. Ndb. organisierten heuer einen gemeinsamen Hundeführer-
lehrgang. Unter der fachlichen Leitung von Herbert Eckmann, 
unterstützt von seinen Helfern Karl Streibel und Thomas Karber, 
fand der Vorbereitungskurs auf die Dressur- und Brauchbar-
keitsprüfung in Pattendorf und Umgebung statt.
Drei Begleithund- und neun Jagdhundgespanne verschie-
dener Rassen wurden von April bis Oktober trainiert. Von 
den gestarteten Hunden bestanden alle erfolgreich die 
Dressurprüfung; die Jagdhunde wurden zusätzlich auf die 
Brauchbarkeitsprüfung in mehreren Fächern geführt. Auch 
diese haben sie gemeistert; hierbei ergatterten die Hunde 
von Hubert Steiger und Georg Zellner zwei Spitzenplätze mit 
jeweils 100 Punkten.
Nach der Prüfung konnte das Prüfungsteam allen Hunde- 
gespannen die erfolgreiche Teilnahme am Ausbildungslehr-
gang bestätigen.
Zur gemeinsamen, von den Klängen der Laabertaler Jagd-
hornbläser umrahmten, Abschlussveranstaltung traf man 

Fit für die Jagd
sich beim Gasthaus Hirsch in Münster bei Rottenburg. Hier 
wurden die Urkunden überreicht, dem Ausbilder- und 
Richterteam für ihren Einsatz herzliche Dankesworte ausge-
sprochen und den Hundeleuten viel Erfolg beim Führen 
ihrer jungen Vierbeiner gewünscht.
Möge den nun fitten Jagdgefährten Finder- und Nachsu-
chenglück auf allen Spuren und Fährten beschieden sein. 
Ho-Rüd-Ho! ♦

Niederbayern
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Der Bayerische Jagdverband, Kreisgruppe Pfarrkirchen, führte 
auch heuer wieder einen Vorbereitungskurs für Jäger mit 
ihren Jagdhunden bis hin zur Brauchbarkeitsprüfung durch.
Vom Frühjahr bis zum Herbst übten die Jäger mit ihren 
Hunden unter der Leitung von Manfred Spöckmer und 
Walter Kintzl jeden Sonntag Vormittag. Aber nicht nur am 
Sonntag, sondern das tägliche Üben und Arbeiten mit dem 
Gebrauchshund gehört unbedingt dazu, damit der Hund 
sich fortbildet und zu guter Letzt die Brauchbarkeitsprüfung 
auch bestehen kann.
Zu einer Hundeausbildung gehören viel Fleiß und Arbeit, 
ständiges Wiederholen und zusätzlich neue Fächer einzuar-
beiten, denn ein Hund besitzt ein Kurzzeitgedächtnis. Darum 
ist das ständige Wiederholen einer Übung notwendig. Die 

KG Pfarrkirchen: Alle Hunde bestehen die Brauchbarkeitsprüfung
Mühe und der Fleiß habe sich bei den Jagdhunde-Gespannen 
bestens bewiesen, somit ist mit offizieller Prüfung, die immer 
im Herbst stattfindet, der Kurs beendet und alle Teilnehmer 
haben die Prüfung bestanden. Aber auch, wenn solch ein Kurs 
beendet ist, sollte man stetig mit dem Hund weiterüben.
Die BJV-Kreisgruppe Pfarrkirchen und die beiden Hunde-
trainer Manfred Spöckmer und Walter Kintzl gratulieren 
nochmals den bestandenen Prüflingen. Und ein besonderer 
Dank gilt den Revierinhabern, die ihre Reviere für Übungs-
zwecke und für die Prüfung zur Verfügung gestellt haben.  
Auch ein herzliches Dankeschön gilt den Prüfern, die die 
Gespanne sehr korrekt und fair geprüft haben. Auch für das 
nächste Jahr plant die BJV-Kreisgruppe Pfarrkirchen wieder 
einen Kurs, der Ostermontag 2024 beginnen wird. ♦

Erfolgreiche Prüfung (v.l.n.r.): H. Huber (Richterobmann), H. Ortner (Richter), M. Haunreiter (Richter), K. Moser mit  
Ayka v. Hoibrucktal, F. Bachmeier (Richter), S. Noneder-Amrhein mit Ayka-Sunshine v. Reichenberger Grund, St. Kerscher 
mit Jack von der Hofmark, St. Miedl (Richterobmann), L. Seefried mit Ben vom Spitzhäusl, M. Spöckmer (Hundeobmann und 
Prüfungsleiter), H. Schöpf mit Bako v. Hoibrucktal, stv. Kreisvorsitzender Ch. Sonnleitner, K. Richter mit Charlotte vom  
Johanneswald und G. Bieley Orgovan, stv. Hundeobmann und Prüfer W. Kintzl.
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Niederbayern

Die VR-Bank Vilshofen-Pocking eG hat eine Spende in Höhe 
von 1.000 Euro an den Verein Jungwildrettung Beutels-
bach e.V. überreicht. Die großzügige Zuwendung wurde dazu 
verwendet, eine hochmoderne Wärmebilddrohne anzu-
schaffen, um die Rettung von Jungwild in Beutelsbach zu 
optimieren. Durch die Drohne wird ermöglicht, verletzte oder 
hilflose Jungtiere in Wäldern und Feldern aufzuspüren, insbe-
sondere während der sensiblen Aufzuchtzeit im Frühjahr.
Die Drohne ist mit fortschrittlicher Infrarottechnologie 
ausgestattet, die es den Vereinsmitgliedern ermöglicht, 
Tiere auch in dichtem Gebüsch oder bei schlechten Sichtver-
hältnissen zu lokalisieren. „Mit der neuen Wärmebilddrohne 
können wir schneller reagieren und mehr Tieren in Not 
helfen. Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung der 
VR-Bank Vilshofen-Pocking eG“, so der Vereinsvorsitzende 
und Jagdpächter Ludwig Sammereier. „Etwa 70 Arbeits-
stunden im Jahr fliegt die Drohne die Wiesen und Wälder 
rund um die Gemeinde Beutelsbach ab.“, erklärt er.
„Wir sind stolz darauf, die Jungwildrettung Beutelsbach e.V. 
bei ihrer wichtigen Arbeit unterstützen zu können. Diese 
Wärmebilddrohne wird zweifellos dazu beitragen, die 

Rettung von Jungwild effizienter und effektiver zu gestalten“, 
so der Marktbereichsleiter der VR-Bank Vilshofen-Pocking 
eG Sandro Knab und übergibt den symbolischen Spenden-
check an die Vereinsmitglieder. ♦

VR-Bank Vilshofen-Pocking eG spendet 1.000 Euro für Wärmebilddrohne

Die Hegegemeinschaft Rohr in der KG Kelheim trat heuer 
wieder unter der Leitung von Hubert Steiger in der Arena 
des Adventsmarktes im niederbayerischen Rohr auf. 
Ziel war es, das angestaubte Negativimage der Jäger in 
der Gesellschaft aufzupolieren und das dahindümpelnde 
Absatztief des heimischen Wildbrets hochzupeitschen.
Das Hegering-Team informierte interessierte Marktbesucher 
in vielen Dialogen ausführlich über das Jagdwesen und über 
das qualitativ hochwertige Bioprodukt „Wildbret“. Am Jäger-
stand gab es Kostproben von Wildsalami, Wildkochsalami 
und Pfefferbeißer auf dem benachbarten Schützenstand eine 
Verköstigung mit Wildburgern und Wildragout. Wildsalami 
und Wildburger lagen auf der Beliebtheitsskala ganz oben.
Begehrt bei den kleinen Gästen waren die Wildtier-Malbücher 
sowie das umfangreiche Info-Material über Jagd und Natur.
Auch das jagdliche Brauchtum wurde sehr eindrucksvoll 
gepflegt. Abends im romantischen Lichterglanz be- 
rauschten die Laabertaler Jagdhornbläser das Publikum 

mit traditionellen Jagdsignalen und musikalischen Stücken 
verschiedener Komponisten.
Ein wirklich gelungener Auftritt, den die Mannschaft des 
Hegerings in Rohr hingelegt hat. ♦

Frischekick für Jagd und Wildbret

Stolz hinter der Wärmebilddrohne (v.l.): Vereinsvorsitzender 
L. Sammereier, Hegeringleiter und Jagdpächter  
D. Freundorfer, Kassier A. Grimbs, Bankvertreter und  
Jagdpächter K-H. Bichlmeier, Marktbereichsleiter der  
Bank S. Knab und Bankvertreter L. Wagmann.
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Liebe Kreisgruppen und Jägervereine,
das INTERN-Heft lebt von den Beiträgen der Kreisgruppen und Jägervereine, der Mitgliedsvereine des BJV.  

Aus diesem Grund freuen wir uns über zahreiche Einsendungen, die durch den größeren Umfang der 
Kreisgruppenseiten und der Erweiterung des INTERN-Heftes um weitere acht Seite mehr Platz erhalten. 

Dadurch können wir auch eine zeitnahe Veröffentlichung zusichern. Senden Sie Ihre  

Beiträge inkl. Bildmaterial bitte an jib@jagd-bayern.de 
Ihr Redaktionsteam

Oberpfalz

Am 8.12.2023 fand die Weihnachtsfeier der JV Nittenau statt. 
Die Verantwortlichen nahmen die Gelegenheit wahr, um in 
diesem feierlichen Rahmen einige Ehrungen vorzunehmen. 
Erst aber machten sich die Waidmänner auf, um in einer 
Winterwanderung zum Gasthaus zur Post zu wandern. Nach 
einer kurzen Einstimmung auf die kommende Weihnachts-
zeit nahmen der neue Vorsitzende Daniel Schuhbaum und 
Bezirksvorsitzender MdL Alexander Flierl die Ehrungen vor. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde Christian Seitz geehrt. Seit  
40 Jahren gehören Siegfried Bär, Josef Grimm, Gerhard Kerscher, 
Roland Lippert und Elisabeth Stangl bereits der JV an. Gedankt 
hatte man auch Ilona Rothballer, die als Hornmeisterin für die 
musikalische Ausbildung der Hornisten zuständig ist. Bei Otto 
Storbeck und Gert Schuhbaum bedankten sich Schuhbaum 
und Flierl für ihre Jahre lange Mitarbeit in der Vorstandschaft. ♦

Weihnachtsfeier mit Ehrungen der Kreisgruppe Nittenau

Protestaktion im Landkreis Neumarkt in der Oberpfalz am  
8. Januar 2024: Sie fuhren mit einem Fahrzeug des örtli-
chen Wildhändlers im ewig langen Konvoi der Traktoren mit 
und zeigten ihre Präsenz. Seitliche Poster mit der Aufschrift  
„Ohne Bauern - keine Jagd“ zeigten die Einstellung der Jäger 
öffentlich. Nach einer fast vierstündigen Fahrt durch den 
Landkreis trafen sich die Konvoi auf dem Volksfestplatz in 
Neumarkt, wo eine Großkundgebung stattfand. Die Land-
wirte begrüßten ausdrücklich die Teilnahme der heimischen 
Jäger mit einem „Daumen hoch“ und einem Lächeln bei der 
Ankunft in Neumarkt. Die Stimmung bei den Teilnehmern war 
gut. Bei der Aktion verlief alles geordnet und friedlich, was 
auch sehr wichtig ist. ♦

Jägerverein Jura e.V. Parsberg zeigte sich solidarisch mit den Landwirten
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Am 10.12.2023 fand der traditionelle Weihnachtsmarkt des 
Forstbetriebes Pegnitz der BaySF in Kooperation mit der JV 
Pegnitz des BJV statt. Die Aktion „Sternstunden“ des Bayeri-
schen Rundfunks, an die der Reinerlös des Marktes gespendet 
wurde, feierte ihr 30-jähriges Jubiläum. Die Mitarbeiter des 
Forstbetriebes Pegnitz hatten in Kooperation mit der JV am 
Forsthaus Hufeisen erneut ein vielfältiges Angebot für die 
zahlreichen Besucher vorbereitet. Schon vor dem offiziellen 
Beginn bildeten sich größere Menschenansammlungen.
Neben heimischem Wildbret, regionalen Weihnachts-
bäumen und Misteln hatten die Förster und Jäger selbst 
angefertigte weihnachtliche Basteleien und Schnitzereien 
zum Verkauf angeboten. Verköstigt wurden die Besucher 
mit Wildbratwürsten, Wildburgern, Wilderertopf, Glühwein 
sowie reichlich Kaffee und Kuchen. Bis zum Schluss war der 
Markt gut besucht. Pegnitzer Christkind und Nikolaus waren 
auch zu Besuch. Sie hatten für alle jungen Gäste eine kleine 
Überraschung dabei. Mit einer Pferdekutsche der Fa. Lehnes 

Förster und Jäger organisieren Weihnachtsmarkt für die Aktion „Sternstunden“

aus Betzenstein konnten die Besucher eine Runde durch 
den Veldensteiner Forst drehen. 
Musikalisch rundeten die Jagdhornbläser der JV diese sehr ge- 
lungene Veranstaltung ab. Wieder kam ein ansehnlicher Spen-
denbetrag von 6.922,54 Euro zusammen. Der Weihnachtsmarkt 
besteht seit dem Jahre 2016 und wurde zur Coronazeit in 
abgespeckter Form, aber durchgängig organisiert.
Insgesamt konnten bislang über 40.000 Euro an die Benefiz- 
aktion des BR „Sternstunden“ überwiesen werden. ♦

Am 4.11.2023 fand in der gut besuchten Ev. Luth. Bartho-
lomäus Kirche in Döbra die jährliche Hubertusandacht der 
Kreisgruppe Naila statt, begleitet von den Jagdhornbläsern 
der KG Naila und dem Männergesangsverein 1876 Döbra.  
In der jagdlich geschmückten Kirche erinnerte Pfr. Dr.  
Hohenberger an Hubertus von Lüttich, Schutzpatron der  
Jagd. In seiner Andacht ging er auf den Wolf ein als Bei- 
spiel dafür, dass ein vernünftiger, maßvoller Umgang 
mit der Natur notwendig ist. Weder totaler Schutz noch 
totaler Abschuss kann eine Lösung sein, sondern sinnvoller 

Ausgleich der konkurrierenden Interessen.
Anschließend fand der Abend bei Wildgerichten im nahege-
legenen Gasthaus Synderhauf seinen geselligen Abschluss.  ♦

Hubertusfeier der BJV Kreisgruppe Naila

Liebe Freunde und Besucher des „Schwarzwildübungsgatters für 
Jagdhunde Aufseß UG“.
Wir und unsere vierbeinigen Mitarbeiter hoffen, Sie und Ihr hattet 
einen gesunden, erfolgreichen Jahresübergang.
Wir wünschen für das Jahr 2024 Gesundheit, Erfolg, viel Waid-
mannsheil und immer einen guten Anblick. Wir freuen uns, für Sie 
und Euch ab dem 20. Februar 2024 wieder in Aufseß tätig zu sein.  ♦

Schwarzw ildübungsgatter für Jagdhunde Aufseß UG

Oberfranken

Foto: Tier- und Hundefotografin Nikol Gräf aus Kulmbach
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Worte von den Ausbildern Andreas 
und Sabine Ludwig entgegennehmen. 
Der Abend wurde musikalisch vom 
Jagdhornbläsercorps der JV Ansbach 
umrahmt. Die lange Tradition und das 
Ergebnis sind Ansporn für die Zukunft. 
Die JV dankte ihren beiden Hundeob-
leuten für ihr großes Engagement, aber auch Hans-Peter Fetz 
und Simon Deffner, die ihr Revier wieder für die Ausbildung 
bereit stellten. Ebenso ein großes Dankeschön an alle Richter, 
die unseren Gespannen die Prüfungen abgenommen haben. ♦

Mittelfranken

In der Klosterkirche in Engelthal feierte der JJV Hersbruck 
stimmungsvoll seine traditionelle Hubertusfeier zu Ehren 
des Jagdpatrons Hubertus von Lüttich. Die Nachhaltigkeit, 
das Ehren der Geschöpfe und der Wald mit Wild ist dem 
Ehrenschild der Jäger seitdem eigentlich schon eingebrannt.
Dies fokussierte auch Pfarrer Metzger, der dankenswerter-
weise kurzfristig den Gottesdienst gestaltete. Er erzählte aus 
den Parallelen seiner Kindheit und fand in der Recherche 
heraus, dass wohl Hubertus auch als Schutzpatron gegen 
Hundebisse gilt – er hätte dies früher wissen müssen, da 
er als Kind einen Hundebiss erlitt. Als Waldbesitzer legte 
er einen aktuellen Blick auf den Waldumbau und die Rolle 
der Jagd hierbei. Aber auch die Auswüchse der intensiven 
Freizeitnutzung  des Waldes (Stichwort Mountainbike)  mit 
Beunruhigung des Wildes und auch dadurch erhöhter Fall-
wildzahlen nah an Staatsstraßen, aber auch erhöhtem 
Verbiss durch gestresstes und damit mehr Nahrung bedür-
fendem Schalenwild sollte man im Blick behalten.
Die Bläsergruppe gestaltete professionell den musikalischen 
ehrenden Rahmen der besinnlichen Hubertusfeier.
Bei guten Gesprächen und leckerem Essen im von Frau 
Rögner mit herbstlichem Tischschmuck stilvollausgestal-
tetem Schwabsaal des Weißen Lammes wurde die jagdliche 
Gemeinschaft gefestigt. 1. Vorsitzender Markus Gleissenberg 
nahm die Ehrungen langjähriger Mitglieder des Traditions-
vereins mit Urkunden vor und begrüßte die Neumitglieder 
mit einem Willkommensgeschenk. Engelthals Bürgermeister 

Rögner, selbst Jäger im JJV, begrüßte die Jagdgemeinschaft. 
Von Franziska Bock wunderbar kreativ jagdlich gestal-
tete Urkunden erhielten die erfolgreichen Absolventen des 
Hundekurses mit verschiedenen Ausbildungsgraden, die 
absolviert werden konnten.
Hans Liedel konnte die erfolgreichen Schützen der Schieß-
wettbewerbe (z.B.  Adam Pokal, Pressack-Schießen  und 
Vereinsmeisterschaft) mit tollen Preisen und Pokalen ehren.
Die Bläsergruppe beschloss den offiziellen Teil des Abends 
unter der Leitung von Heinz Bannagott, welcher selbst 
vorher für 65 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt wurde. ♦

Gedenken an den Hl. Hubertus v. Lüttich:  
Hubertusfeier des JJV Hersbruck in Engelthal

1963 wurde in unserer Jägervereinigung die erste Brauch-
barkeitsprüfung durchgeführt. Wir blicken also auf eine 
60-jährige Tradition in der Hundeausbildung zurück. Dieses 
Jubiläum wurde dadurch gekrönt, dass alle 24 angetretenen 
Gespanne die Begleithunde- oder Brauchbarkeitsprüfung 
bestanden. Von 15 Begleithunden erreichten 13 Hunde den  
1. Rang, bei den Jagdgebrauchshunden waren es vier Hunde, 
die den Hundeführerlehrgang im 1. Preis bestehen konnten. 
Im Oktober durften alle Kursteilnehmer im Rahmen einer 
kleinen Feier in der Jagdschule der Jägervereinigung ihre 
Urkunden, ein kleines Präsent für ihre Hunde sowie lobende 

60 Jahre Hundeausbildung, Jägervereinigung Ansbach & Umgebung eV. 
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Jäger begeisterten aufs Neue
Nachdem der Beitrag der Jägervereinigung Lauf eV. zum 
Ferienprogramm der Gemeinde Simmelsdorf im August 
2022 auf große Begeisterung stieß, zögerte die engagierte 
Hundeabteilung der Jägervereinigung, unter der Leitung 
von Marc Roth, nicht lange und organisierte zum zweiten 
Mal mehrere Stationen zum heimischen Wald und seinen 
Bewohnern. Ihr handwerkliches Geschick konnten die Kinder 
beim Bau von Futterautomaten für Vögel unter Beweis 
stellen und beim Suchen von bestimmten Pflanzenteilen 
ihr Auge für die Natur schärfen. Ein Highlight war wieder 
das Wildmobil der Forchheimer Jäger sowie die Station mit 
den Abwurfstangen, Schädeln, Bälgen und Decken unserer 
heimischen Wildtiere. Abgerundet wurde die Veranstal-
tung durch eine simulierte Kitzrettung mittels Drohne. 
Als Andenken an den schönen Tag bekam jedes der Kinder 
neben dem eigenen Vogelfutterautomaten eine Geweih-
perle an einem Lederband. Der besondere Dank gilt den 
Spenden von Frankonia Nürnberg (Warnwesten), Metzgerei 
Giering aus Lauf (Bratwürste) und Schreinerei Wölfel aus 
Lauf-Neunhof (Material für Futterautomatenbau).  ♦

Mittelfranken

Dressur- und Brauchbarkeitsprüfung in Haßfurt
In der BJV-Kreisgruppe Haßfurt wurde auch im 
Jahr 2023 ein Hundeführerlehrgang zur Vorberei-
tung auf die Brauchbarkeitsprüfung Niederwild 
und/oder Schalenwild durchgeführt. Hierfür 
hatten sich die Teilnehmer im letzten halben Jahr 
wöchentlich unter der Leitung von Ursula Kilgen- 
stein mit Hilfe von Mirjam Tempel und Klaus 
Hegler in der Altach in Haßfurt zur Ausbildung und 
zum Üben getroffen. Am Prüfungstag traten neun 
Jagdhunde-Gespanne an, welche alle die Prüfung 
meisterten. Parallel zum Hundeführerlehrgang 
fand wenige Wochen vorher ein Begleithundekurs 
mit vier Hunden und ihren Besitzerinnen statt, 
die alle die Dressurprüfung bestanden. Die Kurse 
werden seit vielen Jahren im Revier des Universi-
tätsforstamtes Sailershausen durchgeführt, wofür 
sich die Hundeabteilung der Kreisgruppe Haßfurt 
herzlich bedanken möchte. ♦
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Nur ein Hundegespann konnte auf der 20h-Fährtenschuh-
Prüfung zum Stück finden: Cocker-Spaniel-Zuchtrüde aus dem 
Zwinger „vom Schwarzen Bock“. Er bestätigt den legendären Ruf 
als unglaubliche schwere Prüfung, denn von sechs gemeldeten 
Hunden fand nur einer zum Stück - der ehem. Vorsitzende der 
Jägervereinigung Ansbach mit seinem Cocker-Rüden. 
Die Fährte, nur mit den Schalen von Schwarzwild getreten, 
musste nach über 20 h Stehzeit, über Nacht, auf 1.000 m 
Länge durch drei Bäche und noch mehr Rinnsale und Sumpf, 
über ein gut 4 m breite Schotterstraße, über mit Wind-
wurf übersätes Gelände und Harvester-Reste ausgearbeitet 
werden. Beide waren sehr gefordert auf dem über 760 m 
hohen, an dem Tag wind- und wolkenumstobenem, Hohe- 
rodskopf im Vulkangebiet Hoher Vogelsberg in Hessen.
Christian Fuhrmann hatte sich als früherer KG-Vorsit-
zender des BJV seit Wirrungen um den ehem. Präsidenten 
Vocke aus der BJV-Verbandsarbeit zurückgezogen. Er enga-
giert sich nun im Stöberhundewesen und der Förderung, 
junge Studierende an die Jagd heranzuführen. Nach dem 

Führerehrenzeichen des Jagdspaniel-Klubs von 1906 für 
herausragende Ausbildungsleistung, welches er im Sommer 
2023 bei der 100-Jahr-Feier der LG Bayern im Jagdspaniel-
Klub 1906 erhalten hat, eine weitere Auszeichnung für das 
Hundewesen in Ansbach/Bayern. 
Das Besondere: Bisher konnte noch nie ein Cocker Spaniel 
diese Prüfung gewinnen. Der Cocker Spaniel, lange Zeit als 
Modehund abgestempelt, findet aber jetzt aus jagdl. Leis-
tungszucht immer mehr Freunde. Für Treib-, Drück- und 
Stöberjagden hervorragend geeignet, aber auch familien-
tauglich und wie bewiesen, auf der Verwundfährte sogar 
etablierte Rassen hinter sich lassend. ♦

Ansbacher Gespann erringt den Suchensieg auf der  
20h-Fährtenschuh-Prüfung am Hoherodskopf in Hessen 

Durch die Organisation von Vereinschef Obel H. konnten  
die Mitglieder an einem vereinsinternen Preisschießen 
im Juni die Teilnahme am Schießtraining gewinnen. Am  
21. Oktober dann trafen sich die zwölf Jägerinnen und Jäger 
auf dem Vereinsgelände der Jäger & Wurftaubenschützen 
Treuchtlingen e.V.

Unter Leitung von Christian Ringer wurde die Schieß- und 
Trefferfähigkeit aller Teilnehmer präzisiert.
Begonnen über das dominante Auge, den richtigen 
Anschlag, Stand und Flintenwahl war alles in diesem 
Training enthalten. Es standen den Teilnehmern auch 
verschiedenste Flinten der Firma Blaser zum Testen zur 

Verfügung Bei allen Teilnehmern 
waren positive Erkenntnisse und 
deutliche Lernerfolge am Ende des 
Trainings festzustellen, die künftig 
bei der Jagd auf Hase oder Ente 
umgesetzt werden können.
Danke an die Firma Blaser, die 
dieses Flintentraining in Zusam-
menarbeit mit Christian Ringer 
tatkräftig unterstützt hat. ♦

Flinten-Training: Vereinsgelände der Jäger und Wurftaubenschützen 
Treuchtlingen eV

Erfolgreiches Training (v.l.n.r.): H.Kamm, M. Lang, H.G.Winkler, A. Kratzer, M.Röder,  
H.Enzingmüller, A.Klein, T.Weißhaupt, R.Streit, Christian Ringer, T.Balz, K. Kutschera, N.Balz.
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Unterfranken

Kurt Eichler, Jahrgang 1931, trat im Januar 1948 in den Bay. 
Jagdschutzverein Miltenberg e.V. ein und war von 1947 bis 
1996 als Forstmann bei der Stadt Miltenberg tätig. Er hatte 
dort bereits im Alter von nur 20 Jahren einen Forstbezirk 
übernommen und seinen Beruf als Berufung gesehen und 
stets gerne mit und in der Natur gearbeitet. In dem von ihm 
betreuten Stadtwald von Miltenberg kam bis in die 70er- 
Jahre noch Auerwild vor und er kann sich noch heute über 
die Erlegung seines großen Hahnes im Jahre 1996 freuen. 
Es war der letzte von der UJB Miltenberg genehmigte Auer-
hahnabschuss für die Stadtwaldreviere von Miltenberg. 
Der Ausgleich zwischen Wald und Wild lag ihm immer am 
Herzen und auch heute noch besucht er so oft wie irgend 
möglich „seinen“ Wald. Seine Augen leuchten, wenn er vom 
enormen Zuwachs der von ihm begründeten Douglasien- 
und Mischwaldbestände erzählt und man merkt ihm auch 
die Freude über den im vergangenen Jagdjahr gestreckten 
Rehbock deutlich an. 

Kurt Eichler – Forstmann a.D.:
75 Jahre Mitglied im Bay. Jagdschutzverein Miltenberg e.V.

Der Bay. Jagdschutzverein Miltenberg e.V. wünscht Dir, lieber 
Kurt, noch einige schöne, zufriedene und vor allem gesunde 
Jahre in unseren Reihen und weiterhin alles, alles Gute!    ♦

Die KG Ebern feierte kürzlich den 10-jährigen Einsatz ihres 
Laserschießkinos und zog Bilanz. Über große Resonanz kann 
sich der Betreiber nach wie vor freuen. Nicht nur die eigenen 
Mitglieder der KG üben, sondern auch immer mehr aus dem 
Umkreis. Es haben sich die hervorragenden Übungsmög-
lichkeiten rumgesprochen. 
Es kann hier jeder mit seiner eigenen Jagdwaffe, Kugel und 
Schrot in den diversen Schießprogrammen üben, dabei 
findet Unterstützung durch einen Schießlehrer statt.
Zu Übungsbeginn auf den Laufenden Keiler werden bei 15 
Schuss ca. 20 bis 30 Ringe von 150 möglichen erzielt, nach 
mehreren Übungseinheiten in der Regel über 100 Ringe, 
bei den umfangreichen Videosequenzen über 75 % tödliche 
Treffer. Beim Schrotschuss verhält es sich ähnlich.
Auch nach mittlerweile zehn Jahren ist die Schießanlage, 
die ständig auf den neuesten Stand gehalten wird, für die 
Mitglieder noch interessant. Auch für die Jungjägeranwärter, 
die hier auch gerne unter Anleitung das Schießen mit 
Jagdwaffen erlernen. Die Investition in die Aus- und Weiter-
bildung der Mitglieder hat sich gelohnt.   ♦

Zehn Jahre Laserschießkino der Kreisgruppe Ebern
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Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen 15

Schmalrehe 15

Böcke 15

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild 15

Muff elwild

Feldhasen 16

Stein- und Baummarder 16 28

Iltisse, Hermeline, Mauswiesel 28

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse 15

Grau-, Nil-, Kanadagänse 15

Waldschnepfen 16 15

Stockenten 15

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

15

Höckerschwäne 20

Blässhühner 11 20

Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel-, 
Heringsmöwen

10

Ringel-, Türkentauben 20

Elstern, Eichelhäher, 
Rabenkrähen1 16 14

Graureiher2 16

Sumpfbiber (Nutria), Füchse

Wildkaninchen, Marderhunde, 
Waschbären3

Jagdzeiten
in Bayern

  = Jagdzeit       = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3)  ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG

Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für 
besonders geschützte Tier- und Pfl anzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverordnung AAV) 
vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke fi nden Sie im Internet unter www.jagd-bayern.de, 
Jagdpraxis, Jagdzeiten.

Der Wild-Grillabend des Bayerischen Jagdschutzvereins 
Miltenberg e.V. war voll ausgebucht und alle Teilnehmer 
waren nach ausgiebiger Verkostung einhellig der Meinung: 
„Wild auf dem Grill – richtig zubereitet – ein Highlight jeder 
Grillparty“. Traditionell hatte der Vorsitzende des BJV Milten-
berg, Ralph Keller, zu diesem Abend ab 17.30 Uhr in den 
Biergarten der Gaststätte „Zum Habermannskreuz“ einge-
laden und freute sich über das rege Interesse und die hohe 
Teilnehmerzahl. 
Nach einem Begrüßungssekt und einer kurzen Einführungs-
rede des Vorsitzenden Ralph Keller zeigte Chefkoch Jürgen 
Malsy gekonnt das Zerlegen einer Rotwildkeule und deren 
anschließende Verwendung auf dem Grill. Des Weiteren 
wurden Wildschweinsteaks, Rehschnitzel, Rehgyros, Cordon 
bleu vom Rotwild und Wild-Rouladen anschaulich herge-
richtet und in Grill und Pfanne zubereitet. Ergänzt wurde 
das Ganze durch passende Salate als Beilagen, sodass kurze 
Zeit später schon zum gemeinsamen Essen und Genießen 
übergegangen werden konnte. In geselliger Runde und bei 
guten Gesprächen endete der Wild-Grillabend spät und 
die gezeigten Tipps und Tricks rund um unser heimisches 
Wildbret werden sicherlich nun bei so mancher Grillparty 
Anwendung und Anklang fi nden. ♦

Heimisches Wild auf dem Grill – 
ein Highlight jeder Grillparty
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2. Landestagung „Jagdliches Schießwesen“ 
auf der IWA Outdoor Classics

Der Bayerische Jagdverband freut sich, seine Kreisgruppenvorstände, 
Schiessobleute und Schiessausbilder zur 2. Landestagung „Jagdliches 
Schießen“ mit IWA-Besuch

am Samstag, den 2. März 2024
im Messezentrum Nürnberg, Saal Tokio

im Rahmen der IWA Outdoor Classics

einladen zu können.

Bei dieser Fachtagung werden sich die über ganz Bayern verteilten 
Akteure des jagdlichen Schießwesens zusammenfinden, um sich über 
zentrale Themen auf fachlicher Ebene zu informieren und auszutau-
schen.

Damit mit der Teilnahme an der Landestagung als besonderes Highlight 
eine Besuchs-berechtigung als Fachbesucher an der 50. IWA Outdoor 
Classics Messe verbunden ist, konnten wir mit der Nürnberg Messe 
vereinbaren, dass die Kreisgruppen für den genannten Personenkreis 3 
Tickets für 100,00 Euro oder 6 Tickets für 150,00 Euro erwerben können.

Der Schuss muss sitzen!
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Buchung der Ticketpakete unter www.jagd-bayern.de/veranstaltungen/Schiesswesen2024

Im Anschluss an die Registrierung erhält die Kreisgruppe eine Reservierungsbestätigung für die gebuchten 
Ticketpakete sowie die zugehörige Rechnung. Nach Überweisung des Rechnungsbetrages übermittelt der BJV 
einen Code, mit dem online die Tickets für die Veranstaltung und die IWA geladen werden können.

Mögliche Ticketpakete:
 • 3 Personen für 100,00 €
 • 6 Personen für 150,00 €

Bei Fragen zur Veranstaltung oder zur Buchung können sich die Kreisgruppenvorsitzenden sowie die Schieß—
obleute und Schiessausbilder der Kreisgruppen an veranstaltungen@jagd-bayern.de wenden.

Vorträge:

Anmeldung:

Uhrzeit             Titel 

08:15 Uhr             Come together 

08:45 Uhr             Begrüßung zur zweiten Landestagung „Jagdliches Schießwesen“ 

09:00 Uhr              Treffsicherheitsnachweis/Wildorganscheibe 

10:00 Uhr             Pause 

10:15 Uhr             Bau einer Schießanlage 

11:15 Uhr             Pause  

11:30 Uhr             Vorstellung von simulationsgestützter Ausbildungstechnik 

12:30 Uhr             Verabschiedung und Entlassung auf die Messe 

Kontakt:



JETZT SCHON 
DAS REVIER AUF 
DEN FRÜHLING 
VORBEREITEN

Neue Kategorie im Shop: 
Restposten 

Nur solange der Vorrat reicht!

Bestellung bitte schriftlich an: 
BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Mail: service@bjv-service.de

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. 
Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rücksendung trägt der Kunde. Für Informationen 

der BJV Service GmbH per Mail melden Sie sich bitte unter service@bjv-service.de.
Diese und weitere Produkte fi nden Sie unter www.bjv-service.de.

Schilder zu Besucherl enkung 
20,00 EUR/Stück (Weitere Motive im Shop erhältlich)
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Die „BJV Jagd in Bayern“-App gibt es im App Store und 
Google Play-Store. Hier können Sie jederzeit und über-
all die aktuelle Ausgabe der „JAGD in Bayern“ 
lesen und digital aufs Archiv zugreifen. Mit der intelligen-
ten Suchfunktion fi nden Sie sekundenschnell zu jedem 
Stichwort alle relevanten Artikel.
Mit den Push-Nachrichten sind Sie in Echtzeit immer 
aktuell informiert.

Zum Download geht’s ganz bequem per QR-Code. 
Einfach scannen und Sie sind dabei. 

Die App  für Jäger!

Auch unterwegs immer
top informiert

App Store

Jetzt downloaden!

Play Store
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Die vom Bayerischen Jagdverband  
seit mehr als einem Jahr  

eingeforderte Verordnung  
zur revierübergreifenden  

Nachsuche trat am  
30.12.2023 in Kraft.

Bisher musste die Nachsuche, wenn es keine Einigung 
mit den Reviernachbarn gab, an der Reviergrenze 

abgebrochen werden. Auf Initiative des BJV hatten die 
Regierungsfraktionen von CSU und FREIEN WÄHLERN bereits 
vor 18 Monaten das Bayerische Jagdgesetz geändert und 
so die Verordnung ermöglicht. Diese war vom bayerischen 
Landwirtschaftsministerium jedoch seitdem nicht umge-
setzt worden. Bayerns Wirtschaftsminister Aiwanger, in 
dessen Zuständigkeitsbereich seit der Landtagwahl auch 
die Jagd fällt, hat die Verordnung nun in Kraft gesetzt. Ein 
bestätigter Nachsuchenführer kann nun, ohne die Zustim-
mung des Revierinhabers zum Zwecke der Nachsuche  
Reviergrenzen überschreiten und verletztes Schalenwild 
erlegen. Neben dem zur Nachsuche eingesetzten Hund darf 
auch ein weiterer brauchbarer oder in Ausbildung befindli-
cher Hund mitgeführt werden. Das zur Strecke gekommene 
Schalenwild ist unverzüglich zu melden und zu versorgen. ♦

Revierübergreifende Nachsuche: 

 BJV-Forderung erfüllt
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Müssen alle bislang bestehenden BJV-Nachsuchenführer 
einen Antrag stellen? 
Ja, sofern Sie weiter als bestätigter Nachsuchenführer  
eingesetzt werden wollen.

Soll ein Empfehlungsschreiben von den Kreisgruppen-
Vorsitzenden anhängig sein?
Ja, bitte schicken Sie dieses mit. Zusätzlich wird der BJV 
alle bislang beim BJV gelisteten Gespanne der Obersten 
Jagdbehörde weiterleiten und empfehlen.

Ist die Ahnentafel der Hunde als Eigentumsnachweis 
ausreichend (vgl. letzte Seite der Ahnentafeln:  
„Eigentumswechsel“)? 
Ja, wenn der Nachsuchenführer dort bei Eigentümer- 
wechsel namentlich steht. Ansonsten sollte der Kauf- 
vertrag mitgesendet werden.

Wird die allgemeine Versicherungsbestätigung der 
Gothaer-Jagdhaftpflicht, bei der die Jagdhunde inkludiert 
sind, anerkannt? 
Ja, dies wurde mit dem Versicherer nachvereinbart (auch 
bei Altverträgen). Achten Sie bei anderen Versicherungs-
anbietern Ihrer Jagdhaftpflichtversicherung, ob alle Ihre 
Hunde inkludiert sind!

Wer übernimmt die Kosten für die Anerkennung als 
Nachsuchengespann? 
Der BJV.

Werden zukünftig Gespanne anerkannt, die  
nicht wenigstens 20 erfolgreiche Nachsuchen  
pro Jahr haben? 
Nur in begründeten Ausnahmefällen.

Sind die bis zum 31.12.2023 anerkannten  
BJV-Nachsuchengespanne derzeit über die  
GOTHAER-NSG versichert? 
Ja, die aktuelle Versicherung der bislang bestehenden 
BJV-Nachsuchengespanne ist bis zum 31.03.2024 gültig. 
Die Versicherung wird optimiert und ab 01.04.2024 gilt 
zusätzlich:
▸  Geltungsbereich: ganz Bayern inkl. BaySf und  

Bundesforst wie auch die angrenzenden Länder–  
und Bundesländer.

▸  gemeldete Begleitpersonen mit deren Beihunden  
sind versichert (bitte falls gewünscht, Kontaktdaten  
der Hundeführer und Namen der Hunde nebst  
Ahnentafel an den BJV mailen)

▸  Junghunde in Ausbildung bis 36 Monate sind im  
Todesfall analog den Beihunden bis 3.000 € versichert

Wie sollen die 300€, welche das Gespann vom  
Ministerium erhält, für die Versicherung verwendet 
werden?
Die Abwicklung erfolgt durch den BJV.

Wird der BJV für andere Verbände (Zuchtverbände, 
JKA..) beliehen? 
Der BJV bietet Versicherung und Abwicklung für  
alle Nachsuchen-Gespanne an.

Dazu BJV-Präsident Ernst Weidenbusch:
„Wir begrüßen sehr, dass jetzt endlich die tierschutzgerechte 
Nachsuche auch in Bayern rechtssicher möglich ist. Im Sinne von 
Bayerns Jägern haben wir hier massiv darauf hingewirkt, diese 
Lösung umzusetzen. Bayerns Jagdminister Hubert Aiwanger hat 
die Nachsuche unverzüglich zur Chefsache gemacht und dafür 
gesorgt, dass Tierleid vermieden werden kann.“
Zahlreiche Anträge sind beim BJV eingegangen. Vielen Dank 
hierfür! Diese Anträge wurden von uns an die Oberste Jagdbe-
hörde zur weiteren Bearbeitung weitergeleitet.

Einige Fragen sind bei uns eingegangen,  
welche wir gerne beantworten.
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Ist die derzeitige 
Form der Abschuss-

planung geeignet, 
die Bestandshöhe der 

Rehwildpopulation 
einheitlich zu  

regulieren?

Rehwildabschussplan  
     und   Rückschlüsse auf  
       Bestandsentwicklung

Der derzeitige Abschussplan erfasst 
weder das Geschlechterverhältnis 

der Kitze, noch trifft er eine Unterschei-
dung von Schmalreh und Geis. Eine 
exakte Erfassung dieser elementaren 
Kriterien zur Bestandsentwicklung ist 
auch in den amtlichen Streckenlis-
ten nicht vorgesehen. Hierdurch sind 
trotz Einhaltung des Abschusspla-

nes erhebliche Abweichungen nach 
oben oder unten in der Rehpopulation 
möglich. Zur Verdeutlichung dieses 
Problems nachstehend einige Ent-
wicklungsszenarien für ein in einer 
grünen Hegegemeinschaft gelegenes, 
typisches Revier mit Schwarzwild-
vorkommen. Ausgegangen wird 
jeweils von einem geschlechterspe-

zifisch intakten Frühjahrsbestand von  
54 Stück, mit einer angenommenen 
Reproduktionsrate von 100 % auf den 
weiblichen Frühjahrsbestand und ei- 
nem daraus in derzeit gängiger Praxis 
resultierenden Abschussplan 27/27/27. 
Im Beispiel 1 („Idealer Pächter“) wird 
deutlich, wie wichtig die Beach-
tung wildbiologischer Kenntnisse  
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Rehwildabschuss

auch beim Rehwild ist. Nur bei gleich-
mäßig verteiltem Abschuss über 
den 3-Jahres-Zeitraum, Beachtung 
des Geschlechterverhältnisses bei 
den Kitzen und Berücksichtigung 
des prozentual richtigen Geis- und 
Schmalrehabschusses ergibt sich nach 
der 3-Jahres-Periode eine Bestands-
veränderung von +/- 0. Da in einer 
„Grünen Hegegemeinschaft“ in aller 
Regel weder eine Absenkung noch 
ein Ansteigen des Rehwildbestandes 
gesetzlich gefordert oder erwünscht 
ist, kann nur unter dem aufgezeigten 
Bejagungsmodell „Idealer Pächter“ 
dieses Ziel erreicht werden.

Weitere Bejagungsmodelle

Im weiteren Beispiel 2 („Gedanken-
loser Pächter“) werden im ersten 
Abschussjahr mehr Schmalrehe als 
Geisen erlegt, ferner mehr männliche 
als weibliche Kitze, der Bockabschuss 
wird eingehalten. Daraus resultiert 
zwangsläufig, dass, obwohl jähr-
lich ein Drittel des Abschussplanes 
erfüllt wird und aus der zu führenden 
Streckenliste keinerlei Versäumnisse 
abgeleitet werden können, sich nach 
drei Jahren bereits ein Zuwachs 
des Bestandes von 23 % ergibt, 
welcher sich jedoch anhand der der-
zeitigen amtlichen, statistischen 
Nachweisung (Streckenlisten) nicht 
nachvollziehen lässt.

           Ralph Keller ist seit dem Jahr 
 2000 Hegegemeinschaftsleiter einer 
  seitdem grünen Hegegemeinschaft 
       im Spessart.Seit vielen Jahren 
  engagiert er sich auch für den BJV.

Jahr 1
Bestand Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall- 
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

1 Jahres-
Abgang

Geis 18 100% 18 6 6 12 6
Schmal 9 9 3 3 6 3
Böcke 27 27 9 9 18 9
Kitze 
weibl.

0 14 52% 14 5 5 9 5

Kitze 
männl.

0 13 48%     4 4 9 4

Gesamt 54 27 81 0 27 27 54 27
1-Jahres-Bestandsänderung  in St. 0,00
1-Jahres-Bestandsänderung  in % 0%

Jahr 2
Bestand Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

2 Jahres-
Abgang

Geis 18 100% 18 6 6 12 12
Schmal 9 9 3 3 6 6
Böcke 27 27 9 9 18 18
Kitze 
weibl.

0 13 48% 13 5 5 8 10

Kitze 
männl.

0 14 52% 14 4 4 10 8

Gesamt 54 27 81 0 27 27 54 54
2-Jahres-Bestandsänderung  in St. 0,00
2-Jahres-Bestandsänderung  in % 0%

Jahr 3
Bestand Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

Gesamt-
Abgang

Geis 18 100% 18 6 6 12 18
Schmal 8 8 3 3 5 9
Böcke 28 28 9 9 19 27
Kitze 
weibl.

0 14 54% 14 4 4 10 14

Kitze 
männl.

0 13 50% 13 5 5 8 13

Gesamt 54 26 81 0 27 27 54 81
3-Jahres-Bestandsänderung  in St. 0,00
3-Jahres-Bestandsänderung  in % 0%

Abschussplanerfüllung in % 100%
Anteil weiblich % 51%
Anteil männlich % 49%

Der Abschuss wird zu 100 % erfüllt bei jährlich einem Drittel Abgang. Der Abgang  
von dem Geschlechterverhältnis liegt bei 50/50. Es gibt eine Differenzierung zwischen 
Schmalreh und Geis. Nur bei gleichmäßig verteiltem Abschuss über den 3-Jahres- 
Zeitraum, der Beachtung des Geschlechterverhältnisses bei den Kitzen und der  
Berücksichtigung des prozentualen richtigen Geis- und Schmalrehabschusses  
ergibt sich nach der 3-Jahresperiode eine Bestandsveränderung von +- 0.

veränderbar
belassen

Entwicklungsszenario 1: Idealer Pächter
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Eine genau gegenläufige Entwicklung 
zeigt sich alleine durch verstärkte 
Entnahme weiblicher Kitze. Der Reh-
wildbestand kann nach drei Jahren 
bereits um 36 % abgesunken sein, wie 
sich im nachstehenden Rechenbei-
spiel 3, „Pächter eifrig“, erkennen lässt.

Es wird insgesamt bei allen Beja-
gungsbeispielen mehr als deutlich, 
dass nur nach dem Bejagungssze-
nario „Ideal“ der Rehwildbestand auf 
gleichbleibender Höhe gehalten wer-
den kann. Weder aus den derzeitigen 
amtlichen Streckenlisten noch aus 
den daraus durch die Unteren Jagd-
behörden erstellten Statistiken lässt 
sich ein eingetretener Bestands-
rückgang noch ein Bestandszuwachs 
ableiten oder rechnerisch nach-
vollziehen. Als besonders krasses 
Beispiel führe ich noch „Pächter 
übereifrig“ an. Hier fällt bei zulässi-
ger 115-%-Abschusserfüllung das 
Endergebnis bei Nutzung der zulässi- 
gen Abschuss-Abweichung von 15 % 
nach oben noch deutlich drastischer 
mit einer 58-%-Bestandsreduzie-
rung nach der 3-Jahres-Periode 
ins Auge. Diese teils gravierenden 
Bestandsveränderungen werden lei-
der oftmals in den jeweiligen Revieren 
nicht so drastisch wahrgenommen, 
da Zuwanderungen aus gegenläu-
fig bewirtschafteten Revieren den 
Rückgang teilweise kompensieren 
können. Mit dieser Entwicklung geht 
seit Jahren ein deutliches Absinken 
der Altersstruktur einher. Dies schlägt 
sich in der Praxis im Fehlen einer aus-
reichenden Zahl, von dem Hegeziel 
entsprechenden Böcken, fün�ährig 
und älter, nieder.
Dies dürfte dem aufmerksamen 
Besucher der alljährlichen Hege-
schauen schon aufgefallen sein.
Im Beispiel „Pächter Rehfreund“ wird 
ersichtlich, dass Bestände trotz einer 
Abschusserfüllung von zulässigen 
93 % bereits nach drei Jahren einen 
Zuwachs des Rehwildbestandes um 
53 % verzeichnen können.
Bei derzeit üblicher Fortschreibung 
des Abschussplanes und annähernder  

JAGDPRAXIS

Rehwildabschuss

Jahr 1
Bestand  Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

1 Jahres-
Abgang

Geis 18 100% 18 2 2 16 2
Schmal 9 9 7 7 2 7
Böcke 27 27 9 9 18 9
Kitze 
weibl.

0 13,50 50% 13,5 1 1 13 1

Kitze 
männl.

0 13,50 50% 13,5 8 8 6 8

Gesamt 54 27,00 81 0 27 27 54 27
1-Jahres-Bestandsänderung  in St. 0,00
1-Jahres-Bestandsänderung  in % 0%

Jahr 2
Bestand Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

2 Jahres-
Abgang

Geis 18 100% 18 2 2 16 4
Schmal 13 13 7 7 6 14
Böcke 24 24 9 9 15 18
Kitze 
weibl.

0 15,25 50% 15 1 1 14 2

Kitze 
männl.

0 15,25 50% 15 8 8 7 16

Gesamt 54 30,50 85 0 27 27 58 54
2-Jahres-Bestandsänderung  in St. 3,50
2-Jahres-Bestandsänderung  in % 6%

Jahr 3
Bestand Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

Gesamt-
Abgang

Geis 22 100% 22 2 2 20 6
Schmal 14 14 7 7 7 21
Böcke 22 22 9 9 13 27
Kitze 
weibl.

0 17,88 50% 18 1 1 17 3

Kitze 
männl.

0 17,88 50% 18 8 8 10 24

Gesamt 58 35,75 93 0 27 27 66 81
3-Jahres-Bestandsänderung  in St. 12,25
3-Jahres-Bestandsänderung  in % 23%

Abschussplanerfüllung in % 100%
Anteil weiblich % 37%
Anteil männlich % 63%

Es werden im ersten Abschussjahr mehr Schmalrehe als Geisen erlegt, generell mehr 
Bock- als Geiskitze. Der Abschlussplan wird 100 % eingehalten. Obwohl jährlich ein 
Drittel des Abschussplanes erfüllt wird und aus der zu führenden Streckenliste keiner-
lei Versäumnisse abgeleitet werden können, ergibt sich nach drei Jahren bereits ein 
Zuwachs von 23 %, welcher sich jedoch anhand der derzeitigen amtlichen statistischen 
Nachweisung nicht nachvollziehen lässt. Eine genau gegenläufige Entwicklung zeigt 
sich alleine durch verstärkte Entnahme weiblicher Kitze. Der Rehwildbestand kann 
nach drei Jahren bereits um 36 % abgesunken sein, wie sich im nachstehenden  
Rechenbeispiel 3, „Pächter eifrig“ erkennen lässt.

veränderbar
belassen

Entwicklungsszenario 2: Gedankenloser Pächter
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Beibehaltung der aufgezeigten Be- 
jagung wird der Rehwildbestand 
in der nächsten 3-Jahres-Periode 
nochmals deutlich ansteigen – ohne 
dass sich dies aus den derzeitigen 
Streckenlisten oder Statistiken ablei-
ten ließe.
Allerdings dürfte aus diesen Re- 
vieren bereits ein deutliches Ab- 
wanderungsverhalten von Jährlin-
gen und Schmalrehen in Reviere mit 
negativer Bestandsentwicklung zu 
beobachten sein.

Resümee

Die aufgezeigten Beispiele dürf-
ten mehr als deutlich machen, dass 
die derzeitige Rehwild-Abschuss-
planung, nebst statistischer Nach- 
weisung über die derzeitigen Stre-
ckenlisten, in Bezug auf Regulierung 
der Rehwildbestände keinerlei Aus-
sagekraft in der Praxis haben.
Auch die aus dem dreijährigen,  
forstlichen Gutachten resultieren-
den Abschussempfehlungen, wie 
z.B. Bestand senken, erhöhen oder 
beibehalten, können mit der der-
zeitigen Rehwildabschussplanung 
ohne Unterscheidung von Bock- oder 
Geiskitz sowie klarer Trennung von 
Schmalreh und Geis nicht kontrollier-
bar umgesetzt werden.
Sicher dürfte aber die Feststellung 
richtig sein, dass alles andere als eine 
geschlechtsspezifische, gleichmäßige 
Verteilung des 3-Jahres-Abschuss- 
Solls zur Bestandsregulierung völlig 
verfehlt wäre.

Im Resümee bleibt festzuhalten:  
Wer Rehwild nachhaltig und kal-
kulierbar bewirtschaften möchte, 
kann dies nur unter Beachtung 
des Geschlechterverhältnisses bei 
Zuwachs und Differenzierung von 
Schmalreh und Geis.
Dies stellen derzeit weder die Reh- 
wild-Abschusspläne noch die amt- 
lich zu führenden Streckenlisten 
sicher. ♦

Jahr 1
Bestand  Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

1 Jahres-
Abgang

Geis 18 100% 18 1 1 17 1
Schmal 9 9 5 5 4 5
Böcke 27 27 9 9 18 9
Kitze 
weibl.

0 13,50 50% 14 1 1 13 1

Kitze 
männl.

0 13,50 50% 14 8 8 6 8

Gesamt 54 27,00 81 0 24 24 57 24
1-Jahres-Bestandsänderung  in St. 3,00
1-Jahres-Bestandsänderung  in % 6%

Jahr 2
Bestand Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

2 Jahres-
Abgang

Geis 21 100% 21 2 2 19 3
Schmal 13 13 4 4 9 9
Böcke 24 24 9 9 15 18
Kitze 
weibl.

0 16,75 50% 17 1 1 16 2

Kitze 
männl.

0 16,75 50% 17 8 8 9 16

Gesamt 57 33,50 91 0 24 24 67 48
2-Jahres-Bestandsänderung  in St. 12,50
2-Jahres-Bestandsänderung  in % 23%

Jahr 3
Bestand Früh-

jahr
Zuwachs-

rate
Zu-

wachs
Kitz-

vertlg.
Sommer 
Bestand

Fall-
wild

erlegt Abgang Winter 
Bestand

Gesamt-
Abgang

Geis 28 100% 28 3 3 25 6
Schmal 16 16 6 6 10 15
Böcke 23 23 9 9 14 27
Kitze 
weibl.

0 21,63 50% 22 1 1 21 3

Kitze 
männl.

0 21,63 50% 22 8 8 14 24

Gesamt 67 43,25 110 0 27 27 83 75
3-Jahres-Bestandsänderung  in St. 28,75
3-Jahres-Bestandsänderung  in % 53%

Abschussplanerfüllung in % 93%
Anteil weiblich % 32%
Anteil männlich % 68%

Der Abschussplan wird zu 93 % erfüllt mit 75 Stück erlegtem Rehwild. Es werden 
mehr männliche Kitze erlegt. Als Ergebnis dieser Bejagungsmethode, die sich  
ebenfalls aktuell nicht beanstanden lässt, verzeichnen wir bereits einen Zuwachs des 
Rehwildbestandes um 53 %. Bei derzeit üblicher Fortschreibung des Abschussplanes 
und annähernder Beibehaltung der aufgezeigten Bejagung wird der Rehwildbestand 
in der nächsten 3-Jahres-Periode nochmals deutlich ansteigen. Allerdings dürfte hier 
bereits ein deutliches Abwanderungsverhalten von Jährlingen und Schmalrehen in 
Reviere mit negativer Bestandsentwicklung zu beobachten sein. Die Bestandsände-
rung bezieht sich immer vom ersten Frühjahrsbestand, welcher im Abschussplan 
vermerkt ist – und dem letztendlich verbleibenden Winterbestand nach drei Jahren.   

veränderbar
belassen

Entwicklungsszenario 3: Rehfreundlicher Pächter
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Neues Jahr, 
neues Forstliches 

Gutachten?
Sicher ist, 2024 steht wieder das  

Forstliche Gutachten vor der Tür.  
Viele fragen sich schon lange, ob es nun 

angesichts politischer Debatten noch 
kurzfristige Änderungen gibt.

Die Arbeitsanweisungen zur Erstellung der Gutachten und 
der Revierweisen Aussagen kamen erst nach Neujahr  

bei uns in der BJV-Zentrale an, sodass wir nicht früher  
informieren konnten. Allerdings gibt es, obwohl die Aus-
arbeitung diese Mal ungewohnt lang auf sich warten ließen, 
keinerlei Änderungen zu 2021.

Außenaufnahmen 

Start nach den Auftaktveranstaltungen (Infoveranstaltun-
gen) Februar/März. Über die Erstellung der Gutachten werden 
alle Beteiligten (Jagdvorstände, Revierpächter und Eigen-
jagdbesitzer) zeitnah schriftlich informiert. Der Termin für 
die Außenaufnahme muss etwa eine Woche davor angekün-
digt werden. Es empfiehlt sich generell vorab einen Vertreter 
zu organisieren, falls man selbst mal nicht teilnehmen kann. 
Pro Hegegemeinschaft braucht es für repräsentative  
Aussagen mindestens 30 Aufnahmeflächen, maximal 
40. In Hochwildhegegemeinschaften werden auch mehr  
empfohlen, soweit möglich. 
Wie laufen die Aufnahmen ab, und was wird erhoben?
Das Gitternetz mit 150 ha großen Quadranten, welches über 
die Bayernkarte projiziert wird, bleibt wie 2021. Vom Mittel-
punkt des jeweiligen Quadranten muss die nächstgelegene, 
geeignete Verjüngungsfläche aufgesucht werden. Geeignet 
bedeutet: auf mindestens 50 m Länge, noch nicht aus dem 
Äser (über 1,30 m), eine Pflanze pro 8 qm (1.300/ha), nicht 
vollständig geschützt. Von der 50 m langen Gerade wird dann 
jeweils 5 m reingerückt und dort der erste Aufnahmepunkt 
gesetzt. Insgesamt müssen auf der Geraden fünf Aufnahme-
punkte in gleichem Abstand gesetzt werden. Am jeweiligen 
Aufnahmepunkt wird mittels Fluchtstab die Mitte markiert 
und von dort die nächsten 15 Pflanzen zwischen 20 cm und 
1,30 m aufgenommen. Dabei wird die Baumart notiert, V für 

Verbiss im oberen Drittel oder Vlt für Leittriebverbiss sowie F 
für Fegeschaden. Zusätzlich wird auch die Länge der Bäume 
erfasst, um einen Überblick über die Höhenverteilungen 
zubekommen. Von der 15. Pflanze wird noch der Abstand 
zur Mitte gemessen, um später über die Kreisfläche auch die 
Pflanzendichten ermitteln zu können. Sollten Bäumchen 
unter 20 cm vorkommen, dürfen bis zu fünf davon zusätz-
lich aufgenommen werden. Sollten darin auch einzelne über 
1,30 m vorkommen, werden diese erfasst. 

Revierweise Aussagen (RA)

Revierweise Aussagen werden nach wie vor in allen 
Revieren erstellt, deren Hegegemeinschaft aus dem voran-
gegangenen Gutachten ein „zu hoch“ bekommen haben. 
Grüne Hegegemeinschaften können eine RA beantragen. 
Sollte während der Außenaufnahmen klar werden, dass 
eine HG in „rot“ wechselt, werden automatisch auch RA 
in allen Revieren erstellt. Etwa Anfang Juli kommen die 
Auswertungen (digital abrufbar). Sollten die gesamten 
Auswertungen in Schriftform gewünscht sein, unbedingt 
schriftlich beim AELF anfordern. Zusammen mit den Aus-
wertungen wird auch informiert, ob eine Revierweise 
Aussage stattfindet! Man hat nun vier Wochen Zeit, Stel-
lung zu den Ergebnissen zu beziehen und diese an das 
zuständige AELF zu schicken. In diesem Zeitraum muss 
man angeben, ob man zur Revierweisen Aussage einen 
gemeinsamen Waldbegang wünscht. 
Die ausgefertigten Gutachten erscheinen dann etwa Okto-
ber/November 2024. Wir werden ausführlich nochmal in 
der nächsten JiB berichten. ♦
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WALDBAU

Bäume für den Klimawandel

Der Spitzahorn (Acer platanoides)
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seiner spitzen Blattenden erhalten, mit denen er sich 
deutlich von den anderen heimischen Ahornarten unter-
scheidet. Schön anzusehen sind auch seine gelbgrünen 
Blütenstände sowie eine auffällige Herbstfärbung der 
Blätter.
Im Forst sind die Anteile des zu den Edellaubhölzern 
gehörenden Spitzahorns noch sehr überschaubar. Da er 
allerdings nicht nur schön anzusehen ist, sondern auch gut 
mit dem Stadtklima klarkommt, erfreut er sich seit lan-
ger Zeit nicht nur in Dörfern, sondern auch in Großstädten 
größter Beliebtheit. Im Mittelalter wurden ihm sogar Kräfte 
zugeschrieben, die Hexen fernhalten sollen. Was der Spitz-
ahorn aber auf jeden Fall dank seiner üppigen Krone kann: 
das Stadtklima verbessern.

Vorkommen

Im Gegensatz zum Bergahorn steigt der Spitzahorn meist 
nicht über 600 NN, maximal 1.000 NN. Allerdings ist sein 
natürliches Verbreitungsgebiet größer und zieht sich über 
fast ganz Europa bis nach Asien und Skandinavien.

Standortansprüche

Auch wenn der lichtbedürftige Spitzahorn Trockenheit 
besser toleriert als der Bergahorn, so meidet er natür-
licherweise dennoch extreme Standorte. Er benötigt gut 
nährstoffversorgte Böden mit hohem Basengehalt. Auch 
wechselfeuchte oder gar staunasse Böden fallen aus der 
Eignungstabelle. Dennoch ist er eine geeignete Misch-
baumart, die zudem zur Verbesserung des Standortes 
beitragen kann. Dabei ist er nicht für den Voranbau unter 
Schirm geeignet, noch dazu, wenn es sich um stark saure 
Nadelholzböden handelt.

Gefährdung

Derzeit keine relevanten Gefährdungen im Bereich des 
Waldschutzes bekannt. Ansonsten gilt, wie bei allen Edel-
laubhölzern und insbesondere bei neuen (seltenen) 
Baumarten im Revier eine erhöhte Verbissgefährdung.

Mögliche Bäume für den Klimawandel

Verwendung

Wie alle Ahornarten eignet sich auch das recht schwere 
Holz des Spitzahorns für Möbel bzw. Furnier, jedoch man-
gels Witterungsbeständigkeit nicht für den Außenbereich. 
Daneben ist er auch für Instrumentenbau und Küchen-
utensilien (geringes Quellverhalten) geeignet. ♦

Die spitzen Blattenden geben dieser Ahornart den Namen 
„Spitzahorn“. Diese Baumart verbessert mit ihrer üppigen 
Krone das Klima. 
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ganzheitlich – gemeinsam – nachhaltig

Das Rehwild spielt in den meisten Jagdrevieren in Bayern die Hauptrolle, 
und leider auch, wenn es um die Diskussionen hinsichtlich „Verbiss“ in den 

Wäldern geht. Daher war es an der Zeit, dieser Wildart wieder ein Symposium 
zu widmen, um den gegenwärtigen Herausforderungen zu begegnen. 
Das Ökosystem ist viel zu komplex, um den Einen Faktor auszumachen, 
weswegen manch waldbauliches Ziel misslingt. Folglich führen einseitige 
Maßnahmen meist auch in eine Sackgasse. Namhafte Wissenschaftler, aber 
auch ein konkretes Beispiel aus der Praxis, zeigen in ihren Vorträgen auf, was 
alles Einfluss auf das Verhalten des Rehwildes und letztendlich auch auf den 
Wald nehmen kann. Ziel des Symposiums ist es, den Blick zu weiten und 
festgefahrene Meinungen zu öffnen. Letztendlich geht es darum, geeignete 
Lösungsansätze für die Reviere vor Ort zu finden, die nachhaltig Wald und 
Wild in Einklang bringen können. 

Rehwildhege und 
    Waldumbau

▸ Datum: 17. Februar

▸ Beginn: 9.00 Uhr, Einlass ab 8.15 Uhr

▸ Ort: Marriott Hotel, Alois-Steinecker-Str. 20, 85354 Freising

Die Tagungspauschale (inkl. Buffet und Getränken) 
beträgt 35 Euro.
Anmeldung bitte ausschließlich über das nebenan
mittels QR-Code verlinkte Online-Formular bzw.  
unter www.jagd-bayern.de/rehwildsymposium2024
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JAGDPRAXIS

Rehwildsymposium

Uhrzeit Titel Referent

9.00-9.15 Uhr Begrüßung Ramona Fehringer

9.30-10.15 Uhr „Immer einen Sprung voraus? Von Rehen, Bäumen und Jägern“ Robin Sandfort

10.15-11.00 Uhr  „Waldumbau und Jagd – vom Wissen zum Handeln“ Dr. Rudi Suchant

11.00-11.15 Uhr Pause 

11.15-12.00 Uhr „Rehe unter Druck. Welche Effekte haben die Rückkehr der großen Beutegreifer,  
 Freizeitaktivitäten und Bejagung auf die Rehwildbestände?“ Prof. Dr. Marco Heurich

12.00-13.30 Uhr Mittag  

13.30-14.00 Uhr „Rehwild in Brandenburg – verhasster Knospenfresser“ Prof. Dr. Hans-Dieter Pfannenstiel

14.00-14.45 Uhr „Wildökologische Aspekte zur Abstimmung von Waldumbau und Rehwildmanagement“ Prof. Dr. Friedrich Reimoser

14.45-15.00 Uhr Pause  

15.00-15.30 Uhr Kurzvortrag aus Buch „Das Reh“ Rudolf Neumaier

15.30-16.00 Uhr Vorstellung „Leuchtturmprojekt“ auf Gut Achberg in Oberbayern Florian Pfütze

16.00-17.00 Uhr Diskussion/Abschlussstatements 
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Partner der Natur

Dr. Moritz Fehrer ist Unternehmer 
und mit großer Passion Jäger. 

Zusammen mit seinem Revierjäger 
Golo Grün unterhält er eine Jagd-
fläche von rund 1.800 ha im Raum 
Würzburg. Moritz Fehrer hat sich 
ganz der Hundearbeit mit seinen 
beiden Drahthaar verschrieben und 
damit eingehend dem Niederwild. In 
seinem Revier gilt es vorwiegend den 
Bestand an Hase, Fasan und Rebhuhn 
zu beschützen und in der Fortpflan-
zung zu unterstützen. Dabei reagiert 
er nicht auf auftretende Probleme 
wie z. B. Fressfeinde oder fehlender 
Lebensraum, nein, er arbeitet seit 
Jahren präventiv und versucht das 
Auftreten von Artenkonkurrenz zu  

vermeiden. Schon lange hat er 
erkannt, dass die „neuen (Wild)-Tier-
arten“ dem Niederwild zu schaffen 
machen können und auch werden, 
woraufhin er seinen Revieralltag den 
neuen Arten angepasst hat. 
„Genau da müssen wir erst mal einen 
Schritt zurück machen und diese 
neuen Tierarten Stück für Stück unter-
scheiden,“ erklärt Fehrer. Die neuen 
Tierarten, wie zum Beispiel der Biber 
oder der Wolf, sind eigentlich nicht 
neu, sondern kehren als einst ein-
heimische Arten jetzt wieder zurück.  
Des weiteren haben wir neue Tierar- 
ten, wie zum Beispiel den Goldscha-
kal, der von selber mehr und mehr 
Lebensraum nach Norden gewinnt 

Die Serie in der „JAGD in Bayern“  
wird begleitet von einer  

Filmserie, welche über den  
QR-Code oder unter dem  

BJV-Youtube-Kanal zu finden ist.

Dr. Moritz Fehrer, Sarah Baumgartner und Berufsjäger Golo Grün beim gemeinsamen Reviergang zu „Partner der Natur“.
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LANDWIRTSCHAFT

Part ner der Natur

    Sarah Baumgartner ist Jägerin,  

  Nebenerwerbslandwirtin aus dem  

Bayerischen Wald und das Gesicht     

          von „Partner der Natur“. 

Prävention 
 statt  Reaktion 

Das Ziel: Ein vorausschauendes 
Reviermanagement, um den 
Handlungsdruck bei Arten-
konkurrenz mit invasiven Arten 
und Neozoen zu vermeiden!

und besetzt. Eine weitere Unterschei-
dung müssen wir zum Beispiel eben 
bei Waschbär oder Marderhund täti-
gen, die durch menschliche Hilfe hier 
eingewandert sind oder hier ausge-
setzt wurden und sich jetzt etablieren. 
Im Zuge dieser Wiedereingliederung 
verändern diese Tierarten das Ökosys-
tem, in dem sie leben. „Schwierig wird 
es natürlich immer dann, wenn sich 
diese Tierarten ungehemmt vermeh-
ren, dann andere einheimische Arten 
verdrängen und in ihrem Bestand 
irgendwann sogar gefährden,“ kriti-
siert Fehrer. 
Golo Grün ergänzt: „Prinzipiell aus 
Jägersicht müssen wir erstmal unter-
scheiden zwischen wildlebenden 

Tieren und Wild. Wild ist alles das, was 
im Jagdgesetz hinterlegt ist, und das 
sind natürlich nicht alle wildleben-
den Tierarten.“ Zum einen führt das 
Bundesjagdgesetz direkt im zwei-
ten Paragraphen eine ganze Liste, 
was alles Wild ist, also dem Jagdrecht 
unterliegt. Zusätzlich können eben 
auf Landesebene andere Tierarten 
zu Wild deklariert werden. In Bayern 
passiert das zum Beispiel über die 
Ausführungsverordnung, die jetzt zum 
Beispiel den Waschbär oder auch den 
Marderhund aufgenommen hat. „Da 
kann man sich dann schon mal über-
legen, wie z.B. bei dem Goldschakal, ob 
es sinnvoll ist, diesen vielleicht jetzt 
schon im Jagdrecht aufzunehmen. 

Damit wäre er Wild und man könnte, 
bevor er populationsdynamisch ab-
hebt, im Vorfeld schon eingreifen.“ 

Nilgans und Co nehmen zu

Die invasiven Arten beschäftigen 
Moritz Fehrer schon seit 20 Jahren, 
in den letzten sind jedoch vermehrt 
die Nilgans und der Waschbär auf-
getreten. Hier versucht er, dass sich 
diese Arten nicht dauerhaft fl ächen-
deckend etablieren. Golo Grün ist 
ausgebildeter Revierjäger und seit 
sieben Jahren bei der Familie Fehrer 
als Berufsjäger angestellt. Sein 
Aufgabenschwerpunkt liegt in der 
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Niederwildhege. In der Praxis wird 
hauptsächlich die Fallenjagd ange-
wandt. Waschbär und Marderhund 
sind Beifang in den Fallen und werden 
meist erst dann im Revier bemerkt, 
wenn sie gefangen wurden. Bei der 
Nilgans ist es üblich, diese sofort mit 
Kugel oder Schrot zu erlegen, sollte 
sie gesichtet werden. In seinem täg-
lichen Reviergang bemerkt Golo Grün 
schon oftmals schnell, dass die Popu-
lation an invasiven Arten steigt. Sei es 
beim Abglasen auf den Feldern oder 
durch Spuren und Fährten, die im 
Revier zu finden sind. Gerade auf den 
Wasserflächen ist die Nilgans schon 
optisch von Weitem zu sehen. 

Zuspruch bei Nachbarn

Die umliegenden Revierinhaber sehen 
diese Entwicklung positiv, profitieren 
auch sie von dem ausgearbeiteten 
Konzept der Bejagung. Die Landwirte 

rundherum empfinden die Raub-
wildbejagung als enorm wichtig, 
um Schäden in Feld, Wald und Flur 
zu vermeiden. Auch die allgemeine 
Öffentlichkeit nimmt diese Thematik 
nur positiv auf, sehen sie natürlich 
auch den Erfolg. „Es wird bemerkt, 
dass wir wieder deutlich mehr Hasen 
haben. Es wird bemerkt, dass wir wie-
der deutlich mehr Rebhühner haben, 
dass wir mittlerweile auch einen 
guten festen Bestand an Fasanen bei 
uns im Revier vorfinden und natür-
lich freuen sich alle Beteiligten, wenn 
auch Mader gefangen werden, die ja 
im Auto zum Beispiel große Prob-
leme machen. Auch wenn sie hören, 
dass Füchse bejagt werden, die ja 
zum Beispiel auch ganz gern mal in 
den Hühnerstall oder in den Kanin-
chenstall kommen“, so Golo Grün.
Als Moritz Fehrer mehr und mehr 
in das Jagdgeschehen eintauchte, 
begann er vor rund sieben Jah-
ren zusammen mit Golo Grün das  

Revierkonzept umzustellen. Es wur-
den Kirrungen drastisch reduziert. 
„Der große Nachteil an Kirrungen 
zeigt sich auf den Wildkameras. Das 
Raubwild bedient sich und ernährt 
sich ebenso wie Reh oder Hase. Ein 
guter Platz für Waschbär und Fuchs, 
seine Beute auszumachen.“ In der 
ersten Zeit agierten die Jäger noch 
viel mit Baujagd. Eine effektive Jagd-
art, die derzeit nicht mehr so effizient 
wirkt, da die Raubwilddichten enorm 
abgenommen haben. „Mittlerweile 
ist die Fallenjagd eine der wichtigs-
ten Säulen geworden“, so die Jäger. 
Mehr und mehr etablierten sich der 
gezielte Ansatz oder die Pirsch auf 
Raubwild, auch mit der Hilfe von 
Nachtsichtbeobachtungsgeräten.  
Moritz Fehrer hatte Glück und die 
„Bedrohung“ schon früh erkannt. Er 
wirkt stetig auf Veränderungen im 
Revier ein und beugt vor. Reviere,  
in denen eine hohe Raubwildpopu-
lation vorhanden ist, können jedoch 

Im Revier von Moritz Fehrer geht es dem Niederwild sehr gut: Das Biotop stimmt, die Raubwilddichte ist durch scharfe  
Bejagung angepasst und für reichlich Fütterung ist auch gesorgt. Fotos: Pierre Johne
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dieselben Erfolge erzielen. „Ich glaube, 
wenn man sich entscheidet, dass man 
Problemlöser sein möchte und nicht 
Teil des Problems, dann muss man 
massiv in die Fallenjagd investieren 
und man muss sich klar werden, ob 
man jede Kirrung benötigt oder man 
noch zusätzlich Lebensräume schaf-
fen kann“, appelliert Fehrer. 

Wunder der Technik

Mittlerweile bietet uns die Technik 
mehr Möglichkeiten, dem Ganzen 
vor allem präventiv vorbeugen zu 
können. Sei es durch Wildkameras 
an Wechseln oder auch beim Ansitz 
mit Wärmebildhandgeräten, um das 
Raubwild möglichst früh zu bemer-
ken und dieses gezielt anpirschen 
kann. Für die Zukunft sind sich beide 
einig: Mehr Technik erleichtert die 
Bejagung auf diese Invasiven Arten 
und Neozoen noch mehr. Oftmals 

reichen die wenigen Schneenächte 
nicht mehr aus, um eff ektiv das 
Raubwild bejagen zu können. Durch 
die neuartigen Fallenmelder wurde 
die Fallenjagd noch interessanter, da 
sie noch eff izienter zu kontrollieren 
sind. Moritz Fehrer macht deutlich: 
„Es wäre schön, auch von vie-
len anderen Revieren noch mehr 
Unterstützung fl ächendeckend zu 
bekommen, damit sich all diese 
Bemühungen einfach auf der gan-
zen Fläche ausbreiten würden.“ Golo 
Grün betont auch: „Aus praktischer 
Seite wünsche ich mir, dass die Ten-
denz in unserem Revier so weitergeht 
wie jetzt, dazu wären natürlich tech-
nische Hilfsmittel wünschenswert, 
damit man die Eff izienz und die 
Sicherheit beim Schuss eben noch 
mehr stärken kann. Auch wünsche 
ich mir, dass unsere Bodenbrüter wie 
auch der Kiebitz weiterhin überleben 
können und die Biodiversität somit 
erhalten bleibt.“ ♦

Die Ausbreitung des Waschbärs ist eine Katastrophe: Der Räuber mit der Maske 
sucht seine Beute nicht nur am Boden, sondern kann auch auf Bäume klettern.
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In den vergangenen beiden Jahren 
tritt zunehmend ein asiatischer Wärme-
bildhersteller in Erscheinung: HikMicro. 
Wir haben das Thunder 2.0 35 Wärme-
bildvorsatzgerät getestet.

Mit einer ziemlich hohen Schlagzahl präsentiert der 
chinesische Wärmebildhersteller HikMicro aktu-

ell neue Produkte. Das Wärmebildvorsatzgerät HiKmicro 
Thunder TH35PC 2.0 ist ein Vorsatzgerät, was 2023 auf 
dem deutschen Markt vorgestellt wurde. Insbesondere 
die Entwicklung der Prozessoren lassen interessierte 
Praktiker zunehmend zu HikMicro blicken, da sich hier 
enorm viel getan hat. Dieses Vorsatzgerät lässt sich sehr 
leicht auf der entsprechenden Waff e montieren. Das 
Einschießen auf ein Wärmepad gestaltete sich, wie bei 

       Hannah Reutter ist ausge-

      bildete Jagdjournalistin, Chef-

redakteurin der „JAGD in Bayern“ 

und verbindet damit ihre beiden 

          großen Leidenschaften.  

Eine neue 
  Dimension

einigen Vorsatzgeräten, zunächst schwierig und benö-
tigte einige Schüsse. Es empfi ehlt sich, wenn man damit 
noch wenig Erfahrung hat, eine routinierte Person zur 
Unterstützung mitzunehmen. Doch als das Gerät einge-
schossen war, die Einstellung gespeichert wurde, stellte 
sich die Wiederholgenauigkeit als sehr gut heraus. Die 
Schärfeeinstellung erfolgt einfach über ein Rad an der 
oberen Seite des Gerätes, welches intuitiv verwendet 
werden kann und auch bei der jagdpraktischen Anwen-
dung immer zu fi nden ist.

Fo
to

s:
 H

iK
M

ic
ro



JAGD
in Bayern

2-2024  51

Technische Daten:

Objektiv-Brennweite: 35 mm
Vergrößerung: 1x
Bildsensor: Vox Uncooled Focal Plane Arrays
Aufl ösung: 384 x 288 px
Bildfrequenz: 50 Hz
Pitch: 12 μm
NETD: ≤20mK@25°C, F=1,0
Detektionsreichweite: 1.800 m
Sichtfeld (HxV): 7,53° x 5,65°
Blende: F 1.0
Min. Fokusdistanz: 2 m
Display Typ: OLED (0,39 Zoll)
Display Aufl ösung: 1024 x 768 px
Bild-Modus: White Hot, Black Hot, Red Hot, Fusion
Schutzklasse: IP67
Speicher: Eingebauter Speicher, 16 GB
Unterstützte App: Hikmicro Sight
Batterietyp:  herausnehm- und wiederaufl adbarer 

Li-Ion Akku
Betriebszeit: bis zu 6,5 Stunden
Schuss fest bis: 1000 g/0,4 ms
Maße (LxBxH): 187x68x67 mm
Gewicht: 538 g (ohne Akku)

Doch womit das Gerät vor allem glänzt, ist die Bildauf-
lösung. Rein subjektiv gesehen war ich beim ersten 
Wildkontakt baff . Während mein älteres Wärmebildhand-
gerät mir Wildart und Größe zwar gut anzeigte, war es 
mir mittels Thunder möglich, die einzelnen Borsten des 
Schwarzkittels zu zählen. Auch die Empfi ndlichkeit des 
Gerätes ist sensationell: Bereits geringe Temperatur-
unterschiede können wahrgenommen werden. So ist 
auch der Einsatz in lauen Sommernächten hervorragend 
und die Wärmebildquelle sticht eindeutig hervor. Ins-
besondere in Sachen Tierschutz ist diese Aufl ösung eine 
neue Dimension.
Das Gerät ist technisch durchdacht, nicht nur was die 
Aufl ösung, sondern auch was die Handhabung angeht. 
Der Akku ist wechselbar und von Haus aus werden zwei 
Akkus mitgeliefert. Das Wechseln des Akkus kann fast 
lautlos erfolgen.

Mehrere Profi le einstellbar

Für noch mehr Anwendungskomfort können fünf Abse-
henprofi le mit sieben Farben und zehn Absehenarten 
ausgewählt werden. Mehrere Profi le können konfi guriert und 
gespeichert werden.
Eine App, die sich mit dem Gerät verbinden lässt (HikMicro 
Sight), rundet das Gesamtangebot des Herstellers ab. ♦
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Baumeister    Dachs

Wusstet ihr, dass der Dachs nur 
eine Winterruhe hält und kei-

nen Winterschlaf? Das heißt, man 
kann auch im Schnee seine Fährten 
entdecken, wenn er an milden Win-
tertagen den Bau verlässt und auf 
Nahrungssuche geht. Dachse leben 
in großen Familienverbänden und 
bekommen sogar im Winter Nach-
wuchs. Im Februar werden ein bis 
fünf Jungtiere im gut gepolsterten 
Kessel geboren, aber nur ca. die Hälfte 
überlebt die ersten acht Wochen. Der 
fleißige Baumeister gräbt mit seinen 
starken Krallen an den Vorderläufen 
weit verzweigte Tunnel (in der Jäger-
sprache Röhren genannt) und legt 
sich mehrere Zimmer (Kessel) an, die 
er mit Moos und trockenem Gras aus-
polstert, damit er eine gemütliche 
Kinderstube und Schlafstätte hat.

Interessante Fakten über den Dachs

▸  Der Dachs ist ein Sohlengänger, das heißt, er setzt beim 
Gehen den gesamten Fuß auf, also Ferse und Zehen. 
Auch der Braunbär, Waschbär und der Mensch sind 
Sohlengänger.

▸  Dachse sehen nicht besonders gut, hören und  
riechen aber sehr gut und mit ihren dicken Sohlen  
an den Branten (unterer Teil der Läufe) können sie  
sogar Erschütterungen, z.B. durch herannahende  
Feinde, spüren.

▸  Die schwarzen Streifen in seinem Gesicht nennt  
man Zügel.

▸  Sein Fabelname ist Grimbart, auch Schmalzmann  
wird er genannt.

▸  Dachse sind sehr reinlich und graben etwa faust- 
große Löcher, sogenannte Aborte, in die sie ihre  
Kothaufen absetzen.

▸  In England hat man einen Dachsbau gefunden, der  

50 Kammern, 178 Eingänge und insgesamt 879 m  
Tunnel miteinander verbunden hat.

▸  Dachse können 15 – 20 Jahre alt und ca. 20 kg schwer 
werden.

▸  Mit einer Körperlänge von bis zu 90 cm und einem  
massigen Körperbau ist er der größte Vertreter aus  
der Familie der Marder.

▸  Das Geschleif ist der ausgetretene Pfad vor der Einfahrt 
zum Dachsbau.

▸  Fuchs- und Dachsbau kann man anhand der Rinne  
vor dem Eingang unterscheiden, die der Dachs beim  
Einfahren (in den Bau gehen) hinterlässt.

▸  Manchmal wohnen Fuchs und Dachs als Nachbarn in 
einer großen Dachsburg und halten „Burgfrieden“.

▸  Wenn ein Dachs im Bau stirbt, vergraben ihn die  
anderen und verschließen die Röhre mit dem Kessel,  
in dem er liegt.

Wo wohnt der Dachs?  
Wie alt und groß wird er? 

Lernt mehr über den 
heimischen Dachs!
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Basetelanleitung Hampeldachs
Das wird benötigt:
�  Vorlage Dachs
�  dünne Pappe oder Tonkarton
�  Schere
�  Kleber
�  Musterbeutelklammern 4x

�  Lochzange oder Nadel
�  Faden
�  Perle (optional)
�  Ausmalstifte oder  

Wasserfarben

Und so wird’s gemacht:
Klebe die Vorlage auf Tonkarton und schneide die ein-
zelnen Körperteile aus.
Du kannst die Ausmalvorlage nehmen und mit Bunt-
stift, Wachsmalkreide oder Wasserfarben selbst 
ausmalen oder unseren farbigen Dachs verwenden.
Um die Gliedmaßen beweglich zu machen, müssen die 
vorgezeichneten Löcher ausgestanzt werden. Die voll-
flächigen Kreise sind für die Musterbeutelklammern 
bestimmt. Durch die einfachen Kreise wird später der 
Faden geführt.
Wenn du keine Lochzange hast, mache die Löcher mit 
einer Nadel (wichtig ist, dass sie nicht zu groß sind, 
damit die Klammern später nicht durchrutschen).
Nun kannst du die Arme und Beine vom Dachs mit 
Musterbeutelklammern befestigen. Achte darauf, dass 

die Gliedmaßen hinter dem Körper liegen. Als nächstes 
kommt der Faden zum Einsatz. Farbe und Stärke sind 
hier nicht so wichtig.
Wichtig: Beim Zusammenbinden müssen die Arme und 
Beine nach unten hängen, so bewegen sich später die 
Gliedmaßen nach oben, wenn man an der Schnur zieht.
Mit zwei kurzen Stücken verbindest du je Arme und 
Beine miteinander. Tipp: Eine Nadel kann hier hilfreich 
sein, ist aber nicht unbedingt notwendig.
Einen dritten Faden mittig an den beiden anderen 
Fäden festknoten und am unteren Ende eine Perle 
befestigen, falls eine vorhanden ist. Als letztes kannst 
du eine Schlaufe als Aufhängung am Hinterkopf des 
Dachses ankleben.
 Viel Spaß beim Basteln!
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Programm  Februar/März

Programm Februar/März

Wir danken für die Unterstützung von:

Amerdingen

 16.2. Hase, Fasan, Ente
  9 – 15 Uhr 24416 80 €

 15.3. Hase, Fasan, Ente
  9 - 15 Uhr 24417 80 €

Mauth

 4.3.– Jagdaufseherlehrgang
 9.3. Beginn: Mo. 9 Uhr, Ende: Sa. ca. 15 Uhr
    24500 350 €

Rottach-Egern

 9.3. Motorsägenlehrgang mit Einweisung 
  in die praktische Holzfällung
  8 – 17 Uhr 24915 80 €

 16.3. Motorsägenlehrgang mit Einweisung 
  in die praktische Holzfällung
  8 – 17 Uhr 24916 80 €

Landsberg am Lech

 3.3. Faustfeuerwaff enschießen für Jäger
  13 – 18 Uhr 24464 95 €

 17.3. Ein-/Wiedereinstieg in das 
  Kurzwaff enschießen
  13 – 18 Uhr 24422 95 €

 15.3. Jagdrechtseminar
  9 – 15 Uhr 24930 kostenlos

 16.3. Workshop: Beschriften von Jagdtrophäen
  9 – 17 Uhr 24997 120 €

 23.3. Rehwildrettung mittels Drohnentechnik
  9 – 15 Uhr 24902 50 €

Feldkirchen

 8.2. Intensivvorbereitung Sachgebiet 1
  (Jagdwaff en, Jagd- und Fanggeräte)
  14 – 18 Uhr 24900 40 €

 9.2. Intensivvorbereitung Sachgebiet 2 
  (Biologie der Wildarten)
  9 – 17 Uhr 24998 70 €

 13.2. Intensivvorbereitung Sachgebiet 4 
  (Wildhege, Jagdbetrieb u. jagdl. Praxis)
  14 – 18 Uhr 24946 40 €

 13.2. Intensivvorbereitung Sachgebiet 3 
  (rechtliche Vorschriften)
  18:30 – 21:30 Uhr 24941 30 €

 14.2. Intensivvorbereitung Sachgebiet 6 
  (Naturschutz, Land- und Waldbau, 
  Wildschadensverhütung)
  14 – 17 Uhr 24966 30 €

 14.2. Intensivvorbereitung Sachgebiet 5 
  (Jagdhundewesen)
  17:30 – 20:30 Uhr 24962 30 €

 17.2. Messer schärfen für den jagdlichen Gebrauch
  10 – 13 Uhr 24937 45 €

 2.3. Naturschutzseminar, hybrid
  9 - 16:30 Uhr 24932 kostenlos

 6.3. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  10:30 – 13:30 Uhr 24950 35 €

 6.3. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  18 – 21 Uhr 24951 35 €

 7.3. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  10:30 – 13:30 Uhr 24952 35 €

 7.3. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  18 – 21 Uhr 24953 35 €

Informationen und Anmeldungen:
Sandra Wejbora   –   Tel.: 089/990234-33 

Mail: ljs-sekretariat@jagd-bayern.de
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-14 Uhr



All e Kurse auch für Nicht-Mitglieder

Weitere Infos unter:

Wunsiedel

 1.2.– Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
 4.2. Blockkurs Beginn: Do. 9 Uhr, Ende: So. 16 Uhr 
   24003 240 €

 2.2. Welpenaufzucht und Frühprägung 
  nicht nur von Jagdhunden
  18:30 – 21:30 Uhr 24016 30 €

 10.2. Drück- und Stöberjagdseminar
  9:30 – 15:30 Uhr 24041 40 €

 17.2. Wildbret wursten für den Hausgebrauch
  9 – 17 Uhr 24054 80 €

 19.2– Jagdaufseherlehrgang  
 24.2. Beginn: Mo. 9 Uhr, Ende: Sa. ca. 15 Uhr
   24009 350 €

 2.3. Workshop: Beschriften von Jagdtrophäen
  9 – 17 Uhr 24040 120 €

 2.3. Wildbret wursten für den Hausgebrauch
  9 – 17 Uhr  24058 80 €

 9.3. Reviereinrichtungen selbst gebaut
  9 – 17 Uhr 24025 65 €

 9.3. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  9 – 18 Uhr 24033 65 €

Stadelhofen / Scheßlitz

 3.2. Praxisseminar: Raubwild streifen
  9 – 13 Uhr 24100 35 €

 19.3. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundigen Person
  18 – 21 Uhr 24071 20 €

 23.3. Niederwildseminar
  9 – 17 Uhr 24004 65 €

 23.3. Messer schärfen für den jagdlichen Gebrauch
  13 – 16 Uhr 24067 45 €

 24.3. Feldhühnerseminar
  9 – 17 Uhr 24044 65 €

 24.3. Messer schärfen für den jagdlichen Gebrauch
  10 – 13 Uhr 24066 45 €

Anschütz 1782 GRS
Die ergonomische Hybridwaffe 
für die moderne Jagd.
Distributed by WAIMEX.

Erhältlich im qualifi ziertem Waffenhandel.

UVP 2.598,– €

WAIMEX Jagd- und Sportwaffen GmbH · Benno-Strauß-Straße 41 · 90763 Fürth · www.waimex.com 

Anzeige

Tambach / Coburg

 22.3. Hase, Fasan, Ente
  10 - 16 Uhr 24424 80 €
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Waff enhandhabung 
für Jägerprüfl inge

Lehrgang mit allen gängigen Waff entypen, die bei der 
Handhabungsprüfung in Bayern vorgelegt werden.

Feldkirchen (Frankonia, Aschheim): 
Referent: Thomas Brandhuber  
(€ 35,-)

Mi. 06.03.24 (10:30 - 13:30 Uhr) Lehrgang Nr. 24950 
Mi. 06.03.24 (18 - 21 Uhr) 

Lehrgang Nr. 24951
Do. 07.03.24 (10:30 - 13:30 Uhr) 

Lehrgang Nr. 24952
Do. 07.03.24 (18 - 21 Uhr)
 Lehrgang Nr. 24953
Der Lehrgang ist auf 5 Teilnehmer 
pro Kurs begrenzt. 
Treff punkt 15 Min. vor Kursbeginn!

Wunsiedel: Sa. 09.03.24 (9-18 Uhr)
Referent: Simon Pickert, 

Maximilian Pickert 
(€ 65.-)

Lehrgang Nr. 24033

Kurs-Tipp  für 
Jägerprüflinge

Online-Seminare

 7.2. Verkehrssicherungsschulung
  19 – 22 Uhr 24683 30 €

 27.2. Social Media und Jagd - von einem 
  ethischen Umgang im Netz
  18 – 20 Uhr 24601 30 €

 2.3. Naturschutzseminar, hybrid
  9 – 16:30 Uhr 24632 kostenlos

 13.3. Modernste Nachtsicht- und Wärmebild-
  technik, Teil 1 Technikseminar
  19 – 22 Uhr 24608 30 €

 20.3. Zeitgemäße Schwarzwildbejagung
  19 – 21 Uhr 24602 30 €

 27.3. Modernste Nachtsicht- und Wärmebild-
  technik, Teil 2 Nachtschicht
  19 – 21 Uhr 24609 30 €

Das brauchen Sie für unsere Online-Seminare:
Sie benötigen hierzu einen video- und audiofähigen PC/Laptop.
Wir arbeiten mit der Plattform ZOOM. Ihre Zugangsdaten zum Online-
Seminar werden Ihnen vor dem Lehrgang per E-Mail zugesandt. 
Maximale Teilnehmerzahl pro Online-Kurs: 30 Personen
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Workshop: Beschriften von 
Jagdtrophäen (120,- €) inkl. 
Werkzeug und Material

Erleben Sie von einem erfahrenen Maler und 
Lithographen die Kunst, Ihre Jagdtrophäen indivi-
duell nach Ihren Wünschen zu gestalten. Um die Trophäe 
präsentieren zu können, wird auch ein Trophäenschild 
bemalt. Das Werkzeug und Material wird komplett gestellt.
Referent: Fred Rauscher (Atelier Rauscher)
Wunsiedel Sa. 02.03.24 Lehrgang Nr. 24040
Feldkirchen Sa. 16.03.24 Lehrgang Nr. 24997
Beginn: 9 Uhr, Ende: 17 Uhr

Rehkitzrettung mittels 
Drohnentechnik (50,- €)

Der Suchfl ug mittels Drohne 
ist inzwischen ein fester 
Bestandteil in der Kitzret-
tung. Erlernen Sie die korrekte 
Programmierung mit dem UAV-
Editor, DJI Pilot App 2, Dronemap 
24, Freischalten von No-Fly Zonen, die 
Kalibrierung von Kompass, Gimbal sowie IMU und die 
Fehlerauslesung mit dem DJI-Assistent. Mittels Radio-
metrie zeigen wir Ihnen das produktive Absuchen großer 
Schläge. Wir zeigen, wie der automatisierte Flug zügig in 
die Flugsteuerung am Feld einprogrammiert wird und das 
Equipment (Funkgeräte, Wäschekörbe, Markierungsstan-
gen, usw.) anzuwenden ist. 
Referenten: Michael Lasch, Ferdinand Martens, 
Susanne Lanzendörfer (Rehkitzrettung München e.V.)
Feldkirchen Sa. 23.03.2024 Lehrgang Nr. 24902
Beginn: 9 Uhr, Ende: 15 Uhr

Social Media & Jagd – von 
einem ethischen Umgang 
im Netz, online (30,- €)

Dinge im Netz zu posten, bietet 
Chancen und Risiken. Der BJV 
gibt Hilfestellung. Ein Onlinekurs 
für jedermann: diejenigen, die 
sich bereits aktiv im Netz bewegen, 
und jene, die ihre Öff entlichkeitsarbeit 
aufpeppen möchten.
Referenten: BJV Abteilung Kommunikation
Online-Seminar Di. 27.02.2024 Lehrgang Nr. 24601
Beginn: 18 Uhr, Ende: 20 Uhr
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           Anna Egermann, zuständig 

     für die Grafi k beim BJV. Isst fast   

         nur noch Wildbret, welches Sie

oder ihr Lebensgefährte erlegt haben. 

Am liebsten alltags- und kindertauglich.
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Zutaten für 2 Schnitzel

�   1 Kaiserstück vom Reh mit ca 400 g

(oder ein anderes Stück)

�   Salz und Pfeff er aus der Mühle

�   5 EL Mehl

�   2 EL Olivenöl

�   2 Eier

�   150 g Cornfl akes 

�   4 EL Butterschmalz 

Nach Belieben

�   Zitronenscheiben 

� Petersilie

Kinderschnitzel 
Als klassisches Wiener Schnitzel oder 

doch lieber nach Jägerart? 
Es gibt viele tolle Gerichte, die man 

aus Schnitzeln zaubern kann. 
Hier das Grundrezept mit Rehfl eisch.

TIPP:
Du kannst für die 

Panade statt Cornfl akes 
auch Semmelbrösel 

oder Paniermehl 
nehmen.

vom Reh

5.  Die bemehlten Schnitzel erst durch das Ei zie-
hen und im Anschluss in den Cornfl akes wenden. 
Panade leicht andrücken. 

6.  Die Schnitzel bei mittlerer Hitze ca. 5 Min. auf jeder 
Seite im Butterschmalz braten. Dabei ab und zu 
etwas Bratfett über die Panade träufeln. 

6. Mit einer Zitronenscheibe und Petersilie garnieren.

Dazu passt: Die klassische Variante als Beilage sind 
Kartoff elsalat oder auch Bratkartoff el. Die Kinder 
freuen sich meistens über Pommes oder Süßkar-
toff elpommes. Aber auch grüner Salat oder Gurken-
salat passt prima. 
Natürlich kann man die Schnitzel auch für den 
Küchenklassiker, das Jägerschnitzel, verwenden. 
Hierzu einfach eine klassische Pilzrahmsauce und 
Knödel oder Spätzle reichen.

Rezept Pilzrahmsauce für Jägerschnitzel:
500 g Pilze (z.B. Champignons, Steinpilze) anbra-
ten, mit 2-3 EL Sojasauce ablöschen, mit zwei Becher 
Sahne aufgießen. Kurz aufkochen. Fertig!

Schmetterlingsschnitzel schneiden     Fleisch Plattieren.

Bemehlen, durch Ei ziehen, in der Panade wenden, anbraten

Schmetterlingsschnitzel schneiden 
1.  Das Fleisch muss quer zur Faser, waagerecht mit 

einem sehr scharfen Messer in zwei dünne Scheiben 
geschnitten werden. Allerdings nur bis fast zur Mitte, 
so dass es hinten verbunden bleibt und man es wie 
einen Schmetterling auseinanderklappen kann. 

2.  Das Fleisch wird plattiert, damit es besonders dünn 
wird. Hierzu träufelt man etwa 1 EL Olivenöl auf das 
Fleisch, deckt es mit einer Frischhaltefolie ab und 
klopft es gleichmäßig fl ach. Das macht Spaß und 
hierbei können schon kleine Kinder prima helfen.

3.  Die Cornfl akes in einen Gefrierbeutel geben, schlie-
ßen und ebenfalls mit dem Fleischklopfer zerstoßen. 
Auch das machen die Kinder sehr gerne.

4.  Die Schmetterlingsschnitzel mit einem Küchen-
papier trocken tupfen, mit Salz und Pfeff er würzen. 
Jede Seite mit Mehl bestäuben. Überschüssiges 
Mehl vorsichtig abklopfen. Eier verquirlen.
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über das Zerwirken, Kochen und 
Grillen von Wild. Expertentalks 
und Vorträge mit Branchenken-
nern und Größen der Jagdszene 
runden das Angebot ab.
Beim erstmaligen Auftritt von 
Hunt on Demand auf der Messe 
kommt es zu einer Vielzahl an 
exklusiven Videopremieren. Auch 
geben sich einige der Protagonis-
ten auf der Messe ein Stelldichein 

– eine einmalige Gelegenheit für alle Interessierten.

Lifestyle bekommt mehr Raum
Kunsthandwerk, Jagdbekleidung, Jagdaccessoires und 
klassische Trachten- und Landhausmode gibt es im neu 
geschaffenen Lifestyle-Bereich in Halle 2-6. Ebenfalls dort 
angesiedelt ist der vergrößerte Hundebereich. Neben täg-
lichen Jagdhundevorführungen decken unsere Aussteller 
alle Bedürfnisse für die Vierbeiner ab. 
Verpass nicht den schönsten Reviergang des Jahres! „Die 
Hohe Jagd & Fischerei“ vom 22.-25. Februar 2024 in der 
Messe Salzburg.
www.hohejagd.at

Vom 22. bis 25. Februar 2024 verwandelt sich das Messe-
zentrum Salzburg wieder zum einzigartigen Treffpunkt für 
Jäger, Fischer und Naturliebhaber. Bereits zum 34. Mal rückt 
die internationale Messe für Jagd, Fischerei, Abenteuer 
Natur & Reisen die neuesten Trends und Innovationen 
in den Fokus. Weit über 400 Aussteller machen die Top-
Branchenmesse zur unangefochtenen Nummer Eins im 
Alpen-Donau-Adria-Raum.

Jagd auf Wunsch
Auch 2024 bildet das Thema „Wild & Genuss“ einen Schwer-
punkt. Dazu werden auf der großen Hauptbühne in Halle 10 
zahlreiche Vorträge und Kochvorführungen geboten – etwa 

Das Unternehmen SVEMKO, Norwegen, steht für erstklassige Schalldämpfer von 
höchster Qualität und Langlebigkeit. Die Erfolgsgeschichte des norwegischen Her-
stellers begann mit den Schalldämpfern der Hunter Serie mit Titankern, gefolgt von 
der Pure Serie aus Volltitan. Beide Serien haben sich längst als zuverlässige Begleiter 
für Jäger und Schützen weltweit etabliert. Auch im Behördenbereich konnte SVEMKO 
mit dem Gewinn von Ausschreibungen für Furore und Aufmerksamkeit sorgen. Das 
Quick-Mount-Montagesystem (mit einem 90° Dreh ist der Schalldämpfer zu mon-
tieren und demontieren ) ist in Jägerkreisen extrem populär und wird sehr geschätzt. 
Hieraus ergibt sich unter anderem die Möglichkeit einen Schalldämpfer, sofern kali-
berspezifisch möglich, auf mehreren Waffen zu benutzen. Zudem ist es auf Grund 
der modularen Bauweise auch möglich, das Innenmodul aus dem Außentubus zu 
schrauben, was ein einfaches Reinigen des Schalldämpfers ermöglicht und zusätz-
lich die Option bietet, das Kaliber durch Austausch des Innenmoduls zu wechseln.  
Besuchen Sie uns am Stand 10-0525 und nutzen Sie die Möglichkeit, die Neuhei-
ten kennenzulernen und sich vom Team SVEMKO und Manfred Alberts eingehend 
beraten zulassen.
www. manfred-alberts.de

Tradition & Innovation bei der „Die Hohe Jagd & Fischerei“

SVEMKO Norwegen, Schalldämpfer in Premiumqualität präsentiert seine Neuheiten 

Auf der Hohe Jagd & Fischerei Salzburg
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profi l im Segment aller zugelassenen Biozid Wirkstoff e auf. 
Da keine Parfümöle mehr enthalten sind, sind Zecken-Frey 
und Mücken-Frey auch für Personen mit empfi ndlicher 
Haut noch besser verträglich. 
Als Ergänzung unserer Angebotspalette im Bereich 
Desinfektion, Reinigung und Pfl ege haben wir einen Edel-
stahl-Reiniger aufgenommen: 
EDELSTAHL-REINIGER – entfernt mühelos und schonend 
Fette, Öle sowie andere Verschmutzungen von Ihren hoch-
wertigen Geräten aus Edelstahl, wie z.B. Wild-Kühlschränken, 
Dunstabzugshauben, Waagen etc. Das Ergebnis: Strahlende 
Flächen – ohne Schlieren oder andere Rückstände.
Unser Universal Trophäen-Spray, ein hochwirksames 
Pfl egemittel für Ihre Trophäen sowie für die gesamte Jagd-
ausrüstung ist jetzt neu in der 400 ml Dose (1/3 mehr 
Inhalt = mehr Pfl ege, weniger Müll) erhältlich. 
HAGOPUR AG Tel.: 08191 9472010 
E-Mail: info@hagopur-shop.de; 
info@hagopur.de

Bedingt durch den Klimawandel haben 
heimische Zecken, Mücken und Moskitos 
gute Chancen, unbeschadet über den Win-
ter zu kommen. Außerdem erobern neue 
Insektenarten unsere Breitengrade. Manche 
davon können richtig gefährlich werden, 
wie z.B. die Tigermücke.
Umso wichtiger ist es, sich zu schützen. Vie-
len Menschen ist noch immer nicht bewusst, 
welche Risiken von einem Zeckenbiss oder 
einem Mückenstich ausgehen. Zahlreiche 
Personen leiden inzwischen ernsthaft an 
Infektionskrankheiten, die von Insekten über-
tragen wurden, wie z.B. Borreliose.
Zecken-Frey® und Mücken-Frey® von HAGO-

PUR AG bieten eff ektiven Schutz bis zu zwölf Stunden für 
die ganze Familie. Für Kinder ab einem Jahr geeignet. Der 
enthaltene Merck-Wirkstoff  IR3535 weist laut WHO das 
beste toxikologische sowie ökotoxikologische Sicherheits-

Zecken-Frey® und Mücken-Frey® von Hagopur AG bieten eff ektiven Schutz

Jäger gleichzeitig ab. Abgerundet wird die Farbgebung 
funktionell durch eine durchgehend griff ige Soft-Touch- 
Beschichtung. In Kombination mit dem optionalen 
Aimsport Triton 4i Schalldämpfer bietet WAIMEX somit eine 
äußerst rückstoßarme Leichtbauwaff e, die sich hervorra-
gend für Jägerinnen, Pirsch und die Bergjagd eignet. Die 
„Super Lite“ wird exklusiv von WAIMEX importiert und erst-
mals auf den Messen in Augsburg und Dortmund am Stand 
von WAIMEX präsentiert. Lieferung und Verkauf über den 
qualifi zierten Waff enfachhandel.
www.waimex.com

Die neue „HOWA Super Lite“ – eine Waff e, die Jägerinnen 
und Jäger gemeinsam über Design und Funktion verbin-
det! Sie wurde auf Basis der HOWA 1500 Familie entwickelt 
und zeichnet sich besonders durch das geringe Gewicht 
von nur ca. 2.000 Gramm aus. Dieses, für eine jagdlich ein-
gesetzte Büchse, extrem niedrige Gewicht, wird durch den 
Einsatz eines von Hand laminierten Carbonschaftes der 
Fa. Stocky’s aus Florida, USA, erreicht. Der Schaftabschluss 
erfolgt durch eine rückstoßmindernde „Limbsaver®“ 
Schaftkappe. Die „HOWA Super Lite“ wird ausschließlich in 
den beiden rückstoßarmen Kalibern 6.5 Creedmoor und 
.308 Win. angeboten und ist systemtechnisch zwischen 
dem HOWA Mini Action System und dem Standard Short 
Action System angesiedelt. Ausgeliefert wird die „Super 
Lite“ mit einem auswechselbaren 3-Schuss-Magazin, bei 
dem die darin befi ndlichen Patronen linear zur Laufachse 
gestapelt sind. Neu ist aber auch die innovative Farb-
gestaltung. Die Waff e kommt nämlich nicht wie üblich 
im technischen Carbon-Muster, sondern in zwei trendig 
modernen Farbvarianten „Sponge Blob“ und „Grey Web-
bing“. Beide Muster zielen „unisex“ auf Jägerinnen und 

Neue Leichtbauwaff e vom Generalimport eur WAIMEX
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ANKAUF von 
hochwertigen 

Wa en, 
Nachlässen und 
Sammlungen! 

BARZAHLUNG! 
Jagdwa en Schwenke
08193 / 99 77 998
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WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

Großauswahl an Waffen, Zubehör, Schnäppchen, Raritäten! An-, Verkauf 
und Vermittlung! Bilder,- Öffnungszeiten und Anfahrtsweg (siehe Webseite)

88

Anzeigenmarketing 
Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
Tel.: 08444/91 91 989, 
Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige 
online aufgeben unter: 
www.jagd-in-bayern.info/
anzeigen.html

Anzeigen per Post /
Antworten auf Chiff re: 
Kastner AG, „Jagd in Bayern“, 
Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach

Modernste Nachtsicht
Kein Einschießen / Kontrollschuss
In 3 Sek auf jedes ZF!
100% präzise
www.CML-Jagd.de 
Tel. 0172 - 7331407

Ankauf von Waffen, Optik 

und vieles mehr. Komplett-
ankäufe von Nachlässen 

und Hobbyaufgabe.  

Tel.: 09423-20018-10

info@waffenobermeier.de

Verk. Steiner T332 3x32 und Blaser 
Mont. Für Nachtsichtger. kompl. 590 € 

 0172-8322772

Leica Geovid 8x56 mit Entf.M; Wärmebild 
Kamera Bering Optics Prodigy 348 1x25 
zu verk. Preis VB  08563-91326

Drilling Suhl 7x57R-16/70 Einstecklauf 
lang Kal. 222 Zeiss DIAVARI-Z Absehen 4 
2,5-10x52, sehr gute Schussleistung. Ab-
gabe nur an EWB VB 800 €  0151-
59850717

Kaufe Sammlerwaffen,  
Karabiner, Pistolen, Revolver  

(AUCH FUNDWAFFEN, DACHBODENFUNDE)  
sowie Jagdwaffen, Nachlässe, Sammlungen 
sowie Militaria (Säbel, Bajonette, Stahlhelme, 

Orden, Mützen usw.)  

Waffen Breier  
Tel. 08273-998762

Bitte beachten Sie die 
Beilage der Firma ASKARI 

Aus Altersgründen schließen wir unser 
Münchner Ladengeschäft zum 31. 5. 2024%

%
% %%%%

Waffen-Krausser  Orleansstr. 31, 81667 München, Telefon 0 89 / 4 48 07 07
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9:30 bis 18:00 Uhr  |  Onlineshop: https://waffen-krausser.com %%%%%

Anmeldung zum Newsletter des 
Landesjagdverbands unter: 

www.jagd-bayern.de/
newsletter-jagdverband/
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BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de 

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de 

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de 

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de 

Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten.    

SEPA-Lastschriftmandat:  Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach, 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belas teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Krediti nstitut vereinbarten Bedingungen. 

Vorname / Name

Straße / Nr.

PLZ /Ort

Telefon

E-Mail

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab bei Abbuchung bitte 
nebenstehendes SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen und unterschreiben

Kontoinhaber

Kreditinstitut

BIC 

IBAN D E

Datum und Unterschrift

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!

Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben. 
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

Mit Chiffre

Ihre Kleinanzeigen können 
Sie auch bequem im 

Internet aufgeben unter 
www.jagd-in-bayern.info

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de 
Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben. 
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

Probleme mit der Schussleistung? – Ich löse sie!
Ihr Büchsenmacher im Münchner Süden.

• Reparaturen aller Art
• Systembettung • Zielfernrohrmontage
• Bekleidung und Jagdzubehör • Einsteckläufe, rostfrei vvv

Waffen Techel – Büchsenmacherei & Jagdzubehör
Keplerweg 8 · 82538 Geretsried · Tel. 081 71 / 38 62 30 · Fax: -38 62 31

www.waffen-techel.de

Pard Nachtsichtgerät NV007S 399 €. 
Pulsar Wärmebildkamera Axion XQ38 
LRF:1499 €. Beide neuwertig u. original-
verpackt. Abholg. PLZ 82362  0151-
55114604

Drilling Sauer & Sohn 7x56R, EL 22 Hor-
net, 16/70 mit Zeiss 3-12x56; Doppelflin-
te Merkel/Suhl 12/70; SL-Büchse Re-
mington, Mod. 7400 mit Docter Sight II, 
Kal. .30-06 Spring.; Repetierbüchse Re-
mington Stutzen, Mod. Seven Kal. .222 
mit Zeiss 6x42. Verkauf nur an EWB 

 0906/5972

Verk. Rössler Titan 6 Exklusiv ZF 
4-16X56, 8X57IS, Schalldämpfer, nur an 
EWB.  0151-12219567

Verkaufe an EWB Restmunition 37x.22 
Hornet/Norma 30.06, 11,7g, TM, 38 
Stück. Raum Regensburg.  0151-
70827179

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische 
anbieten. Tel 0175-734 24 98
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Besuchen Sie uns auf derMesse Hohe Jagd 2024in Salzburg vom 22. 2. bis 25. 2. 2024

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

 Mobile 

 Jagdkanzeln
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Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A 
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120 

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

MOBILE
Hochsitze
Ellenbogenauflage Wildmarken
Zielstöcke Bergstock
Bergehilfen
Gewehrhalter
Tel. 089-7141252

www.knobloch-jagd.de

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Schweinealte Heizung?
Kein Bock auf Wärmepumpe?
Wir bauen saugute Holzheizungen. 
Ihr zuverlässiger Partner für Pellet- , Hackschnitzel- 
und Stückholzheizung für Holzkirchen und 30 km 
Umgebung. 

Tel. +49 (0)8024 - 9 18 99 www.kargl-haustechnik.de info@kargl-haustechnik.de

www.jagdundtrachten.de

mit APV-Streuer und Zahnpackerwalze

Wildschweinschäden lieferbar:

Deutsche Qualitätsprodukte

Tel. 0 63 49 / 9 94 30 · Fax 0 63 49 / 99 43 18
info@fehrenbach-maschinen.de
www.fehrenbach-maschinen.de

Einebnungsgeräte zur Beseiti-
gung von Wildschweinschäden

Kleinanzeigen 

Annahmeschluss:

für April am 19.02.
für Mai am 19.03.
für Juni am 19.04.

später eingegangene 

Anzeigen erscheinen 

in der darauffolgenden 

Ausgabe.

GELEGENHEIT! Parforcehorn B/Es in Top 
Zust., hervorragender Ton/Klang, Neu-
preis € 1500 zu verk. € 790; Hornkoffer 
neuw. Hartschale, wasserabweisend, 
wetterresistent, 4 Bügelschlösser, Neu-
preis € 460 zu verk. € 300 Info  08441-
7977033 o. 0174-2951076

Gehörne abkochen, bleichen & montie-
ren, Präparationsarbeiten & Trägerpräpa-
rate J. Zirngibl  08772-202 o. 0162-
6845076

Rebhühner aus 2023;  08546-1070 
oder 0160-3493418

Kaufe Hirschgeweihe, Abwurfstangen, 
Grandeln aller Art und Jagdmesser. 

 0177-3947668 

Bitte beachten Sie 
die Beilage der 
Firma ASKARI 

Anzeigenmarketing Heidi 
Grund-Thorpe

Mail: 
jagd-in-bayern@kastner.de, 
Tel.: 08444/91 91 989, 
Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige 
online aufgeben unter: 
www.jagd-in-bayern.info/
anzeigen.html

Anzeigen per Post/
Antworten Auf Chiffre: 
Kastner AG, 
„Jagd in Bayern“, Schlosshof 
2-6, 85283 Wolnzach
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FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Anzeigenmarketing 
Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige online aufgeben unter: 
www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Anzeigen per Post/Antworten Auf Chiffre: 
Kastner AG, „Jagd in Bayern“, 
Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach

Die Jagd-in-Bayern-Galerie präsentiert:

Das  für jede(n) Nimrod(in)

Ein  
gemalt von Förster-Hoppe 1897

Statt 150€ inkl. Versand: 
(Sonderpreis für Jagd-in-Bayern-Bezieher)

Bestellung bitte an: 

Jagd-in-Bayern co. Kastner AG, Schloßhof 2–6, 85283 
Wolnzach oder per Mail: schuetzenscheibe@kastner.de

Bitte Anzahl der bestellten Exemplare angeben sowie  

Rechnungsadresse, falls von Lieferadresse abweichend.

99€

Größe: 61

Alle 12 Motive auf einem Bogen

x43 cm – wie ein Gemälde

GESCHENK

DIE KLEINANZEIGEN 
IN DER JAGD IN BAYERN

erreichen über 49.000 Jäger und stehen im Internet unter 
www.jagd-in-bayern.info/kleinanzeigen. 

Der Erfolg ist stets größer als die
 Kosten der Anzeige. Wählen Sie  
Ihr Thema und füllen 
Sie  den Coupon 
ganz bequem  
im Internet aus unter 
www.jagd-in-bayern.info

Bitte beachten Sie die 
Beilage der Firma ASKARI

JAGDHUNDE

Hundeexperte und Schäfermeister Herbert Sehner, erfahrener Praktiker und 
Autor von „Wie Hütehunde wirklich ticken“, legt nun die zweite Publikation zum 
Thema vor. Er wirft einen unkonventionellen Blick auf Hütehunde, indem er ihre 
Veranlagung in den Fokus rückt. Von der Hütearbeit 
bis zu modernen Einsatzfeldern erforscht Sehner 
die vielfältigen Talente dieser Hunde und verdeut-
licht, dass die erstaunlichen Leistungen dieser Tiere 
nicht nur auf angezüchteten Eigenschaften beruhen, 
sondern auf einer einzigartigen Verbindung zu ihren 
Menschen. In Fachkreisen hochgelobt und vielfach 
zitiert, entwickelt sich dieses Buch zum Leitfaden für 
die Haltung von Hütehunden – nicht nur bei Schäfern.  

H. Sehner: Was Hütehunde wirklich können. 
Ihre Fähigkeiten und Einsatzgebiete. 176 S., 17 cm x 
23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, Dezember 2023, 
0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783948677060, Preis: 24,90 €

Die faszinierende Welt unserer Hütehunde
Von traditioneller Hütearbeit bis zu modernen Einsatzfeldern

Deckwelpe von Saigo IV del Zeffiro, bes-
ter Rüde auf der Hegewald Straubing und 
Szamosmenti-Vadasz Astra abzugeben. 
Josef Petz  0171-388 4455

DK-Welpen „vom Rehbad“ C-Wurf, gew. 
29.11.2023, 1 Rüde, 4 Hündinnen M: 
Diva vom Mölder, D1, S1, VGP1, VSwP 
20h SW3 LN, Fw SG, HD A1, OCD frei V: 
Meester vom Alberthain, D1, S1 (bester 
Rüde), VGP 2, Fw SG HD-A2, OCD-frei 

 0174- 95 95 244, annalena.klose20@
gmail.com
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VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal. 

 0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV-Ankauf Geländewagen SUV-Ankauf 
gelaendewagen@gmx.de

0175-66 66 636

AUTOMARKT

www.heck-pack.de

Höchste Nutzlast 

aller Hecktransporter

mit Typzulassung.

Alle Hecktransporter 
in Stahl feuerverzinkt 
oder Edelstahl 
erhältlich!

Gratis: 

2 Spanngurte 
und Sicherheitsschloss 
bei Bestellung.

Lieferzeit:

2 – 3 Tage, gegen 
Rechnung

Heck-Pack GmbH & Co. KG
mobile Hecktransportersysteme

Unter den Eichen 15 Tel.: 02686 - 89 77 88
57635 Weyerbusch Mobile: 0176 - 40 467 367

Email: info@heck-pack.de

Made in Germany – Wir fertigen selbst. 100 % Qualität!

Jetzt

NEU!

... einfach be
sser!

... einfach be
sser!

GRATIS 
GRATIS 

PROSPEKT 
PROSPEKT 

ANFORDERN!

ANFORDERN!

Werbetechnik 
für jeden Anlass!

Kastner AG produziert Ihre 

Werbematerial regional und 

mit persönlichem Service.

KONTAKTIEREN SIE UNS! 

Mathias Schlicht

+49 8442 9253-16

mschlicht@kastner.de

• T-Shirt Druck

• Roll-Ups

•  Schaufensterbeklebung 
und Sichtschutz (auch privat)

• Banner / Werbeschilder

• Klebeschriften

Suche Geländewagen als Revierauto 
auch zum Herrichten braucht keinen Tüv 

 0173-8395139

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

JAGDAUFSEHERLEHRGANG
Zur Bestätigung bei der Unteren Jagdbehörde – Anerkannt vom Bund Bayer. Jagdaufseher

Dauer 3 Wochenenden: 24. + 25.02. / 02. + 03.03. / 09. + 10.03.2024
Anmeldeschluss: 06. Februar 2024

Durchführung: Jägerschule Landsberg, Ausbildungsstätte des BJV, Kreisgruppe LL
Info über Tel.: 0 8196 / 93-46 43 bzw. www.jaegerschule-landsberg.de

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Ansitzjagd im
Sauenkerngebiet

  Nordbayern/Grenze Tschechien 
2 Ansitznächte inkl. 2 Ü/F 300 EUR

0170-44 65 235

Sie haben Fragen rund 
um den Verband oder ein 

Anliegen und suchen 
den richtigen 

Ansprechpartner? 
Unsere Zentrale gibt 
Ihnen Auskunft und 

vermittelt Sie gerne weiter.

Bayerischer Jagdverband,
Tel. 089/990234-0, 

Mail: info@jagd-bayern.de

Jungjäger aufgepasst! Intensivtage & Jungjägercoaching im Hochwildrevier an
der mecklenburgisch-brandenburgischen Grenze. 4 Tage Jagdpraxis pur mit den
"Jägern der neuen Zeit" www.jägerderneuenzeit.de

Zwei passionierte Jäger suchen Pacht für 
ein Revier bis 1000ha zwischen LA und 
RBG. Kontakt  0163-2798468

Suche entgeltliche Jagdmöglichkeit im 
Umkreis von Regensburg (ca. 30Km), 
2 JJ, 52 Jahre, Mithilfe, kompl. Ausstat., 
Handy, Whatsapp, SMS: 0172-3034470

JJ(43) sucht BGS. JS seit 7/2022.  Um-
kreis 20 km von 97456. 015751750358

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Ich (54) suche BGS/Jagdgelegenheit im 
(südlichen) Lkr. Passau. Mithilfe im Re-
vier bzw. Hegebeitrag selbstverständlich. 

 0152-54224057

Vergebe BGS in Top Rehwild Revier mit 
Rotwild und Schwarzwild als Wechselwild 
in Bayern ( ca. 1 Std. südlich von Mün-
chen / 1,5 Std von Innsbruck).  +49 151 
111 91 002

Biete Jagdmöglichkeit in einem Nieder-
wildrevier im Landkreis Kelheim, Hege-
ring Rohr i. Ndb. Chiffre 0224G02

Suche Jagdgelegenheit Begehungssch. 
25 km um Nesselwang mit Wildbrettüber-
nahme freue mich auf Kontakt.  0178-
1531932

Vergebe unentgeltl. Begehungsschein im 
wunderschönen Altmühltal Nähe 
Treuchtl. an passionierten Jäger/in gerne 
auch Jungjäger/in.  0171-7332337

Jungjägerin, 60J.sucht Jagdprinzen/-
prinzessin, die mir die Praxis zeigen. Bin 
nett, unkompliziert, zuverlässig. Im Raum 
OA/KE  0151-70045843

Erfahrener Rentner (40 JJ) mit VGP DL 
sucht neue J. Gelegenheit auf SW im Lkr 
FS  solojager@aol.com

STELLENMARKT

Wir brauchen Verstärkung für Jagd und Forst! 

Gesucht wird ein Berufsjäger (m/w/d) 
mit forstwirtschaftlichem Interesse oder 

ein Förster (m/w/d) mit jagdlichem Interesse. 

Die Stelle ist auch für Landwirte (m/w/d) mit jagdlichem Hintergrund 
geeignet. Es handelt sich um ein Jagdgebiet von ca. 1.000 ha im Chiemgau. 

Ihre Unterlagen senden Sie bitte per E-Mail an moritz.haarmann@gmail.com

 JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt
am Meer, ruhige Lage, Nebensaison
besonders günstig. Tel. 08638-98860
oder 0039 0565-701883

Kleinanzeigen Annahmeschluss:
für April am 19.02.
für Mai am 19.03.
für Juni am 19.04.

später eingegangene Anzeigen erschei-
nen in der darauff olgenden Ausgabe.
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Liebes Tagebuch,

diesen Artikel schreibe ich im Skiurlaub, eine kleine 

4-tägige Auszeit, bevor es wieder weitergeht mit dem 

Lernen. Danach ist dann hoff entlich mal eine Weile 

Schluss mit Prüfungen und Prüfungsvorbereitung, aber 

so wie ich mich kenne, werde ich mir zeitnah etwas 

Neues suchen, sonst könnte mir ja noch langweilig wer-

den. Mittlerweile bin ich mitsamt der Arbeit gut in 2024 

angekommen und bin immer noch dabei, mir meine 

Ziele für dieses Jahr zu setzen; bin mir da leider noch 

etwas unschlüssig, was ich auch wirklich dieses Jahr 

erreichen kann. Ein Ziel steht auf jeden Fall schon mal: 

Ansitz am 1. Mai.

Logisch, gehört ja dazu. Ich freu mich schon riesig, auch 

wenn bis dahin noch Zeit ist und andere wichtige Dinge 

anstehen. Ich denke, euch wird es ähnlich gehen; die 

Freude auf das Frühjahr steigt, auch wenn wir uns im 

Fasching befi nden. Seid ihr eigentlich Faschings-Fans 

oder eher weniger?

Ich ja, schon so ein bisschen, vielleicht auch, weil meine 

Schwester in der Garde tanzt, aber ich fi nde, das hellt 

die dunkle Jahreszeit auf. Deshalb bestimmt sie auch 

immer, welche Kostüme ich tragen darf, damit ich 

nicht peinlich bin. Die Jagd spielt bei meinen Kostümen 

teilweise auch eine Rolle, aber seit ich Jagdkönigin bin, 

nur noch eine nebengeordnete, lieber sieht sie mich in 

anderen Sachen.

So treibe ich mich jetzt dann wieder auf einigen 

Veranstaltungen mit ihr rum und werde mein Mög-

Vorschau März -Ausgabe
Die Aufnahmen für das kommende Forstliche Gutachten steht 
an.Doch was sollten wir als bayerische Jäger dahingehend wissen?
Was ist überhaupt ein gesunder Wald? Diese Fragen klären wir in 
der März-Ausgabe der „JAGD in Bayern“.

lichstes tun, um nicht 

peinlich zu sein. 

Nachdem jetzt auch 

wieder viele Jagdmes-

sen sind, werde ich 

auch dort wieder ver-

treten sein, egal ob mit 

oder ohne Krone, ich 

freue mich schon dar-

auf, viele von euch zu 

treff en. Habe ich das 

in meinem Amt doch 

am liebsten, den Aus-

tausch mit euch allen 

über alles Mögliche, sowohl jagdlich als auch nicht 

jagdlich. Ich fi nde, dass dies das ist, was das Amt der 

Jagdkönigin so besonders macht. Die Möglichkeit, so 

viele Menschen kennen zu lernen und Bekanntschaften 

zu machen, das ist schon etwas sehr Besonderes.

So, jetzt widme ich mich dem letzten Abend in 

diesem Urlaub und hoff e, ihr habt auch eine schöne 

Zeit und konntet genug Kraft für dieses Jahr sam-

meln, damit ihr bereit seid für alles, was 2024 für 

euch zu bieten hat.

Eure Feli





THE SOUND OF SILENCE

5

3

2

4

1

SVEMKO DEUTSCHLAND – MANFRED ALBERTS GMBH, BIELSTEINER STR. 66, 51674 WIEHL; TEL.: +49 (0)2262 999433-0, SVEMKO@MANFRED-ALBERTS.DE; GARANTIEVERLÄNGERUNG AUF 8 BZW. 4 JAHRE DURCH REGISTRIERUNG AUF WWW.SVEMKO.NO 
ABGABE NUR AN ERWERBSBERECHTIGTE UND ÜBER DEN FACHHANDEL

SVEMKO 
Titankern-Schalldämpfer

  1.0-SERIE

SVEMKO 
Volltitan-Schalldämpfer

PURE-SERIE

SCHALLTRICHTER
Super leicht und extrem 
robust. Hergestellt aus dem 
vollen Titanblock.

1
BLASTBAFFLE
Deutlich dickere  
Wandstärke für höchste 
Beanspruchung.

2
BLASTKAMMER
Extrem robust für gleichmäßige  
Verteilung des Gasdrucks  
in der hinteren Kammer.

3
KAMMER-
TRENNWAND
Parabolische Konstruktion. 
1.0-Serie in Aluminium.

4
AUSSENTUBUS
Extrem steif, leicht und  
von hoher Stabilität. 
1.0-Serie in Aluminium.

5

ERLEBEN SIE UNSERE 
NEUVORSTELLUNGEN

SALZBURG / STAND 10-0525
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